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Die Frage der Umbildung der Handelskammern.Zwischenfall an der vorarlbergisch -bayrischen
Grenze.

Wien , 19 September . (A. N .)

In der Nacht zum 15. d. M . wurden der Gendarmerie¬
revierinspektor Martin Schertler,  der außer Dienst war
und Zioilanzug trug , und der Lehrer Leopold Köberle,
beide aus M ö g g e r s , anläßlich ihrer Rückkehr aus dem
bayrischen Orte Scheidegg von einem SS -Mann schon auf
österreichischem Boden kontrolliert . Bei Vorweisung der Pa¬
piere machte Schertler den Kontrollbeamten au ' diesen Um¬
stand aufmerksam . Der SS -Mann drängte daraushin Schertler
mit vorgehaltener Pistole auf deutschen Boden zurück. Als
Schertler dies bemerkte , sprang er rasch über die Grenzlinie
auf österreichisches Gebiet zurück, worauf der SS -Mann einen
Schuß abfeuerte,  der Schertler den Oberschenkel durch¬
bohrte.

Der Täter eilte dann , obwohl von Lehrer Köberle zur Hilfe¬
leistung aufgefordert , in der Richtung Scheidegg davon . Dem
Verwundeten wurde im österreichischen Zollhaus Wcienried
ärztliche Hilfe zuteil . Die gerichtliche Anzeige wurde erstattet.

Rach endgültigem Abschluß der Erhebungen wird der öster¬
reichische Gesandte in Berlin beauftrag : werden , den Vorfall
zum Gegenstand von Vorstellungen bei der deut¬
schen Regierung  zu machen.

Erkennungskarle.
Wien , 19. Sept . Amtlich wird mitgeicilt : Das rege Inter¬

esse an der bevorstehenden Einführung einer Erkennungs¬
karte  hat zu verschiedenen Anfragen über Zweck und In-
halt des neuen Identitätsdokumentes geführt.

Das neue System der Verzeichnung der Bevölkerung nach
dem Wohnsitz macht es notwendig , jede : über 18 Jahre alten
Person ohne Unterschied des Geschlechtes und der Staatsange¬
hörigkeit , wenn sie in Oesterreich sich dauernd aufhält , einen
Ausweis darüber in die Hände zu geben , daß sie im Ein¬
wohnerverzeichnis einer österreichischen Gemeind : ausgenom¬
men worden ist. Dieser Ausweis , die Erkennungskarte,
wird aber gleichzeitig nach dem Muster der in Italien bestens
bewährten Carta identa eine Art Inlcndspaß  darstellen.
Der Inhaber soll die Erkennungskarte womöglich immer
b e i s i ch t r a g e n, deshalb ist das ziemlich kleine Format von
acht mal zwölf Zentimeter in Aussicht genommen . Die knappen
Ausmessungen , die aus technischen Gründen nicht geändert
werden können , verbieten , in der Karte an Personalien mehr
aufzunehmen als höchstens dieselben Daten , die in den heute
in Verwendung stehenden Reisepässen enthalten find.

Ein Teil der Fläche der Vorderseite wird durch Angaben
(Stammblatt Rr ., Stampiglie der ausstelkenden Behörde und
dergleichen ) ausgeMt , die lediglich die Auffindung im Ein¬
wohnerverzeichnis erleichtern . Die Rückseite wirk durch die
Unterschrift und das Lichtbild des Inhabers bean 'prucht . Die
Anbringung des Lichtbildes wird vorläung amtbch nicht ge¬
fordert werden , es wird aber jedem freistehen , die Anbringung
seines mitgebrachten Lichtbildes auf dem Ausweis zu ver¬
langen.

Solche Erkennungskarten mit Lichtbild werden als all¬
gemein gültige Ausweisurkunden auch für solche Zwecke ver¬
wendet werden können , zu denen bisher besondere Legiti¬
mationen mit Lichtbild verlangt wurden

Das Einwohnergesetz auch vom Bundeswirtschaftsrat
angenommen.

Wien , 19. Sept . (A. R .) Der Bundeswirtschaftsrat hielt
am Donnerstag unter Leitung des Vor 'itzendenstsllvertreters
eine Sitzung ab, in der Dr . Kneußl  über das Ein¬
wohnergesetz  berichtete . Rach einer Wechselrede nahm
der Bundeswirtschaftsrat das vom Berich:erstatter beamragte
Gutachten einstimmig an.

Zeitungsverbot.

Wien . 19. Sept . (A. R .) Das Bund :skanzleramt hat die
Verbreitung der Zeitung „La Defense", Erscheinungsorr Pa¬
ris , im Inland für die Dauer eines Jahres , Endtag 17. Sep¬
tember 1936, verboten.

Wien , 19. September . (A. R .)

Die Frage der Umformung der Handelskammern , die in
nächster Zeit auch die gesetzgebenden Körperschaften befassen
soll, war am. Donnerstag nachmittags in einer von der Kam¬
mer für Handel , Gewerbe und Industrie einberufenen Presse¬
besprechung Gegenstand von Aufklärungen,  die der
Vräsident d :r Handelskammern , Streeruwitz,  gab . Bei
diesem Anlaß machte er auch Mitteilung über die Kosten
der derzeitigen Kammertätigkeit  und über das
Verhältnis , in dem die in der Kammer vertretenen Stände
zum Kammerbudget stehen.

Zur Umformung der Handelskammern selbst sagte Präsi¬
dent Streeruwitz u . a ., daß auf der ganzen Welt
Handelskammern  zur Wahrung der kommerziellen
Interessen im weitesten Sinne des Wortes bestehen , und daß
eins Querverbindung  zwischen den gewerblichen Be-
rnfsständen n weiteren Sinne notwendig  sei . Die Aur-

Genf , 29. September . (A. R .)

Die Vorschläge des Fünferkomitecs sind noch nicht ver-
öffentlich !, doch zeichnen sich ihre wichtigen Grundzüge
bereits ab . Einmal würde an Italien ein crheblichesGs-
biet von Abessinien abgetreten  werden , wofür
d .eses Land mit einem Meerhafen und Gebietsteilen vcn
Französisch - und Britisch-Somaliland entschädigt werdeu
würde . Großbritannien und Frankreich würden sich überdies
auerbieten , Italien mit beträchtlichen finanziellen Mitteln bri
der wirtschaftlichen Erschließung Abessiniens
zur Seite zu stehen und drittens würde diese wirtschaftliche Er¬
schließung gefordert durch eine Art internationaler
Negierung,  die neben der abessinischen Regierung wichtig:
Kompetenzen n die Hände bekommen würde.

Im einzelnen zielen die Anregungen des Fünferausschusses
ab auf den Ausbau der öffentliche Dienste in Abessinien , eine:
Reorganisation der Polizei , der Grenz - und Zollorgane , eine:
Reorganisation des gesamten Finanz - und Steuerwesens und
die Inhandnal me der Fruktifizierung der Bodenschätze, Petro¬
leumquellen u 'w.

Mit einer italienischenZustimmung  kann insofern«
nicht gerechnet werden , als von britischer Seite an zwei
Grundsätzen zäh fcstgehalten wird : Einmal an der Wah¬
rung der Souveränität Abessiniens  und zum an¬
deren an der Begrenzung  der wirtschaftlichen Einfluß¬
zonen  unter gleichzeitiger Berücksichtigung der Interessen an¬
derer Großmächte , d. h. der wirtschaftlichen Erschließung nich:
un :er italieni 'cher Führung , sondern unter den Auspizien de:
Völkerbundes.

Neue Sitzung des Fünferausschusses.
Genf , 19. Sept . (A. N .) Der Fünferausschuß des Völker¬

bundrates , der sich mit dem italienisch-abessinischen Konflikt be¬
faßt , trat am Donnerstag nachmittags zu einer Sitzung zu¬
sammen , in deren Verlauf Präsident Madariaga  über
seine Mittwoch abends abgehaltenen kurzen Besprechungen mit
Baron A l o i s i und TekleHawariate  Bericht erstattete.
Der Vertreter Spaniens hat den Führer der italienischen und
den der abessinischen Delegation , wie gemeldet , persönlich auf-
gemcht, um ihnen die Vorschläge des Fünferausschusses be¬
treffend die friedliche Beilegung des Streitfalles zu über¬
geben.

Wie in unterrichteten Kreisen verlautet , besteht jedoch wenig
Aussicht, daß Mussolini das Kompromißprojekt annehmen
wird , doch dürfte die offizielle Antwort Italiens nicht vor
Samstag eintreffen.

Ein Versprechen Lavals an Mussolini?
dnb. London , 19. Sept . Die Haltung Frankreichs in der

Frage einer möglichen Anwendung von Sühne»
mißnahmen bleibt naturgemäß imMittelpunkt der Be¬

gleich  s f u n kt i o n der Kammer für Handel , Gewerbe und
Industrie habe sich immer bewährt und es sei auch weiterhin
diese eigene Instanz notwendig , die die Wahrung der Stan¬
desinteressen im Sinne des Gemeinwohles besorgt , so wie dies
auf landwirtschaftlichem Gebiete Landwirstchaftskammern ob¬
liegt.

Die Kammern fühlen fick als ä i t e st e ständische Ei n-
richtung  und haben 'ür den ständischen Aufbau seit
jeher Stellung genommen . Er se. überzeugt , daß die auto¬
ritäre Regierung , gestützl auf die Meinung aller Stände,
sicher aber auch auf die Auffassung dieser Körperschaft die Ent¬
scheidung zu treffen haben wird , und zwar auf Grund einer
gemeinsamen Willensbildung aller Srände
und sicherlich auch unter Berücksichtigung derjenigen Meinung,
hinter der eine allgemeine Wirtsckmstsarbeit steht . Die Han¬
delskammern kennen nur eine Pflicht,  anvertrautes Gut
ordentlich zu verwalten . Personenfragen spielen hier keine
Rolle.

trachtungen der Blätter . Allgemein neigt man zu der Ansicht,
daß Paris im äußersten Falle mit England Zusammengehen
werde . Die von Laval gespielte Rolle wird mit einem gewissen
Mißtrauen  betrachtet.

In einem Bericht des „Paris Soir "-Korrespondenten heißt
es, Laval werde bei seiner Rückkehr eine öffentliche Meinung
finden , die Aufklärung  darüber verlange , wie weit er
auf dem Wege gemeinsamer Aktion zu gehen gedenke. Manche
fürchteten , er werde zu we .t gehen , andere wieder nicht weit
genug.

Das Genfer Gerücht , Laval habe Mussolini versprochen , a n
keinen m ilitärischeu Operativ ucnteilzu ne  h-
m e n, habe in Paris Unglauben hernorgerufen . Es sei bekannt,
daß Laval niemals seine Kabinett - kollegen. von der Abgabe
eines solchen Versprechens unterrichiet habe . Wenn Laval tat¬
sächlich eine solche Zusage gemacht habe , die dann in merk¬
würdigem Gegensatz zu seiner Treuekundgebung zum Völker¬
bund stände , habe er nur sich selbst st-stgelegt . Außer seiner An¬
sicht gebe es noch die seiner Kabinenskollegen und des ganzen
Landes . Wenn sich das Gerücht über Lavals Versprechen be¬
stätigen sollte, dann würde sicherlich seine Stellung un¬
haltbar  werden.

Die Aufnahme der Vorschläge in der italienischen
Presse.

dnb . Rom . 20. Sept . Der Abschluß der Arbeit des Fünfer-
ausschusses in Genf wird h er durch die italienische Moraen-
presse bekannt . Schon die Genfer Bericht : enthalten ab-
l e h n e n d e K o in in e n t a r e. Dem „Mestaggero " wird aus
Genf gemeldet , daß die Voraussagen , die interessierte Organe
seit Tagen in die Welt setzten, von fehler Seite bestätigt wer-
den konnten . Mögen die Vorschläge des Fünferausschuises
ausgefallen sein, wie sie wollen , die italienische Antwort werde
bestimmt eine klare und feste Ablehnung  sein.

Als ganz besondere Feststellung htbt das Blatt hervor , daß
der Fünferausschuß in seinen. Vorschlägen die S o u v e r ä n i -
tätdesKaisersvonAöessinienangetastet habe,
da er die Notwendigkeit eines fremien Eingreifens in Abes¬
sinien zur Herstellung der Ordnung in den inneren Angelegen-
heiten dieses Landes anerkannt habe

Auch „Popolo di Roma " hält es in einem Genfer Bericht für
unmöglich , baß auf der Grundlage ber Vorschläge des Fünfer¬
ausschusses ein Usbereinkommen zustande kommen kann, da
diese Vorschläge zu weit von den italienischen Mindestforde,
rungen entfernt seien.

Neue Bemühungen Lavals in Genf.
Genf , 19. Sept . (A. N .) Der französische Ministerpräsident

Laval  hatte am Mittwoch abends erneut eine längere Be-
sprechung mit Baron Alo is i über alle italienisch -abessinischen

Die Grundzüge der Vorschläge des Fünserausschusses.
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Fragen und bat ihn, auch im Hinblick auf diezu n eh m en d e
international ; Zuspitzung,  die heute schon die Ge¬
fahr eines nochgrößeren Konfliktes in sich zu bergen scheine,
Mussolini persönlich über die Lage zu unterrichten. Baron
Aloisi hat sich noch nicht zur Abreise entschließen können.

Im Verlauf des Donnerstag vormittags hatte Ministerprä¬
sidentL p.v a l eine längere Unterredung mit Minister Eden
über den Abessinien.'onflikt.

Wie in den Wandelgüngen des Völkerbundes versichert
wird, sind die Italiener besonders empört  über die Ver¬
öffentlichung des Wortlautes der Vorschläge des Fünferaus-
fchuffes im „2alt ) Telegraph" und auszugsweise auch im
pEcho de Paris ". Diese Jndiskrenon hat, wie versichert, er¬
neut Schwierigkeiten geschaffen.

England kanncm Mandat nicht mit anderen
Mächten teilen.

London, 19. Sept. (A. N.) Ein dazu ermächtigter Sprecher
der Regierung erklärte gegenüber dem Vertreter des Reuter¬
büros, daß die Vorschläge des Fünfer ko mitees
für Italien ganz und gar unannehmbar  seien . Der
Sprecher fügte hinzu, daß sich der Standpunkt Italiens gegen¬
über Abessiniennich: geändert habe und sich auch nicht ändern
werde. Wir können erklärte der Sprecher, ein Mandat mit
anderen Mächten nicht teilen. Diese kategorische Haltung be¬
deute jedoch nicht, wie man hier meint, daß die Vorschläge
nicht werden geprüft werden.

Die Gründe für die italienischen Truppen¬
transporte nach Libyen.

dnb. London, 19. Sept. Reuter läßt sich aus Rom berichten,
daß die Gründe für die Verstärkung der italienischen Truppen
in Libyen zweifacher Art seien. Erstens solle dadurch Vor¬
sorge gegen die Gefahr eines neuen Aufstandes getroffen wer¬
den. Der zweite Grund, an den in Rom gedacht werde, fei die
m ö g l i che G ef ä hr dun g A e g y pt en s. Im Falle von
Feindseligkeiten zwischen Italien und England würde eine starke
Streitmacht aus der Cyrenaika nach Osten in der Richtung auf
das Gebiet des Suczkanals vorgehen und eine der wichtigsten
Verbindungen des britischen Reiches bedrohen.

lieber die strategischeLage an der Grenze zwischen Italic-
Nisch-Nordafrika und Aegypten sagt der Berichterstatter noch:
Vor drei Wochen versprach Mussolini in Bozen dem General¬
gouverneur von Libyen, Marschall Balde,  Verstärkungen.
Es wird aber nicht geglaubt, daß diese weit über 10.000 Mann
hinausgehen. Die italienischenTruppen sind in der Hauptsache
an der Grenze zwischen den heiligen Städten Iarabub und
Kufra zusammengezogen.

Bewegung englischer Kriegsschiffe.
London, 19. Sept. (A. N.) Das Reuterbüro meldet äußer

den in Gibraltar eingelaufenen Schiffen noch folgende Be¬
wegung englischer Kriegsschiffe: Alexandrien: Ein Pan¬
zerschiff und vier Minensucher neu eingelaufen. — Im Hafen
seit 7. Septeinber: 24 Kriegsschifsc. — A d en: Zwei Kreuzer,
fünf Zerstörer, zwei Korvetten, ein Minenleger. — Haifa:
Drei Kreuzer, zwei Unterseeboote. — Port Said:  Ein
Panzerschiff, ein Kreuzer und ein Zerstörer. — Singapur:
Ein Flugzeugmutterschiff und zwei Zerstörer.

Die Konzession Mister Chertoks.
London, 19. Sept. (21. N.) Der Inhaber einer abessinischen

Konzession, Chertok,  ist Donnerstag in England eingetrof-
fen. Er erklärte, er sei imstande, für die Uebernahme der Kon¬
zession, für die er noch eine Frist von dreißig Tagen habe, eine
Million Dollar zu erlegen. Man glaubt, daß Chertok gegenüber
Rickettdie Pricrität habe. Er erklärte, daß er amerika¬
nische Interessen vertrete.

Preissteigerungen in Italien.
Der bevorstehende abessinische Feldzug har schon durch seine

Vorbereitung zu recht beträchtlichen P r ei s ste i ge¬
rungen  innerhalb Italiens geführt, die sich allerdings bis¬
her erst im Großhandel voll auswirkten, aber auch auf den
Einzelhandel überzreifen dürften. Ein Vergleich zwischen dem
Augustindex der Großhandelspreise und dem Index vom
Jänner zeigt im Durchschnitt ein Ansteigen der Preise um
16 Prozent. Bei Nahrungsmitteln  beträgt die Stei¬
gerung 13 Prozent, bei Metallen — also typischen Roh-
stoffen der Rüstungsindustrie— 30 Prozent, bei Textilien
21 Prozent, bei Chemikalien 15 Prozent.

Im August wurden nach Italien Waren im Werte von
569.12 Millionen Lire eingeführt  gegen 569 Millionen
Lire im Vormonat mtd 521.78 Millionen im August des Vor¬
jahres. Die A u s ' u h r hatte eine Höhe von 425.57 Millionen
Lire gegen 386, bzw. 408.84 Millionen Lire. Es ergibt sich so¬
mit ein Ei n f u h r ü b e r schu ß von 143.55 Millionen Lire
gegen 183 Millionen Lire im Juli 1935, bzw. 112.94 Mil¬
lionen Lire im August 1934. In den Monaten Jänner bis
August 1935 erreichte die Einfuhr  einen Wert von 4982.32
Millionen Lire gegen 5094.30 Millionen Lire im gleichen
Vorjahrszeitrcum, die Ausfuhr  hatte eine Höhe von
3241.61 gegen 3432.32 Millionen Lire. Für die bisher abge¬
laufenen acht Monate des Jahres 1935 ergibt sich demnach
ein Einfuhrüberschuß von 1740.71 Millionen Lire gegenüber
einem solchen von 1661.98 Millionen Lire in der gleichen Vor-
jahrszeit. In diesen Ziffern ist von einem Erfolg der Einfuhr-
regleinentierung noch nichts zu erkennen.

Mehrere Londoner Metallhändler treffen, wie berichtet
wird, Maßnahmen, um Ku p f er und Z i n n im Werte von
100.000 Pfund Sterling, das sich zurzeit in Italien befindet,
zurückzuerhalten. Sie befürchten, daß Italien das Metall für
Kriegszwecke beschlagnahmen werde, und wünschen daher die
Rückverschifsung nach England. Sämtliche Verschiffungen von
Kupfer und Zinn nach Katzen Wm e i .lxz .e.stellt meMy.

„Innsbrucker Nachricht en*

Ein kommunistischerFlugschristenverbreiter verurteilt.
Graz, 19. Sept. (A. N.) Vom Schwurgericht Leoben wurde

am Donnerstag der 27jährige Hilfsarbeiter Josef S chm e l-
ler aus Knittelfeld wegen Verbrechens des Hochverrates zu
fünf Jahren schweren Kerkers verurteilt, weil er im Frühjahr
und Sommer dieses Jahres in Knittelfeld kommuni¬
stische Flugschriften  hochverräterischen Inhaltes zur
Verbreitung aufbewahrt hatte.

Das Airslandsdeutschünn.
Berlin, 19. Sept. In dem Führerorgan der Hitlerjugend

„Wille und Macht" wird über die Verpflichtungen gegenüber
dem Auslandsdeutschtum  unter anderem ausgeführt:

Es mutet geradezu separatistisch an, wenn heute der Norden
Deutschlands den Süden belächelt und anderseits der Süden
den Norden noch nicht versteht oder der Osten über die Ver¬
weichlichung des deutschen Westens spricht, und der deutsche
Westen anderseits glaubt, dem deutschen Osten Kulturlosigkeit
vorwerfen zu müssen. Machen heute die deutschen Volksgrup¬
pen draußen die innere Entwicklung, die das Reichsvolk heute
durchmacht, nicht mit, dann besteht die Gefahr, daß in Bälde
der Tag da ist, wo die Volksgruppen draußen das Reichsvolk
nichtmehrverstehen  und umgekehrt. Denken wir zurück,
daß die Niederlande zuerst das Reich nicht mehr verstanden
haben und dann, aus diesem Nichtverstehen heraus, sich all¬
mählich vom Reich entfernten. Heute ist die Bevölkerung der
Niederlande ein eigenes Volk. Eine ähnliche unglückliche Ent¬
wicklung mußte Elsaß-Lothringen durchmachen.

Die schweizerische Regierung kündigt r
Sparmaßnahmen an.

dnb. Bern, 19. Sept. Bundesrat Meyer  gab im Stände¬
rat folgende Erklärung ab:

Seit Eintritt der Krise trat eine Verminderung unseres Ein¬
kommens um 1750 Millionen ein. Die Wiederherstellung des
finanziellen Gleichgewichts ist für alle öffentlichen Verwal¬
tungen, insbesondere für den Bund, unbedingte und dringende
Notwendigkeit. Der Fehlbetrag für 1936 wird etwa 90 Mil¬
lionen betragen. In weiten Kreisen ist der Ruf nach einem
Finanzpragramm erhoben worden mit. Sparmaß¬
nahmen  als erster Forderung. Der Bundesrat hat diese
Forderung auch nicht einen Augenblick aus dem 2luge ge¬
lassen. Eine Anpassung der Finanzen und der ganzen Wirt¬
schaft nmß tatsächlich erfolgen, je eher desto besser. Die An¬
passung muß organisch vor sich gehen. Die Produktionskosten
der Unternehmungen und der Wirtschaft müssen herabgesetzt
werden. Dabei müssen auch die öffentlichen Körperschaften
mittun. Das Finanzprogrammmuß verbunden werden mit
einem Wirtschaftsprogramm. Noch im Laufe dieses Jahres
werden die Räte die beiden Programme erhalten.

Die Krise in der englischen Arbeiterpartei.
dnb. London, 19. Sept. Der Vollzugsausschuß der englischen

Arbeiterpartei befaßte sich Donnerstag in einer mehrstündigen
Sitzung mit den 2lmtsniederlegungen hervorragender Führer
der Partei, die, wie Lord P on son b y, Sir Stafford
Cripps  und andere, mit den von der Arbeiterpartei aus¬
gestellten außenpolitischen Grundsätzen nicht mehr einverstan¬
den sind. 2lm Schluß der Sitzung wurde festgestellt, daß der
Vollzugsausschuß den Rücktritt von Sir St . Cripps  aus
dieser Körperschaft angenommen hat.

Lord Arnold,  eines der wenigen anderen Oberhausmit¬
glieder der oppositionellen Arbeiterpartei, schloß sich am Don¬
nerstag dem Standpunkt Lord Ponsonbys vollinhaltlich an, ein
Zeichen, daß die Krise in der Arbeiterpartei immer noch weitere
Fortschritte macht.

Rücktritt spanischer Minister.
Madrid, 19. Sept. (A. R.) Im Verlauf des Ministerrates

haben der Marineminister und der Landwirtschaftsminister
ihren Rücktritt bestätigt. Der Ministerrat hat fünfzehn Ver¬
ordnungen in Durchführung des Ersparungsgesetzes genehmigt,
das dem Staat einen Betrag von rund 400 Millionen Peseten
einsparen wird.

China fordert einen Sitz im Völkerbund.
Genf, 19. Sept. (2t. 51.) Aus Nanking  traf ant Donners¬

tag vom chinesischen Außenministerium folgende Erklärung
ein:

Die chinesische Regierung und das chinesische Volk sind über¬
zeugt, daß China durchaus berechtigt ist, einen besonderen
S i tzi m V ö l ke r b u n d r a t im Hinblick auf seine universale
Geltung zu verlangen.

Brotpreiserhöhung in London.
dnb. London, 20. Sept. Nachdem der Mehlpreis in London

in den letzten acht Tagen dreimal erhöht worden ist, ist nun¬
mehr der Brotpreis erhöht worden. Die neuen Preise haben
ab Montag nächster Woche Geltung. Es besteht kein Zweifel,
daß die Brotpreiserhöhung in den ärmeren Schichten der Be¬
völkerung mit sehr gemischten Gefühlen ausgenommen wer¬
den wird. In diesem Zusammenhang sei noch erwähnt, daß
ein noch vor einigen Tagen ausgebrochener Streit zwischen der
zentralen Milchverteilungsstelle der Regierung und den ört¬
lichen Milchhändlern in London die Milchversorgung
der englischen Hauptstadt in Frage zu stellen droht, falls nicht
noch in letzter Stunde eine Einigung über den neuen Tarif
herbeigeführt wird, den zu unterzeichnen die Milchhändler sich
einstweilen noch weigern.

mnm d°sBergba»Mujeum Hall ir.
j Einfahrt 1S. Gesellschaften, Einheimischeu. Scholen Preisermäßigung.
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Ein unterbliebener Sprengstoffanschlag.
Innsbruck , 19. September.

Vor dem Landesgericht Innsbruck als Schwurgericht hatte sich
unter dem Vorsitz des OLZR . Dr. Hohenleitner  der Bäcker-
gehilfe Ferdinand Mitterer  aus Wien wegen des Verbrechens
nach tz 5 des Sprengstoffgesetzes zu verantworten , weil er im Früh¬
jahr 1934 mit mehreren ' anderen die Verabredung getroffen habe,
im Gebäude  der Landesleitung der Tiroler Heimatwehr
-in Innsbruck vorsätzlich durch Anwendung von Sprengstoffen als
Sprengmittel Menschenlebenzu gefährden, wobei eine zur wirklichen
Ausübung des -bezeichncten Verbrechens führende Handlung nicht
unternommen wurde.

Nach der Schilderung der Anklagebehörde hätte der Anschlag aus
folgende Weise ausgesührt werden sollen: Der Angeklagte hätte die
Sprengstoffe in einem Rucksack in das Gebäude der Landesleitung
der Heimatwehr bringen sollen, während ein in den Anschlag Ein¬
geweihter den Torposten hätte beschäftigen müssen. Bei gelegener
Zeit hätte der Sprengkörper zur Explosion gebracht werden sollen.

Der Angeklagte bekennt sich nichtschuldig  und gibt an , daß
er sich nur aus Not zu diesem unüberlegten Schritt habe verleiten
lassen. Er sei vom Herbst 1983 bis Frühjahr 1934 bei der Artillerie¬
abteilung der Heimatwehr gewesen. Im Frühjahr 1934 wurde ihm
von einem gewissen Greinmger, der inzwischen nach Deutschland ge¬
flohen ist, mitgeteilt, daß er sich einige hunderte Schilling verdienen
könne; auf seine Frage , wg 'o, habe Greininger auf den P en z Ru¬
dolf geschimpft und ' gemeint, dem müsse man es einmal gehörig
geben. Er habe den Greininger gefragt, ob das Unternehmen ge¬
fährlich sei, was dieser verneinte ; er (der Angeklagte) brauche keine
Angst zu haben, es könne nichts passieren. Er hat mir dann gesagt,
wie ich es machen solle. Einige Zeit später habe er abermals den
Greininger getroffen, der ihm mitteilte, daß er nun die Böller er¬
halten habe; er möge sie in -der Iahnstraße abholen. Als er auf die
Gefährlichkeit einer solchen Explosion aufmerksam machte, habe Grei¬
ninger gesagt, es solle nur die „Penzplatte " zum Handkuß kommen.
Dann habe er dem Greinmger erklärt, daß er mit der Sache nichts
mehr zu tun haben wolle. Er habe sich dann von dem Moment ab,
als er Arbeit hatte, um -die Angelegenheit nicht mehr gekümmert. -

Der Staatsanwalt beannagte Schuldspruch im Sinne der Anklage,
da -der Angeklagte nicht ge'prächsweise an E. T. herangetreten sei,
sondern ihn ernstlich aufzefordert habe, bei diesem Anschlag mit¬
zutun, ihn somit zu diesem Verbrechen zu verleiten versucht habe. Der
Verteidiger beantragte Freispruch infolge freiwilligen Rücktrittes des
Angeklagten vom Versuche, da der Angeklagte bereits im März 1934
den Entschluß kundgab, bei dieser Aktion nicht mehr mitzutun . Die
Verordnung vom 12. Juli 1934 komme nicht in Betracht, da dieselbe
keine rückwirkende Kraft habe.

Der Schwur g eri cht sh o f schloß sich dieser Ansicht an und
sprach den Angeklagten frei  mit der Begründung : Es ist
kein Zweifel, daß 'der Angeklagte an den verbrecherischen Verab¬
redungen teilgenommen Hotz allein cs sei der freiwillige Rücktritt vom
Versuche des Verbrechens gegeben. Das Gesetz vom 12. Juli 1934
über politische Gewalttätigkeiten komme im gegenständlichen Falle
nicht in Betracht, da eine Rückwirkung in diesem Gesetze nicht vor¬
gesehen sei.

Oesterreichische Legionäre vor demSchwurgericht.
Innsbruck, 19. September.

Heute hatten sich vor dem Landesgericht Innsbruck als Schwur¬
gericht unter dem Vorsitze des OLGR. Dr. Hohenleitner  wegen
der entfernten Mitschuld am Verbrechen des Hochverrates zwei
ö st errat chi s che Legi  o n ä r e zu verantworten , die beiden Brü¬
der Josef und Matthias Rebitsch ans Brixlegg.

Zum Unterschied von den meisten der ongeklagten österreichischen
Legionäre, die bei Gericht behaupteten, sie seien nach Deutschland
gegangen, nur um Arbeit zu suchen, sie seien bei der Oesterreichischen
Legion nicht militärisch ausgebildet worden, sondern nur als
Schuster, -Schneider oder Köche beschäftigt gewesen, gibt der Ange¬
klagte Josef Rebitsch  zu , in den bekannten Lagern der Oesterreichi¬
schen Legion militärische Ausbildung genossen und die Ziele und die
Zwecke der Oesterreichischen Legion gekannt zu haben.

Josef Rebitsch, der Bildhauer ist, hat am 7. August 1934 ohne be¬
hördliche Ausreisebewilligung das österreichische Gebiet bei Kufstein
verlassen und hat sich nach München  begeben . Als Beweggrund
für feine Ausreise gibt er an, daß ihm die innerpolitischen Verhältnisse
in Oesterreich unsympathischwaren , zumal er wiederholt politisch ob-
gestrast wurde. Auf Zureden bekannter Nationalsozialisten ist er am
9. August 1934 der Oesterreichischen Legion als Mitglied betgetreten,
kam in verschiedene Lager und wurde militärisch aüsgebildet. Ende
August 1934 nahm -der Angeklagte Urlaub , rüstete ab und kehrte nach
Oesterreich zurück. In Kufstein hat er sich bei der Bezirkshauptmann-
fchast gemeldet; er wurde einvernommen uitd es wurde ihm, der ous-
gebürgert war , von der Bezirkshauptmannfchajt eine Aujenthalts-
bewill'igung für -die Zeit feines Wohlverhaltens in Oesterreich aus¬
gehändigt. Der Angeklagle begab sich dann nach Kärnten, wo er
bis Ende April 193o unbeanstandet blieb; zu diesem Zeitpunkt wurde
er verhaftet. Der Angeklagle wurde des Verbrechens des Hochverrates
für schuldig erkannt ' und zu einem Jahr  schweren Kerkers ver¬
urteilt.

Der Bruder des Erstcmgeklagten, Matthias Rebitsch,  Hoch¬
schüler, leugnet im Gegensatz zu seiner Verantwortung vor -dem
Untersuchungsrichter. Er g.bt zu, wegen öfterer politischer Abstrasun-
gen nach Deutschland geflüchtet zu sein, behauptet aber , weder mili¬
tärisch ausgebildet worden zu sein, noch seien ihm die Ziele und
Zwecke der ' Legion bekannt gewesen. Das Lager Lechfeld  sei nur
ein Sportlagcr gewesen, die Ausbildung erfolgte nur im Sinne von
wehrsportlichen Uebungen. In M ü n che n habe er auf der Hochschule
studiert. Als er von den Zielen und den Zwecken der Legion Kenntnis
erhalten habe, habe er sofort den Plan gefaßt, nach Oesterreich
zurückzukehren.

Er richtete am 11. Mai 1934 ein Schreiben an die Beztrkshaupt-
mannschast in Kufstein  mit der Bitte , ihm den Aufenthalt in
Oesterreich zu bewilligen. Durch Bekannte erhielt der Angeklagte tat¬
sächlich einen Bescheid det Bezirkshauptmannschaft Kufstein, in dem
es hieß, daß der Bitte um Wiedereinbürgerung nicht näher getreten
worden sei, daß dem Angeklagten ober die Bewilligung zum Auf¬
enthalt in Oesterreich für die Zeit seines Wohlverhaltens erteilt
werde.

Auf Grund dieses Schreibens ging der Angeklagte über -die Grenze,
meldete sich bei der Gendarmerie und wurde aus freiem Fuß belassen.
Der Angeklagte wurde am 3. Juli 1934 von der Staatsanwaltschaft
einvernommen, aber nicht verhaftet. Als er später durch die Gen¬
darmerie erfuhr, daß er von den Behörden gesucht werde, hat er sich
am 13. Juni 1935 dem Untersuchungsrichter gestellt und er wurde
nun in Hast aenommcu.

Matthias Rebitsch ist weiter angeklagt der schweren körperlichen
Beschädigung und der 'leberiretüng der Wachebeleidigung. Am
13. Mai 1933 kam cs m Brixlegg  zu einer Rauferei,  bei -der
ein gewisser Gotilicb V a tt n e f eine schwere Verletzung erlitt. Der
Verletzte behauptet, daß ihm der Angeklagte diese Verletzung zuge-
sügt habe. Anläßlich dieser Rauferei ' soll der Angeklagte dem ein-
schreitenden Wachmann eine beleidigende Aeußerung zugerufen
haben.

Der Angeklagte bestreitet auch hinsichtlich dieser beiden Straftaten
jede Täterschaft Er gibt zu, sich an der Rauferei beteiligt zu haben,
glaubt aber, daß ein gewisser Bau mann  dem Bannet die Ver¬
letzungen zugesügl habe.

Der Ange'klagie wurde sowohl vom Verbrechen des Hochverrates
als auch vom Verbrechen der schweren körperlichen Beschädigung und
der Uebertretung der Wachebeleiüigung f r e i g e sp r o che n. Das
Gericht nahm den subjeltioen Tatbestand des Verbrechens des Hoch¬
verrates nicht für gegeben. Der Staatsanwalt inelüetc die Richtig-
keitsbejchwerde an.
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Der Innsbrucker Fremdenverkehr
im August 1935.

Dos „Amtsblatt der Landeshauptstadt Innsbruck " bringt
eine interessante Uebersicht über die im Lauf des Monats
August l. I . in Innsbruck  angekommenen fremden
G ä st e. Daraus ergibt sich die erfreuliche Tatsache, daß die
Gesamtzahl der Fremden 28.011 Personen erreicht hat , was
gegenüber der Gesamtzahl vom August des Vorjahres 1934
mit 21.747 Personen eine Zunahme von  6264 Per¬
sonen,  also eine rund 30prozentige Verkehrs¬
steigerung  bedeutet.

Nach der Herkunft  verteilen sich die Fremden folgender¬
maßen (die erste Ziffer zeigt die Fremden im August  1935,
die zweite die entsprechende vom August des Vor¬
jahres  1934 ) :

Wien . 5289 4916
Sonstiges Oesterreich . . . . . 4648 4031
Deutsches Reich, Danzig . . 750 559
Schweiz , Liechtenstein . 1818 1197
Italien . . 1696 1330
Südslawenstaat . . 104 77
Ungarn . . 577 375
Rumänien . 88 98
Tschechoslowakei . . . . . . . . . . . 1625 1016
Polen , Ballische Staaten . 118 115
Schweden , Norwegen , Dänemark . 334 173
Niederlande , Belgien , Luxemburg . 2974 1931
Großbritannien , Irland . 2978 2512
Frankreich , Monako . 3682 2083
Spanien , Portugal , Andorra . . 88 109
Griechenland , Albanien , Bulgarien , Türkei . . 43 59
Rußland mit Russisch-Asien . 22 3
Uebriges Asien . 50 60
Asrika , Australien . 66 38
Vereinigte Staaten von Nordamerika , Kanada . 1061 969
Uebriges Amerika . — 96

Zusammen . 28011 21747

Ausstellung . .Tirol in Arbeit " .
Entwässerungen.

Landeskuliuramt , Hofrat Ing . Müller.

Seit jeher war das Bedürfnis der bäuerlichen Bevölkerung
Tirols stark, einzelne , da und dort verstreute , größere oder
kleinere Grundparzellen , die an übermäßiger Boden¬
nässe  leiden , daher im Ertrage weit hinter dem Ueblichen
und Möglichen Zurückbleiben, der Entwässerung zu unter¬
ziehen , die bei der Gebirgigkeit des Landes in den allermeisten
Fällen zweckmäßig als unterirdische Röhrenent-
wässerungen (Dränungen ) ausgcsührt werden muß.
Angesichts der verhältnismäßigen Kleinheit der einzelnen
Parzellen , die öfter weniger als ein Hektar messen, wird daher
von Kleindränung , oder — zum Unterschiede von größeren
genossenschaftlichen Unternehmungen — von Einzelentwässe¬
rungen gesprochen.

Während früher der Bauer , der eine Einzelentwässerung
durchführen wollte , bestenfalls mit einer fachmännischen Be¬
ratung über die geeignete technische Durchführungsart , ihre
Kosten und landwirtschaftlichen Erfolgaussichten sich begnügen
mußte , stehen seit 1934 auch geldliche  U n t e r st ü tzu n-
gen  durch den Bund hiefür in Aussicht , die bisher in der
Bestreitung der Rohrkosten und der seinerzeitigen Uebernahmc
der Bahnfracht bestehen . Es liegt auf der Hand , daß schon
bis jetzt von diesem Entgegenkommen des Bundesministeriums
für Land - und Forstwirtschaft in ausgedehntem Maße Ge¬
brauch gemacht wurde ; sind doch schon im Jahre 1934 für
rund 40 Gemeinden  Bewilligungen im Ausmaße von
ungefähr 200 Hektar erfolgt , mährend im Verlaufe des Jahres
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Flucht nach Nizza.
Roman von Paul Hain.

Covhright bei Tamara -Ncrl -ig. Leipzig , durch Tr . PrSgcr Prcllcdicnlt . Wien.

Das Publikum saß still. Lautlos.
Die Holm hatte ihren ersten Auftritt . Sie spielte mit einer

wahren , leidenschaftlich-geheimnisvollen Inbrunst.
Szene reihte sich an Szene . Jede voll Blut und Saft . Jede

eine Steigerung . Jede von wirklichem Leben , wirklichen
Leidenschasten durchpulst . Von einem Dichter angepackt mit
verwegenem Griff . —

Als sich der Vorhang über den ersten Akt senkte, gab es
knatternden Beifall . Der Akt hatte eingeschlagen.

Martin lächelte . Ihm war doch etwas heiß geworden.
Seine Nerven vibrierten . Wallenburg rieb sich die Hände.

„Brandt , gratuliere !"
„Noch nicht", gab er zurück. „Dem Ungeheuer da unten ist

nicht zu trauen ."
„Autor !"
Eine Stimme von der Galerie schrie es wie eine Fanfare in

das Beifallklatschen hinein . Martin zuckte zusammen . Und
„Autor ! Autor !" mischten sich andere Rufe in den Beifall
hinein.

„Ich werde ihnen was husten ", murmelte Martin.
„Das Publikum ist vergeßlicher — Gott sei Dank — als ein

Dichter ", sagte Wallenburg versöhnlich.
Der Vorhang senkte sich.
„Abwarten !"
In der Pause erschien Mady Holm in der Direktionsloge.

Der Vorhang an der Brüstung war fürsorglich vorgezogen.
Sie war noch geschminkt, der Geruch der Kulissen hing um sie.
Ihre verschatteten Augen blitzten vom Fieber des Spiels.
Ihre Nerven zitterten . Sie war ganz in ihrer Rolle , ganz be¬
stell von dem Wunsche, dem Stück zum Siege zu verhelfen.

1935 bis nun in drei Gemeinden für 32 Bewerber mit 96 Hek¬
tar um die Bundesbeitragsbewilligungen eingekommen
wurde und acht weitere mit etwa 24 Hektar in Vormerkung
sich befinden . Da die einzelnen Grundstücke kaum das Ausmaß
von einem Hektar haben , so ergibt sich, daß die anhängigen
über 300 Hektar viele Hunderte von Parzellen darstellen.

Diese Vielfältigkeit ergibt eine beinahe unübersehbare Fülle
von Arbeit , die naturgemäß je nach Höhenlage , Bodenver¬
hältnissen , Bahnentfernung usw. ungemein verschieden ist. Die
Grabungsarbeiten werden vom Bauer selbst oder durch Lohn¬
arbeit ausgeführt . Die Leitung der Arbeiten und die Ver¬
fassung der Abrechnungen obliegt nach den Vorschriften des
Ministeriums dem Bauamte , Abteilung 5 (Landeskulturamte ).
Ist die Kleindränungsdurchführung auch eine recht umständ¬
liche und wenig hervortretende Arbeit , so muß doch mit aller
Klarheit festgestellt werden , daß es keine dankbarere Arbeit
gibt , die sich so rasch bezahlt macht, wenn ihr die erforder¬
lichen Kultivierungsmaßnahmen (Umbruch , Volldüngung und
Neucinsaat ) folgen , wie diese Entwässerungen . Auch der Bau¬
wert dieser sicherlich bescheidenen und stillen Kleinarbeit ist
keineswegs ein so untergeordneter , wie man meinen könnte,
denn 300 Hektar Entwässerungen erfordern an Gesamtkosten
rund 400.000 8, wovon etwa 80.000 8 auf Rohrkosten , 40.000
Schilling auf Zufuhr , 240.000 8 auf die Grabungsarbeit und
der Rest auf Verschiedenes entfällt . Wenn man schließlich noch
bedenkt, daß die Ertragssteigerung durch die Entwässerung
mit daraufffolgender Kultivierung vielfach eine derart große
ist, daß man von einer förmlichen Ertragslosigkeit zu voll¬
wertigem Ackerland gelangen kann, so darf bei derartiger
Behandlung von 300 Hektar Moosgrund geradezu von der
Neuschaffung  einer mittleren Tiroler Gemeinde
gesprochen werden.

kleine Mefsenachrichten.
Führungen durch die Ausstellungen.

Da die Zahl der Führungen von Schulen , Vereinen , Orga¬
nisationen , Betrieben usw. durch die Sonderausstellungen der
diesjährigen Messe in so umfangreicher Zahl stattfinden , wird

Die

KöllenspergerA.G.
gewahrt während der Messe bei Bareinkauf von

landwirtschafil. Artikeln und Werkzeugen,
Haus- und Küchengeräten, Herden und Dfen

bei Hinweis auf diese Anzeige in ihren
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Keine Mifitagsperre!
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Aber die Neugierde hatte sie nicht in der Garderobe gelassen.
Doktor Lang mußte sie, wollte er sie nicht wütend machen,
vorstellen . Mit einem Blick erfaßte sie die Schönheit Olga
Pawlowas.

„Also, ich freue mich, Brandt — gnädige Frau —"
Und dann freimütig:
„Ja , dann kann man wohl gute Stücke schreiben."
Ihr bewundernder Blick verriet , was sie meinte.
Brandt lachte beglückt und dankbar . Die Holm sprudelte

schnell heraus:
„Das Publikum geht mit , Brandt , ich fühl 's ganz deutlich.

Es wird ein Erfolg ! Ein Bombenerfolg !"
„Sie spielen wundervoll ", sagte Olga Pawlowa entzückt.

„Ich werde mich freuen , nach der Vorstellung mit Ihnen beim
Essen plaudern zu können . Sie sind Martins beste Helferin ."

Mady Holm kniff sich schnell vor Freude in den Arm.
„Oh , das gibt ein Premierenessen ! Famos !"
Sie roch schon den Sekt . Wallenburg dämpfte scheunigst.
„Nicht vorspuken , Mady ! Es kommen noch zwei Akte!"
„Pah , ich kenn doch das Stück ! Das hat der Brandt mit

Herzblut geschrieben !"
Sie mußte wieder fort . Es war nur kurze Pause . Einige

Minuten bedurfte sie noch der Ruhe . Das Spiel ging weiter.
Und Mady Holm hatte recht.
Nach dem zweiten Akt war der Erfolg erstritten . Es gab

nichts mehr zu verlieren . Die Galerie brüllte vor Begeisterung,
ließ Hartkopf , der wieder die männliche Hauptrolle spielte,
nicht von der Bühne . Es war ein Lärm , daß einem die Ohren
weh tun konnten.

Martin lächelte froh . Olga Pawlowa wäre ihm am liebsten
um den Hals gefallen , aber Wallenburg war in diesem Augen¬
blick leider zuviel in der Loge . Mit bebender Stimme flüsterte
Martin ihr zu:

„Nein , wenn ich's bedenke, Liebste, es fing nicht im Kasino
von Nizza an , mein Glück, es begann wohl eigentlich hier in
diesem Raum , wie ? Damals , als die Hausschlüssel einen un¬
angenehmen Skandal machten und mich in die Flucht — zu

zur Vermeidung von Schwierigkeiten und allzugroßem Ge¬
dränge ausdrücklich ersucht, diese Führungen , die durchwegs
zu ermäßigten Preisen stattfinden , rechtzeitig vorher der
Messeleitung anzumelden.

Das Messegeschäft.

Ersreulicherweise hält das Messegeschäft entsprechend dem Bild
der ersten Tage auch weiterin sehr gut an . Eine Rundfrage bei den
ausstellenden "Firmen ergab , daß sich unter anderem für Schreib¬
maschinen und Bürobedors , für Möbel und Einrichtungsgegenstände
auch weiterhin großes Interesse zeigte . Mehrere Aussteller , die auch
an der Wiener Messe teilgenommen hatten , bemerkten ausdrücklich,
daß ihre geschäftlichen Aussichten , soweit sie es für sich selbst beur¬
teilen können , in diesem Jahre aus der Innsbrucker Messe verhält¬
nismäßig günstiger liegen dürften als dies am Wiener Platze der
Fall war.

Das heutige große Feuerwerk im Vergnügungspark.
Bekanntlich findet heute das alljährlich abgehaltene große Feuer¬

werk iin Vergnügungspark statt . Hiesür wurde folgende Einteilung
getroffen : Die Varietevorstellung beginnt um 20.15 Uhr , nach deren
Ablauf zwischen 21.15 und 21.30 Uhr schließt sich das Feuerwerk an,
das bis gegen 22 Uhr dauern dürfte , so daß sich daraus ein fast
zweistündiges besonderes Programm ergibt . — Der Eintritt zu diesen
Veranstaltungen ist der normale und wird nicht erhöht.

Heute Rundsunkvortrag : „Tiroler Erfinder ".
Der angekündigte Radiovortrag : „Ein Rundgang durch die Aus¬

stellung Tiroler Erfinder ", gehalten von Hofrat Ing . Strelerfin¬
det in" der Zeit von 18.15 bis 18.35 Uhr durch Radio Innsbruck
statt . Dieser Vortrag aus dem Munde des Vorsitzenden des Aus¬
schusses der Sonderäusstellung „Tiroler Erfinder " wird sowohl für
den Hörer , der die Ausstellung bereits besichtigt hat , als auch für
jene , die dieselbe erst besichtigen wollen , außerordentlich viel Wert¬
volles und Anregendes bieten.

Tiroler Holzschau.
Der Landeskulturrat ersucht uns um Ausnahme nachstehender

Notiz : Mehr als 42 Prozent der Kulturbodenfläche unseres Vater¬
landes Oesterreich sind mit Wald bedeckt. Aus dieser Fläche wachsen
jährlich 9.5 Millionen Kubikmeter Holz an . Das ist wertmäßig ein
Zuwachs an Volksvermögen von beiläufig 50 Millionen Schilling
im Jahr , wenn dieses Holz abgesetzt werden könnte . So vermodern
aber viele Millionen Schilling in Form von unvcrwendetem Holz
im Walde , während Tausende von Volksgenossen Not und Elend
leiden . Das beste Holzabsatzjahr der letzten Zeit war das Jahr 1928.
In diesem Jahre versorgten der Wald und die mit ihm zusammen¬
hängenden Industrien rund 550.000 Menschen . Insolge des Rück¬
ganges des Holzabsatzes waren es im Jahre 1933 nur noch 320 .000,
die übrigen 230.000 verfielen dem Elend der Arbeitslosigkeit . Ver¬
wendet heimisches Holz,  denn ihr bekämpft damit die Ar¬
beitslosigkeit ! Wie unser Holz verwendet werden kann , führt die
Tiroler Holzschau  vor , die in der Zeit vom 14. bis 22. d. M.
in Innsbruck stattfindet . Besuchet darum diese sehenswerte und lehr¬
reiche Ausstellung.

Eine erfolgversprechende Werbung der
Innsbrucker Bäckerinnung.

Die Innsbrucker Bäckerinnung veranstaltet im Rahmen der
Innsbrucker •Herbstmesse in der Ausstellungshalle in zwei
eigenen Räumen die S o n d e r s ch a u „Das Gebäck von
Früh bis Abend ", Wenn auch der Zweck dieser Ausstellung
hauptsächlich der sein soll, zu zeigen , daß das Selbstbacken im
Haushalte nur eine überflüssige und um nichts billigere Mehr¬
arbeit darstellt , so liegt der Hauptwert der Ausstellung wohl
eher in ihrer Aufmachung . In vorbildlicher Weise wird näm¬
lich gezeigt , wie mit verhältnismäßig bescheidenen Mitteln
zu jeder Tageszeit der Tisch richtig  gedeckt wer¬
den kann . Freilich wirkt in dieser Ausstellung auch die stete
Uebereinstimmung zwischen dem Gedeck, den Möbeln und Be¬
leuchtungskörpern appetitanregend mit , wobei bunte Blumen
auf jedem Tisch außerdem auch noch das Auge erfreuen.

Die beiden Räume sind rings an den Wänden durch Nischen
unterteilt , in denen die S p e i s e t i s che aufgedeckt sind. Je¬
weils findet man das der Tageszeit und der Art der Mahl¬
zeit angemessene Gebäck vor , wobei kleine Täfelchen die Kosten
des Gebäcks für eine bestimmte Personenzahl zeigen.

dir ! — schlugen. So rundet sich der Schicksalskreis . In diesem
gleichen Raum wollen sie mich nun vor Begeisterung um¬
armen . Und nur , weil ich dich fand , meine wunderbare
Dichtersfrau !"

„Autor ! Autor !"
Die „Masse Mensch" war unerbittlich . Das Haus dröhnte

wider von den Rufen.
„Nun tun Sie doch nur der Meute den Gefallen !" schrie ihm

Wallenburg förmlich ins Ohr . „Das ist ja nicht mehr zum
Aushalten ."

Doktor Lang stürzte von der Bühne herein.
„Brandt , Brandt , bist du taub ?"
Die Schauspieler blickten verzweifelt zur Direktionsloge hin.

Wallenburg riß den schützenden Vorhang an der Brüstung , der
bisher nur die Sicht nach der Bühne freigelassen hatte , zurück.
Das Publikum entdeckte endlich den Ersehnten , entdeckte Olga
Pawlowa . Der Lärm wurde neroenbetäubend , brutal . Es
nutzte nichts , Martin mußte auf die Bühne , in das Licht des
Scheinwerfers ! Es war wirklich ein ausgemachter Erfolg ! —

Zwei Stunden später wurde er in einem intimen Nebensaal
im Adlon -Hotel gebührend gefeiert . Wallenburg hatte es sich
nicht nehmen lassen, während des dritten Aktes sich mit dem
Hotel telephonisch wegen eines glänzenden „Siegessoupers"
in Verbindung zu setzen. Er bekam dafür den ersehnten
Ehrenplatz neben Olga Pawlowa , die vor Glück strahlte . Er
bekam sogar noch mehr . Denn als er nach der zweiten Flasche
Sekt animiert meinte , daß cs eigentlich keine so große Kunst
sei, als Mann einer so scharmanten Frau gute Stücke zu schrei¬
ben , und daß sie selbst auch ihn , der doch ein ziemlicher Esel in
solchen Dingen sei, zum Dichter inspirieren könnte , sagte Mar¬
tin lachend und stolz:

„Oh, sie kann noch viel mehr , verehrter Direktor und Tan¬
tiemenzahler —"

„Oho , noch mehr ?"
Die lustige Gesellschaft war höchst neugierig.
„Jawohl , singen kann sie! Singen wie ein seltener Vogel !"
„Beweisen ! Vorsingen !"



Seite 4. Nr . 217. „Innsbrucker Nachrichten' Freitag , den 20. September 1935.

Da ist ein T e e t i s ch gedeckt: auf einer Spitzendecke steht
chinesisches Porzellan , eine Platte mit süßem Gebäck griffbereit
daneben , ein Rolltisch bringt belegte Brötchen , Salzgebäck,
Obst, Kanditen und dergleichen . Bequeme Polsterstühle laden
den Ausstellungsbesucher förmlich dazu ein , sich sofort in dieser
behaglichen „Wohnzimmerecke " häuslich niederzulassen . Nicht
viel anders mag es mancher Hausfrau ergehen , wenn sie den
Guglhupf zwischen dem geblümel :en Kaffeeservice  ste¬
hen sieht, das auf orangegerandetem Tischtuch in einer anderen
Nische steht . Einen Ausschnitt aus dem Kinderzimmer zeigt
die aufgedeckte K i n d e r j a u s e, wobei auch der appetitlosen
Kleinen durch eßbare Figuren gedacht ist; dem Besitzeswillen
der Kinder wird jedem sein eigenes „Guglhüpferl " gerecht.

Aber auch ein Tisch zum richtigen „Einhauen " ist da , wo
Schwarzbrotmengen die „Erdäpfel in der Schale " vermehren,
wuchtige Steingutkrüge mit durstvermehrendem Gebräu ge¬
füllt scheinen, und d :es alles auf einem wuchtigen Bauern¬
tisch, bei dem man nicht gleich Angst zu haben braucht , daß
er sich unter seiner Last durchbiegt . Nicht viel anders ergeht es
einem bei dem gleichfalls auf einem Bauerntischtuch gestellten
Frühschoppen mit den Gebäcksorten , die zum vormittägi¬
gen Glas Wein gehören.

Ein Tisch für M i >t a g u n d A b e n d zeigt, daß das Gebäck
bei keiner Mahlzeit fehlen soll. Im hervorragendem Maße
trifft dies aber bei den F r ü h st ü cks t i s chc n zu, von denen
je einer für ein englisches Frühstück , für das einfache Wochen¬
tagfrühstück und für das gewählte Sonntagsfrühstück gedeckt
sind. In zwei Werbeauslagen find außerdem auch noch
die vielen Gattungen „unseres täglichen Brotes " und der Fein-
gcbäckerzeugung gesammengeftellt.

Die Ausstellung belegt an Hand alter Dokumente  die
Ehrwürdigkeit der Insbrucker Bäckerinnung und zeigt auch
durch Aufstellung der in modernen Linien gehaltenen Zunft¬
truhe  und des Z u n f t z e i che n s, daß der Zunftgeist im
Nahmen des berufsständischen Neuaufbaues wieder zur Blüte
gelangte . — Es ist nur ein Glück, daß in der Nähe der Son¬
derschau „Das Gebäck von Früh bis Abend " verschiedene
Kojen sind, in denen man Eßbares erhält , um den heftig an¬
geregten Appetit sofort zu stillen, ein beredtes Zeichen für die
Werbekraft dieser Sonderschau.

Salzburger Bries.
Salzburg , 18. September.

Während in früheren Jahren schon am Tage nach dem Schlüsse der
Festspiele herbstliche Stille ln Salzburg einzukehren pflegte , konnte
man Heuer von ener Fortdauer der Hochsaison bis zunr Ende der
ersten Septemberdekade sprechen . Dazu hat die Internationale Bau¬
sparertagung , der zu Ehren auch das Spielkasino seine übrigens
äußerst gewinnbringend verlaufene Salzburger Saison bis 7. Sep¬
tember verlängert halte , nur zum Teil beigetragen : zum größeren
Teil ist dieser länger anhaltende Zustrom von Fremden daraus zu-
rückzusühren , daß eben Oesterreich modernes Reiseland geworden ist.
Auch jetzt sieht man ja noch viele ausländische Automobile ; ja sogar
belgische und französische Reisegesellschaften in Ricscnautobussen
trafen noch in den allerletzten Tagen vor Milte September ein.
Häufig sicht man auch noch Wiener und andere inländische Autobus-
Reisegesellschaften . Am 14. September erregte es Aufsehen , als eine
ganze Reihe von Innsbrucker Autobussen mit den auf einer Sänger¬
reise nach Gmunden und Ischl befindlichen Mitgliedern des Prad¬
ler Mannergesangvereins mit der Amraser Kapelle
durch die Stadt fuhr ; am Sonntag kehrten die Pradler hierher zurück,
um erst am Montag die Heimreise sortzusetzcn . Ein Konzert der
Amrascr Kapelle im Kursaale bewies das Können der Tiroler
Musiker.

In der ersten Sep .emberhälste hat sich die Zahl der Fremden in
Salzburg von 10.466 im Vorjahre ans t3 .298, also um genau 27 Pro¬
zent , vermehrt . Zur Steigerung des Autoverkehres trägt sicher der
noch immer recht lebhafte Besuch der Glockncrstraßc bei , deren Schei¬
telstrecke bisher nur vorübergehend leichten Rcuschncebelag oufwies.
Bemerkenswert ist es , daß Landeshauptmann Dr . R oh r l mit feinen
Kollegen vom Mcturajahrgang 1910 die 25jährige Maturafeier durch
eine Fahrt über die Glocknerstraße , sein großes Werk , besonders fest¬
lich gestaltete . Um die Glocknerstraße ist aber auch eine Anseinander-
fetzunö mit Kärnten entbrannt . Die Kärntner verlangen bekanntlich
vom Bunde Sen Ausbau der kärntnerijchcn Zubringerstraßen zur
Glocknerstraße . In einem durch seine scharse Tonart ausfallenden Ar-

Martin flüsterte ihr ins Ohr:
„Sing , Liebste , sing unser Lied . Ich bin heut so froh !"
Zärtlich nickte sie ihm zu . Einer der Künstler saß im Nu

am Klavier , als man hörte , was sie singen wollte . Er kannte
das Lied . Und alle wurden still, als Olga Pawlowas weiche,
traumdunkle Stimme sich selig und inbrünstig ausschwang und
sie das Lied ihrer Liebe fang.

Wallenburg selbst vergaß sein frisch gefülltes Glas . Und
aller Gesichter waren still und friedlich und wohl ein wenig
verträumt.

„Als ich dich sah zum erstenmal,
Es war mir wie ein Traum,
Du schrittest schwebend durch den Saal,
Vielleicht sahst du mich kaum.
Mir war das Herz so warm und weit,
Weiß nicht, wie mir geschah.
Nun lieb ' ich dich für alle Zeit,
Seit ich dich einmal sah.

Wenn du einmal dein Herz verschenkst
I r einer Frühlingsnacht,
Dann wollt ' ich, daß du mein gedenkst
Und mir allein deiir Herz verschenkst,
Der nur an dich gedacht.

Vielleicht , daß wir uns nie mehr sehn,
Wer weiß , was morgen ist?
Vielleicht , daß dir ein andrer schon
Gesteht , was du ihm bist?
Mir ist, als müßt ' ich halten dich,
Dir fest ins Auge fchau'n,
'Als ob du da wärst nur für mich,
Du schönste aller Frau 'n.

Wenn du einmal dein Herz verschenkst
In einer Frühlingsnacht,
Dann wollt ' ich, daß du mein gedenkst
Und mir allein dein Herz verschenkst,
Der nur an dich gedacht ."

tikel stellt nun die früher christlichsoziale „Salzburger Chronik " fest,
daß Kärnten für den Ausbau dieser Straßen vom Bunde vor nicht
langer Zeit zwei Millionen Schilling erhalten , aber für andere
Zwecke verwendet habe . Und mit größter Schärfe wird die Forderung
des Leiters des Kärntner Fremdenoerkehrsamtes Direktor Frank
zurückgewiesen , der verlangte , daß der Ausbau der Talstraßcn jedem
Zubaü zur Hochalpenstraße im Glocknergcbiete vorangehen müsse.
Sehr einverstanden ist nian dagegen in Salzburg mit den T i r o l c r
Forderungen nach Ausbau dcr 'Achental -, Zillertal - und Gerlosftraße,
die endlich die Verbindung des Oberpinzgaues mit dem Zillertal
bringen soll. Salzburg bringt dazu noch einen weiteren Wunsch zur
Spräche : Ausbau der Mittelpinzgauer Landesstraße Loser—Saalsel-
den—Zell am See . Werden alle diese Wünsche erfüllt , dann ist in der
Tat alles nur Mögliche geschehen, um den Verkehr zur Glocknerstraße
van Norden her zu erleichtern.

In der S t a d t Salzburg ist inzwischen auch eine zwar wenig um-
sangreichc , aber für den Autoverkehr wichtige Straßcnverbess 'erung
vollendet worden : Die Ignaz -Härtl -Straße an der alten Stadtgrcnzc
gegen Knigl , ein Teil der Zubringerstraße zur Gaisbergstraße , ift aus
eine Fahrbahnbreite von 6.00 Meter gebracht und mit eurer modernen
Straßendecke versehen worden . Bisher war diese Straße ein unüber¬
sichtlicher Engpaß , den aber alle Autos , die nach Wien oder Graz
(über Aussce) fahren wollten , passieren mußten . Die freiwilligen Ar-
bcitsdicnstler haben bei dieser Straßenverbesscrung und -umlegung
ebenso verdienstlich mitgewirkt , wie bei der Fortsetzung der Glan-
rcgulicrung , die nun schon bis nach Maxglan vorgedrungen ist. Frei¬
willige Roboter waren es auch, die die beiden häßlichen alten Häuser
neben dem nunmehr endgültig sreigelegten Hexenturm abtrugen , um
Baumaterial für die Errichtung eines evangelischen Fugend - und Ge¬
meindehauses in Niederalm -Anif zu gewinnen.

Am 14. September haben Salzburgs Vereine den freilich schon
einige Wochen zurückliegenden — aber Salzburger Familienfeste
feiert man hier nicht in der Hochsaison — 70. Geburtstag des Heimat¬
dichters Otto P f l a n z l im Stieglkcller sestlich begangen . Der brave
Pflanzt , der seinen köstlichen Humor immer bereitwilligst in den
Dienst aller möglichen Vereine stellte, wurde in vielen schönen Reden
herzlichst gefeiert und beschenkt; er hat aber jetzt auch Aufnahme ge¬
sunden in die nunmehr 28 Mitglieder zählende Tafelrunde der „Alten
Herren ", deren Senior der 85jährige ehemalige Landtagsabgeordnete
«t a b a u e r ist und der u . a . der 84jährige Altbürgermeister Eligius
S chc i b l, der 82jährige frühere Präsident des Abgeordnetenhauses
Exzellenz Dr . Sylvester  und der gleichfalls 82jährige Theatcr-
intcndant Paul B l a s e l angehören . Jeden Freitag versammeln sich
die „Alten Herren " zu tüchtigem Umtrunk.

Im Schlosse Mirabell ist eine sehr sehenswerte Photoausstellung
eröffnet worden , in deren Mittelpunkt eine 120 Nummern umfassende
Kollektivausstellung von Werken des Hosraies General Karnitfch-
n i g g steht. General Karnitschnigg , den Bergland -Lesern wohl be¬
kannt , zeigt sich wieder als wahrer Meister der Lichtbildnerei , der
photographische Probleme sucht und sie mit souveränem Können be¬
wältigt . Er zeigt zahlreiche Bilder aus Graz und Salzburg , vor
allem aus ücm ' Fcstspielhause und der Fauslstadt in der Felscnreit-
schule. In der Kollektivausstellung des Salzburger Photoklubs , die
auch zwei sehr gelungene Ausnahmen des Landeshauptmannes Dok¬
tor Rehrl enthält , fallen die prächtigen Porträtausnahmen Richard
Tomascllis , ferner interessante Bilder von Baron Franz Prenschen,
Franz Kopsschlügl und Willy Schwcndmayr auf.

Fm Stadttheater hat vierzehn Tage lang Löwingers Bauerntheater
gastiert ; ein lachfrohes Publikum brachte säst täglich volle Häuser
lind unterhielt sich vortresslich . 2Iiu 27. September eröffnet Direktor
Wellig mit einem zum überwiegenden Teil neu engagierten Ensemble
die Winterspielzcit . >1.

tzchulnachrichten.
Allgemein gewerbliche Fortbildungsschule in Innsbruck.

Die Einschreibungen in die Allgeinein gewerbliche Fortbildungs¬
schule in Innsbruck,  Müllcrsträße 38, findet am Samstag , den
28. September , von 2 bis 6 Uhr im Gebäude der Knabenhauptschuls
in der Müllcrsträße 38, Erdgeschoß , statt . Fm Sinne der §§ 14 und 15
des Gesetzes betreffend die gewerblichen Fortbildungsschulen in Tirol
vom 20. Mai 1931 und zufolge der Bestimmungen der §§ 99b und 100
der Gewerbeordnung sind die Lehrlings zur Anmeldung und zum
regelmäßigen Schulbesuche verpflichtet.

Die Allgemein gewerbliche Fortbildungsschule in Innsbruck haben
die Lehrlinge folgender Gewerbe zu besuchen : Brauer , Gerber , Fär¬
ber , Ledersärber, ' Oelerzeuger , Seifensieder , Bürstenmacher , Pinsel¬
macher , Tapezierer , Taschner , Riemer , Sattler , Peitschenmacher,
Bäcker, Zuckerbäcker, Lebzelter , Wachszieher , Fleischer , Fleischselcher,
Müller , Gold -, Silber - und Perlcnsticker , Handschuhmacher , Ban¬
dagenmacher , Hutmacher , Kleidermachersinnen ), Säckler , Kunst-
blümenerzeuger , Federnschmücker , Kürschner , Kappenmacher , Modi¬
sten, Posamentierer , Seiler , Sonnen - und Regenschirmmacher , Schuh¬
macher , Tuchschercr , Tuchmacher , Weber , Wirker , Weißnäherinnen
und Wäscheerzcuger , Strickerinnen , Stickerinnen , Wäscherinnen , Büg¬
lerinnen und Gärtner.

Martin trat neben sie, den Arm leicht und zärtlich um sie
legend . Und während die anderen Beifall klatschten und die
kleine Holm begeistert rief : „Sie ist die scharmanteste Groß¬
fürstin , die ich kennengelernt habe ", flüsterte er ihr innig zu:

„Liebste , wie heißt dein Glück?"
„Martin ! Und deines ?"
„Olga Pawlowa !"
„Wir drehen uns um !" rief Wallenburg lochend . „Diskretion

muß sein, auch nach der — wievielten ? — Flasche Sekt !"
Und während sich alle gehorsam zur Wand umdrehten,

nutzten die beiden schleunigst die angebotene Gelegenheit aus.
Was ihnen niemand verdenken konnte!

- Ende . -

Unser neuer Roman.
Ein neuer Meister der Feder kommt zu Wort in dem

neuesten Roman , dessen Abdruck wir morgen beginnen.
A d o l f K a r l H ü b n e r , der darin ein kluges und geschicktes
Mädchen unserer Zeit , das auf den Irrfahrten in fremden
Ländern nicht immer auf Rosen gebettet war , mitten in die
Betriebsamkeit eines um sein Dafein ringenden alten deut¬
schen Handelshauses führt . Seltsame Dinge tragen sich vom
Tage ihres Eintrittes in das Geschäft zu, und unentwirrbare
Konflikte zwischen Verhandlungspartnern wollen sich nicht
lösen, verschuldet durch den geriebenen Unterhändler aus Süd¬
amerika . Tausend unbegreifliche abenteuerliche Zwischenfälle
ereignen sich, so daß die um das junge Mädchen besorgten
Menschen mit Recht ausrufen:

„Henny , was sind das für Sachen ?",

weshalb der Verfasser dem Roman auch diesen Titel gab . Bis
alle Beteiligten und auch unsere Leser am Schluß erfahren
werden , warum dies alles geschah und daß Henny wirklich
ein tapferes Mädel war.

Neu eintretende Lebrlinge  haben zur Einschreibung den
Lehrvertrag — und ist dieser noch nicht ausgesertigt — eine
Bestätigung  des Lehrherrn über das Lehr Verhältnis
mit dem Datum des Eintrittes in die Lehre mitzubringen . Auch jene
Lehrlinge , die sich in der Probezeit befinden , sind zum Schulbesuche
verpslichtet.

Alle  Lehrlinge , auch die in die zweite und dritte Klasse aufsteigcn-
den, haben zur Einschreibung  zu erscheinen . Bei der Einschrei¬
bung ist ein Lehrmittelbeitrag von 8 10.— zu erlegen . Nach § 18
des Gesetzes betreffend die gewerblichen Fortbildungsschulen in Tirol
ist der Lehrherr der Schule gegenüber verpslichtet , diesen Lehrmittel¬
beitrag zu leisten.

Der Unterricht beginnt am M itt w o ch, d e n 2. O k t o b e r . Sämt¬
liche Lehrjungen und Lehrmädchen haben sich an diesem Tage um
5 Uhr nachmittags  in der Schule einzusinden.

Lchrtrurse.
Stenographiekurse des Tirvlischcn Stenographenvereines . Der Ti-

rolische Stenographenvercin veranstaltet in der Bundeslehranstalt
für Hochbau und Elektrizität in Innsbruck,  Anichstraße , jeden
Dienstag und Freitag folgende Kurse in Einheitskurzschrist : 1. Einen
Ansängerkurs  zur Erlernung der Berkehrsjchrist von 7.20 bis
8.20 Uhr abends . 2. Einen F o r t' b i l ü u n g s ku r s zur Erlernung
der gesamten Redeschrift von 8.30 bis 9.30 Uhr abends . 3. Einen
U e b u n g s k u r s zur Erlangung der Reise sür die st a a t l i ch e
Steno typt st enprüsung.  4 . Einen Kammerkurs zur Heran¬
bildung von Stenographen für" höhere Geschwindigkeiten , beide Kurse
von 7.30 bis 8.30 Uhr abends . Zu letzterem Kurse werden insbeson¬
dere alle jene eingelanden , die den Uebungskurs besucht oder die
Stenotypistenprüsung bereits abgelegt haben , oder überhaupt in der
Lage sind, 140 bis 150 Silben in der Minute zu schreiben . Bei ent¬
sprechender Beteiligung beginnen alle Kurse am 4. Oktober und dau¬
ern sechs Monate . Kursbeitrcg für jeden einzelnen Kurs 10 Schilling.
Anmeldungen  am 1. und 2. Oktober in der genannten Schule
um 8 Uhr abends oder täglich (vor - oder nachmittags ) in der Vereins¬
kanzlei in der Mädchenhcuptfchule , Michael -Gaismayr -Straße 6.
Nach Beendigung der .Kurse findet anläßlich des 75jährigen Be¬
standes des TiroNschen Stenographenvereines ein Preis - Schön-
nnd Richtigschreibsn  sowie ein P r e i s - S chn e l l s chr e i-
b en statt , zu dem alle Kursteilnehmer jetzt schon eingeladen werden.

Einschränkung der Wiederholung der Reife¬
prüfung an den Mitielschulen.

Wien , 19. September.

An die Direktionen aller Mittelschulen ist folgender Erlaß des
Bundesministeriums für Unterricht ergangen : Wenn ein Prüf¬
ling bei der R e i f e p r ü ' u n g nach Durchführung der münd¬
lichen Prüfung auf ein Jahr zurückgestellt  wurde und bei
der neuerlichen Ablegung der Reifeprüfung auf drei oder vier
Klausurarbeiten die Beurteilung „Nicht genügend " erhält , so
ist gleichwohl auch d i e m ü n d l i che Prüfung im vol¬
len Umfang  durchzufuhren . Hat der Prüfling nach dem
Gesamtergebnis dieser Wiederholungsprüfung nicht entspro¬
chen, so darf er zu ke . ner nochmaligen Wieder¬
holungsprüfung  zugelassen werden . Wenn ein Prüfling
bei einer Wiederholung der Reifeprüfung während oder nach
Beendigung der schriftlichen Klausurarbeit , jedoch vor Beginn
der mündlichen Prüfung zurück tritt,  ohne an der Fort¬
setzung tatsächlich gehindert zu sein, so verzichtet  er damit
auf die Begünstigung , die seinerzeit ohne Erfolg abgelegte
Prüfung wiederholen zu dürfen , er hat somit die Reifeprüfung
ohne Erfolg abgeschlossen.

Der Religionsunterricht und die religiösen Ucbungen an den
Volks - und Mittelschulen.

Nach Artikel 6 des Konkordates zwischen dem Heiligen Stuhl
und dem Bundesstaate Oesterreich steht der katholischen Kirche
das Recht auf Erteilung des Religionsunterrichtes
und Vornahme religiöser Uebungen  für katholische
Schüler an allen niederen und mittleren Lehranstalten zu.
Ueber die Einrichtung e nes Religionsunterrichtes , der über
den gegenwärtigen Zuftcnd hinausgeht , haben die Diözefan-
ordinarien das Einvernehmen mit der zuständigen obersten
staatlichen Schulbehörde herzustcllen . Die Leitung und un¬
mittelbare Beaufsichtigung des Religionsunterrichtes und der
religiösen Uebungen kommt der Kirche zu. Ein über das bis¬
herige Ausmaß hinausgehender Religionsunterricht
einschließlich der religiösen Uebungen ist für die katholischen
Schüler ebenfalls verbindlich,  wenn er im Einvernehmen
mit der staatlichen Schuibehörde eingerichtet wird.

Unter Hinweis auf diese Bestimmungen hat das fürstbischöf¬
liche Ordinariat Salzburg  das Ersuchen gestellt , seine An¬
ordnungen den Schuldirektionen dahin bekanntzugeben , daß
1. bei religiösen Uebungen die Schulkinder nicht den Vereins¬
leitungen , sondern der Schulleitung unterstellt
sind, 2. daß die Schulkinder bei der F r o n l e i chn a m s Pro¬
zession  nicht mit den Vereinen , sondern mit der Schule
gehen sollen, und 3. daß von Vereinsausflügen mit schulpflich¬
tigen Kindern die Leitung der Schule verständigt  und
im Wege der Schulleitung beim Katecheten um Dispens von
der Schulmesse angesucht wird . Der Landesschulrat für Salz¬
burg hat dieses Ersuchen des Ordinariates unter Hinweis auf
die Bestimmungen des Kmkordates und der Schul - und Unter¬
richtsordnung im Verordmingsblatte verlautbart.

Innsbrucker Ilrama.
Die Innsbrucker Urania beginnt im neuen Betriebsjahr 1935/36

ihre Vortragstätigkeit mit dem Vortrag am:
Montag , den 23. September : Leopold Franz Sulke,  Wien : „Aus

dem Leben eines alten Degetaricrs " .
Dienstag , den 24. September : Leopold Franz Sulke,  Wien:

„Naturgemäße Lebensführung ".
Dienstag , den 1. Oktober : Waliher E i d l i tz: „Von der Insel Pat-

mos bis zum Grand Canycn von Arizona ".
Donnerstag , den 3. Oktober : Karl Schoßleitner: „Vom Pra-

terwurstl zur Raumraketc " Eine Einführung in Geschichte, Wesen
und Entwicklung des Salzburger Künstler -Marionettentheaters . Licht¬
bildervortrag.

Die Vorträge finden jedesinal um 8 Uhr abends im Claudiasaal
statt . Eintrittspreise für Uraniamitalteder 60 g, Nichtmitglieder S 1.20,
Erwerbslose 60 S. Die Mitgliedsbeiträge für das neue Betriebsjahr
betragen für die Hauptkarte 8 2.—, für die Anschlußkarte 8 1.10.

Folgende Urania - Lehrkurse  werden eröffnet : Musik-
e s chi cht e (Beethoven ), Univerfitätsprosessor Dr . Wilhelm Fischer.
eben Mittwoch von 7.30 b s 9.30 Uhr abends im Hörfaal des mufik-
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wissenschaftlichen Institutes der neuen Universität. Beginn am 2. Ok¬
tober. Dauer vier Monate. Beitrag 19 8. — Englisch  für An-
fänger, für Vorgeschrittene und für Weitervorgeschrittene, Frau Irm¬
gard Kcanebitter-Belcsak. Dauer drei Monate. Beitrag je 15 8. —
F r an ; ösi sch für Anfänger und für Vorgeschrittene, Fräulein Irm¬
gard von Gasteiger. Dauer drei Monate, Beitrag je 15 8. —
Italienisch  für Anfänger und für Vorgeschrittene, Frau Maria
Meßmer-Christofoletti und Fräulein Carmelä von Stefsanini. Circolo
italiano, Fräulein Carmela von Stefsanini. Dauer drei Monate. Bei¬
trag je 15 8. — Stenographie (deutsche Einheitskurzschrift),
Direktor Franz Zangerl. Dauer vier Monate. Beitrag 19 8. —
Buchhalrung (einfache, doppelte, amerikanische), Dr/Theo Wolf.
Dauer drei Monate. Beitrag 15 8. — Hausschneiderei,  Fräu¬
lein Helene Pollak. Dauer vier Monate. Beitrag 20 8. Die Kurse
finden alle, wo nichts anderes angegeben ist, in der Urania statt, und
war wöchentlich zwei Stunden/NähereAuskünfte in der Urania-
anzlei.

Kartenoorverkauf  im Städtischen Verkehrsbüro(Spar¬
kassendurchgang), Fernruf 2425, dortselbst auch Mitgliederanmeldun-
oen. Der übrige Parteienverkehr in der Uraniakanzlei, Herzog-Otto-
Straße4, Fernruf4 von 2892, an allen Werktagen von5.30 llhr bis
7.30 Uhr abends. Samstag geschlossen.

Ein Gattenmörder zum Tode verurteilt.
dnb. Essen, 19. Sept. Das Essener Schwurgericht verurteilte

nach zweitägiger Verhandlung den Angeklagten Friedrich
Paßlack  aus Essen, der in der Rächt zum 20. März seine
31 Jahre alte Ehefrau getötet hatte, wegen Mordes zum
Tode  und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte.

fMwtiQfmtlbng
Trauung. In der Propsteipfarrkirche St . Jakob in Inns¬

bruck  wurde am 19. d. M. Herr Dr. Ferdinand Traut¬
wein,  Gemeindearzt in Grünau in Oberösterreich, mit Fräu¬
lein Olga Fischer,  Tochter des Regierungsvizedirektors Hof¬
rat Dr. Richard Fischer, getraut.

Ehrung eines 80jährigen Kriegers. Es wird uns berichtet:
Der Kriegerverein Innsbruck und Umgebung Generaloberst
Graf Dank! hatte für den 17. September seine Mitglieder in
das Vereinsheim Gasthof„Zum Hirschen" geladen, um einen
seiner Vesten zu ehren und zu beglückwünschen. Die Beliebtheit
und Wertschätzung des Jubilars war schon daraus zu ersehen,
daß sich so viele Gäste und Mitglieder zu dieser Feier ein¬
gefunden hatten. Galt es doch, das 80. Wiegenfest des Ehren¬
mitgliedes und strammen Fähnrichs Obcrguggenberger
zu feiern. Der Jubilar , Tischlermeister Josef Oberguggen-
b e r g e r, erfreut sich voller körperlicher und geistiger Gesund¬
heit. Geboren am 17. September 1856 in Luggau in Kärnten,
ist er trotz seines hohen Alters und der vielen schweren Sckück-
salsschläge in Geschäft und Familie, noch sehr rüstig. Als jun¬
ger, tapferer Soldat machte er auch den Feldzug im Jahre
1878 in Bosnien mit. Im Weltkrieg verlor er im Felde einen
seiner Söhne, ein zweiter wurde wegen besonderer Tapferkeit
als Offizier in den Kämpfen um den Pasubio mit dem The-
resienorden ausgezeichnet, eine schöne Ehrung auch für den
Vater, wie Oberst von Meergans -Medeazza  in seiner
Ansprache treffend sagte. Dem Kriegerverein gehört der Jubi¬
lar seit dem Jahre 1909, darunter viele Jahre auch als Mit¬
glied des Ausschusses an. Für den Verein hat er während
dieser Zeit viel Nützliches und Gutes geleistet. Den Mitgliedern
war er 'tets ein guter Freund und Kamerad. Obmann Anton
Rasner  dankte dem Jubilar mit bewegten Worten, über¬
mittelte ihm die Glückwünsche des gesamten Vereines und
überreichte ihm ein Geschenk des Vereines. Das Töchterlein
des Herbergsvaters überraschte den Gefeierten mit einem Ge¬
dicht und einem schönen Blumenstrauß. Glückwunschansprachen
hielten noch Oberst von Meergans -Medeazza  vom
Landeskriegerbund, Kommerzialrat Anton Fröhlich  vom
Bruderverein Prinz Coburg, Kamerad Sieger  vom eigenen
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Mit dem Kops durch die Wand.
Detektivroman von Paul Krasnitz.

Belletrist.sche Korrespondenz Bechthold. Braunschweig, Roonitr. 23.
Neuntes Kapitel.
Das erste Geständnis.

Etwas benommen und wie unter der Last eines nicht näher
zu bezeichnenden Druckes kam er dann nach Hause, ganz ge¬
gen seine sonstige Frische mit Schweißperlen auf der Stirne
und mit trockenem Gaumen.

Als er jedoch, über seine Schwelle tretend, wiederum den
feinen Geruch von Chemikalien und Metallen roch, da war
olle bange Zaghaftigkeit wie weggewischt. Er streckte sich mit
einem Ruck in die Höhe, als ob er eine wirkliche Last von den
Schultern würfe und ließ den gespannten Blick im Zimmer
kreisen. Er entdeckte nichts.

Ebenso im zweiten Zimmer. Erst im dritten Zimmer, das
als Schießstätte eingerichtet war, blieb er plötzlich stehen und
musterte die große Zielscheibe, die zwischen den beiden Fen¬
stern stand. Die Scheibe war etwas schief und weiter als sonst
von der Mauer entfernt.

Er ging an die Scheibe heran, drehte sie ein wenig zur
Seite, stutzte plötzlich, fuhr, als ob er seinen Augen nicht trauen
würde, mit dem Kopfe zurück, näherte sich wieder und ergriff
schließlich an der Scheibenrückseite einen Revolver, der dort
hing. Er trat mit dem Revolver zum Fenster, betrachtete ihn
ganz genau von allen Seiten, hielt ihn einen Augenblick ganz
starr vor sich hin und pfiff durch die Zähne. Dann legte er die
Waffe behutsam auf das Fensterbrett, zog die Photographie
aus der Rocktasche, die ihm Benda heute gegeben hatte und
begann zu vergleichen. Seine Vermutung bestätigte sich: Der
Revolver, den er an der Rückseite seiner Schießscheibe gefunden
hatte, war identisch mit dem, den die Aufnahme auf Bendas
Schreibtisch zeigte.

Verein und Vizeleutnant RudolfSchmarl  vom Kaiserjäger¬
bund, Ortsgruppe Hötting. Die Vereinsmusik der Ortsgruppe
Hötting des Kaiserjägerbundes(Rudolf Schmarl,  Ludwig
L a g g e r und Julius W öl l) besorgte in bester Weise den ge¬
mütlichen Teil des seltenen Festes und kameradschaftlichen
Beisammenseins.

Einweihung des Heldengedenkkreuzesam LüsenserFerner-
Kogel. Die Landesführung des Iung -Vaterland Tirol schreibt:
Die Einweihung des Heldengedenkkreuzes, das im vergange¬
nen Jahre vom Iung -Vaterland Tirol im Verein mit dem
Tiroler Freiwilligen Arbeitsdienst errichtet wurde, konnte bis¬
her wegen schwierigen Witterungsverhältnissen zu dem ange¬
setzten Termin nicht eingeweiht werden. Nun aber soll an
diesem Sonntag das mächtige, dem Kanzler Dollfuß und den
gefallenen Heimatschützern gewidmete Kupferkreuz den kirch¬
lichen Segen erhalten. Die Ehrengäste und die Bergsteiger¬
gruppe des Iung -Vaterland werden am Samstag zur Franz-
Senn-Hütte aufsteigen, wo Sonntag früh ein Gottesdienst statt¬
finden wird. Hierauf wird der Anstieg zum Gipfel durch¬
geführt, wo am Sonntag um 12 Uhr mittags die feierliche
Einweihung des Kreuzes erfolgt. Gäste, die sich an der Berg¬
fahrt zu beteiligen wünschen, werden gebeten, sich bis Freitag
mittags bei der Landesjugendführungfernmündlich anzu¬
melden (222 Serie) .

Evangelische Pfarrgemeinde. Am Sonntag, den 22. d. M.,
um %10 Uhr, Gottesdienst in Innsbruck (Putschet ), um
11 Uhr Kindergottesdienst zum Schulanfang (Kandel) . Am
Donnerstag, den 26. d. M., nachmittags um 3 Uhr, Nähstunde
des Frauenvereins, abends von 6 bis % 8 und von 8 bis
10 Uhr kunstgewerblicherKurs im Gemeindesaal. Amts¬
woche:  Putschet.

Kettenbriefe. Die Innsbrucker Polizeikorrespondenz meldet:
In der letzten Zeit hat der grobe Unfug mit den Kettenbriefen
wieder einen größeren Umfang angenommen. Die Behörden
sehen sich veranlaßt, vor diesem aufgelegten Schwindel ein¬
dringlichst zu warnen!

Autofahrt nach Meran. Das ReisebüroA. Gottardi, Südtiroler¬
platz 12, und das Städtische Verkehrsbüro, Maria-Thcresten-Straße
Nr. 25, veranstalten am Samstag, den 21. d. M., eine Autofahrt nach
Meran auf eineinhalb Tage. Dieser Wochenendausslug zählt zu den
schönsten und bevorzugtesten während der Traubenzcit; cs gilt hiefür
der ermäßigte Fahrpreis von 8 25.—. Abfahrt vom Städtischen Ver-
kchrsbüro um 14 Uhr(Samstag), Ankunft in Meran(über Iaufenpaß,
2100 Meter) ungefähr 19 Uhr. Aufenthalt in Meran bis Sonntag
14 Uhr. Rückfahrt über Bozen—Brixen—Brenner—Innsbruck. An¬
meldungen und Auskünfte in den obgcnannten Reisebüros.

Spende für die Freiwillige Rettungsgesellschaft. UnterM. K. ging
der Rettungsgesellschaft eine Spende von 10 Schilling zu.

Diebe im Vergnügungspark. In der Nacht aus Donnerstag wurden
durch ein Organ der Sichcrhcitrdicnstgefcllschast in Innsbruck im
Vergnügungspark  zwei Burschen überrascht, die aus einer
Verkaufsbude Obst und Zuckcrwarcn im Werte von ungefähr zehn
Schilling gestohlen haben. Die Burschen, die sich aus der Wander¬
schaft befinden, stammen aus Salzburg.

Bei der Arbeit verletzt. In einer mechanischen Werkstältc ging
Donnerstag abends einem jungen Arbeiter beim Reparieren eines
Revolvers die Masse unversehens los. Er erlitt einen Durchschuß der
linken Hand und wurde von der Dicnstbereitschast der Freiwilligen
Rettungsgesellschaft in die chirurgische Klinik gebracht.

Einbrüche. Nachts zum 15. d. M. wurde in einem Hotel in Laus
eine Fensterscheibe eingeschlagcn und in der Schreibstube von der
Wcrthcimkassc ein Handgriff abmonticrt. Gestohlen wurde nichts. —
In Zellberg  wurde beim Gerber Max Obholzcr cingebrochcn;
entwendet wurden zwölf Paar Schuhobertcile aus Rindsledcr. —
In D öl s wurde in das Haus Nr. 55 cingebrochcn, die Täter ent¬
wendeten einen goldenen Anhänger mit drei blauen Steinen, 25 8
Bargeld und verschiedene Kleinigkeiten.

Aus der Jagd verunglückt. Aus S chw a z wird uns be¬
richtet: Am Dienstag, den 17. d. M., wurde in das Kranken¬
haus in S chw a z der auf der Jagd verunglückte Bagger¬
führer Karl Klammer  eingeliefert. Er war mit einem Jäger
in der Nähe von Brixlegg auf der Jagd ; als der Jäger das
Gewehr laden wollte, ging ein Schuh los, der Klammer in den
Unterleib traf und lebensgefährlich verletzte.

Stahl lächelte. Die Falle war etwas plump. So weit er die
Situation überblickte, hatte Benda folgendes beabsichtigt:
Stahl sollte das Versteck der Waffe bald entdecken; darum
wurde die Scheibe nicht an ihren Platz gerückt, sondern mög¬
lichst auffällig in schiefer Stellung belassen. Dann sollte Stahl
wohl die Behörde von der Auffindung des Revolvers ver¬
ständigen. Benda nahm als sicher an, daß Stahl es nicht über
sich bringen werde, seinen gewohnten Bericht an die Polizei
zu unterlassen. Diese Meldung Stahls vom Auffinden der
Waffe mußte dann von Jülling allerdings einem Diebstahls-
geständnis gleichgenommenwerden.

Wenn darin die ganze Drohung Bendas lag, so hatte sie
diesmal wohl nicht viel auf sich. Es war nach der Meinung
Stahls doch ein Leichtes, diesem Anschlag zum Beispiel da¬
durch zu begegnen, daß man sich des Revolvers bei einem
sofortigen Spaziergang in der Nähe eines Wassers oder in
einer sonstigen entsprechenden Form entledigte. Und er be¬
schloß auch, so zu handeln. *

Er sah ein, daß er in diesem Falle von seiner sonstigen
Gewohnheit der aufrichtigen Mitarbeit mit der Behörde ab¬
gehen müsse, ja, daß er genau so zu listigen Schlichen ge¬
zwungen sei, als ob er tatsächlich das Verbrechen begangen
hätte, dessen ihn Dr. Benda zieh.

Bevor er sich aber zum Ausgehen rüstete, konnte er die
Begierde nicht unterdrücken, die Waffe auszuprobieren. Er
stellte sich an den Schießstand, hob den Revolver und drückte
nach kurzem Zielen los. Eine Schußdetonation ertönte, gleich¬
zeitig aber klirrten zu Stahls maßlosem Erstaunen die Fenster¬
scheibe zerbrochen zu Boden. Ein Blick überzeugte ihn, daß
der Schuß durch das Fenster gegangen war.

Er eilte ans Fenster und bemerkte, daß die Kugel auch ein
Fenster im Hause gegenüber durchschossen hatte. Andere Fen¬
ster der Häuserfront öffneten sich und zeigten lebhaft gestiku¬
lierende Menschen. Dumpfes Stimmengemurmel drang aber
auch schon von der Straße herauf, wo die herabfallenden Glas-
splüter die Passanten alarmiert hatten. Stahl öffnete das
Fenster, beugte sich hinaus und sah hunderte Augenpaare

Einbrüche in Schwaz. Es wird uns berichtet: In der ver¬
gangenen Woche wurde in S chw a z in der Tannenbergstraße
zweimal eingebrochen, und zwar beim Metzgermeister Weg¬
scheider  und im Geschäft des Reinhold Seidl.  In beiden
Fällen wurden Geld und Waren gestohlen. Der Gendarmerie
gelang es, den Täter in der Person des Josef Steinlech-
n e r aus Schwaz  auszuforschen und zu verhaften.

Ein Holzarbeiter tödlich verunglückt. Aus A chen ki r ch
wird uns berichtet: Am Dienstag, den 17. d. M., ereignete sich
im B ä chen t a l ein schweres Unglück. Der bei der Forstver¬
waltung Achental beschäftigte 35jährige Holzarbeiter Anton
Lederwasch  stellte für die Holztransportbahn einen Wechsel
um. Nach dieser Arbeit wich er dem Transportzug aber auf
die falsche Seite aus und geriet zwischen Lokomotive und
Blockwand. Obwohl der Maschinführer, der im allerletzten
Augenblick nur noch den Hut des Arbeiters sah, den Zug auf
zwei Meter abbremste, war das Unglück schon geschehen.
Lederwasch wurde von der Lokomotive erfaßt und gegen die
Blockwand gedrückt. Dem Verunglückten wurde der Brustkorb
mit solcher Wucht zerdrückt, daß der Tod sofort eintrat. Leder¬
wasch hinterläßt eine Frau und zwei unversorgte Kinder.

Seltene Roheit. Aus Ku f ste i n wird uns berichtet: Der
im Augustd. I . aus einem österreichischen Zwangsarbeitshause
entsprungene und mehrfach vorbestrafte Matthias Karrer,
vulgo „Hasnbubi", aus L a n g ka m p f en hat sich der Be¬
hörde selbst gestellt und wurde dem Gerichte eingeliefert. Auf
dem Heimwege zu seinem Schlupfwinkel stach er am Vor¬
tag mit einem festsitzenden Messer  einer weidenden Kuh
in den Hals und ließ das Messer in der Wunde ste cken. Das
Tier konnte glücklicherweise noch gerettet werden.

Postablngcerrichtung in Landl bei Thiersee. Die Post- und Telegra-
phcndircktion teilt mit, daß am 0. Oklobcr in der zur Ortsgemeinde
Thicrjee gehörigen Ortschaft Landl  eine ganzjährig wirksame, dem
Post- und TclcgraphenomtcThiersee unterstehende Postablage mit
der amtlichen Bezeichnung„Landl, Post Thicrsee" eröffnet wird. Die
neue Postablage wird im Gasthaus„Krämerwirt" untergebracht und
ist sohin mit der öffentlichen Sprechstclle in Landl nicht vereinigt. Die
Postablage ist mit dem Postamte Thiersee über die Kurse der Post-
krastsohrlmie Kufstein—Thiersce—Landl verbunden.

Teilweiscs Fahrverbot zwischen Axams und Grinzens. Die
Landhauskorrespondenz meldet: Die Bezirkshauptmannschaft
Innsbruck  hat auf Antrag des Verkehrsvereines Grin¬
zens  und mit Zustimmung der GemeindenAxams und
Grinzens  auf Grund des 8 29 des Straßenpolizeigesetzes
von 1930, LGBl. Nr. 33, für die Straße von Axams nach Grin¬
zens und zurück ein Fahrverbot für Personen¬
kraftwagen mit mehr als sechs Sitzen (einschließ¬
lich des Lenkers) und für La stkraftwage  n mit einem
betriebsfertigen Gewicht im beladenen Zustand von mehr
als zwei Tonnen  mit Wirksamkeit vom 15. September
1935 an bis auf weiteres erlassen. Fallweise Ausnahmen von
diesem Fahrverbot können gemäß§ 46, Absatz1, des Straßen¬
polizeigesetzes von der Bezirkshauptmannschaft in Innsbruck
bewilligt werden.

Aus dem Arrest entflohen. Aus Silz  wird uns berichtet:
Am 17. d. M. ist ldcr tags vorher durch die Gendarmerie
S t a ins dem Bezirksgericht Silz  eingelieferte Hilfsarbeiter
Johann H a ckl aus Rietz aus deni Gefängnishof entflohen.
Hackl war mit einem Arrestanten im Hofe des Gerichtsgebäu¬
des mit Holzhacken beschäftigt. Als der Kerkermeister sich auf
kurze Zeit entfernen mußte, flüchtete Hackl durch das unver¬
schlossene Tor und verschwand in der Richtung gegen Mötz.
Obwohl der Kerkermeister sofort die Verfolgung mit dem Rad
aufnahm, konnte er den Flüchtling nicht mehr einholen. Hackl
hat eine dreimonatige Arreststrafe aus politischen Gründen zu
verbüßen.

Ein Arzt auf der Dienstsahrt schwer verunglückt. Aus Lan¬
deck  wird uns berichtet: Am 18. d. M., nachmittags, wurde
der allseits beliebte praktische Arzt Dr. Fortunat Palla  aus
L a n d e ck dringend zu einer Wöchnerin nach Fließ  gerufen.
Dr. Palla benützte zu diesem Besuch sein Fahrrad. Als er auf

gegen sein Fenster gerichtet. Man hob die Fäuste drohend
gegen ihn, Schimpfworte kreischten auf.

Jetzt hörte Stahl auch die Eingangsglocke läuten. Er ver¬
nahm, wie der Diener mit den Einlaß Begehrenden verhan¬
delte und wie der Wortwechsel stürmische Dimensionen an¬
nahm. Mit raschen Schritten durcheilte er daher seine Woh¬
nung und trat ins Vorzimmer. Dort traf er eine Menge
unbekannter Leute an, die alle sehr erregt und empört schienen,
beim Eintritt Stahls oder irgendwie verlegene Mienen
machten.

Stahl legte einen entschiedenen Ton in seine Stimme. „Die
Herrschaften wünschen?"

Darauf brach eine Flut von Anklagen und Beleidigungen
über Stahl herein. „Wegen Ihrer Schießübungen sollen wir
uns erschießen lassen!" „Das muß man Ihnen verbieten, aber
sofort!" „Drüben hätten Sie bald ein Kind erschossen, Sie
Kerl!" „Kündigen muß man Sie!" „Ein Schutzmann mußher!"

Der aber war schon da. Er drängte sich wie ein wandelnder
Fels mit gutmütigem Lächeln durch die vor der Türe ange¬
stauten Leute und sah nach Stahl.

„Sind Sie der, der geschossen hat?"
.Ja ."
.Dann also zuerst einmal Platz da!" Er drängte die Leute

aus dem Vorzimmer, schloß die Türe, wandte sich dann be-
friedigt lächelnd um und kam auf Stahl zu. „So, jetzt istRuhe!"

Er sah Stahl prüfend an und entdeckte den Revolver, den
Stahl noch immer in seiner Rechten hielt. „Geben Sie dochdas Ding einmal her!"

In dem Augenblick aber, in dem Stahl dem Schutzmann
den Revolver hinüberreichte, durchschlug ihn wie ein jäher
elektrischer Schlag die fürchterliche Erkenntnis, daß er in dieser
Sekunde selbst für den besten vertrauensvollsten Freund des
Diebstahls überwiesen war. Denn in diesem Moment nahm
ihm ein Schutzmann jenen Revolver ab, den er zu besitzen
abgeleugnet chatte, den er im Verdachte stand, gestohlen zu
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der Bundesstraße von Landeck gegen das Gasthaus Gigele
fuhr , kollerte plötzlich aus idem Felsengebiet ein Stein auf die
Straße und traf das Vorderrad des Dr . Palla , wodurch meh¬
rere Speichen des Rades durchschlagen und die Bereifung ab¬
gestreift wurde . Dr . Palla kam zum Sturz und erlitt dadurch
einen Bruch des rechten Oberarmes und eine klaffende Kopf¬
wunde , so daß er mit «dem Reckungsauto der Freiwilligen
Rettungsgesellschaft Landeck in das Krankenhaus nach Za ms
überführt werden mußte.

Erneuerung der alten Pest - und Kriegerkapelle in Landeck.
Wie uns von dort geschrieben wird , wuvde vor kurzem der
Spenglermeister Josef von D e l l e m a n n in L a n d e ck mit
der Neueindeckung des Turmes der Pest - und Kriegerkapelle
beauftragt , da das bisherige Schindeldach infolge Fäulnis
stark schadhaft geworden war . Der sehr hübsche Turm mit
seinen zwei Kuppeln erhält nun ein Kupferblechdach , das im
oberen Teil schon fertiggestellt ist und einen sehr vornehmen
Eindruck macht . Im Kreuzknopf wurde eigens eine Kupfer¬
blechkapsel, gut verschlossen, angebracht , in der verschiedene
Schriften , die die Geschichte der Kapelle betreffen , verwahrt
wurden . Es wäre nur zu wünschen, daß die Spenden der
Stadtbevölkerung so reichlich einlaufen würden , daß die Er¬
neuerung der ganzen Kapelle , mit der ein großer Teil der
Geschichte von Land eck aus den Pest - und Kriegsjahren hängt,
verknüpft ist, ermöglicht werden würde.

*

Kurs für Werkgemeinschastsmitglieder . Aus B l u d e n z
schreibt man uns : Im Zeichensaal der Hauptschule in Bludenz
tagte der erste Kurs für Werkgemeinschaftsmitglieder in Vor¬
arlberg . Eröffnet wurde er von Vizepräsident Sprenger
namens des Landcskartells Vorarlberg des Gewerkschafts¬
bundes . Außer 60 Vertrauensleuren aus dem Bezirk Bludenz
konnte der Redner noch den ersten Kammersekretär Dr . Her¬
mann Winter  aus Feldkirch sowie die beiden Sekretäre
D o b l e r aus Bludenz und G i s i n g e r aus Bregenz be¬
grüßen . Fast alle Unternehmer oder deren Stellvertreter hatten
der Einladung Folge geleistet . Winter besprach die Beweg¬
gründe zur Erlassung des Gesetze; über die Werkgemeinschaft.
Äm Nachmittag erörterte er das Wichtigste aus dem Urlaubs¬
recht, den Lohnabzügen und den Verzichtserklärungen , wor¬
über dann eine Wechselrede geführt wurde.

Unter ein Fuhrwerk geraten . Aus Weiler  schreibt man
uns : Der ledige Hilfsarbeiter Edeibert G ä cht e r aus Klaus
stürzte am Dienstag nachmittags in Sulz  von dem fahren¬
den Fuhrwerk des Fuhrmannes Heinrich Kopf  aus Klaus
auf die Straße . Dabei fiel er so unglücklich, daß ihm ein
Hinterrad des Fuhrwerkes über den linken Fuß hinweg-
.ging . Gächter erlitt einen offenen Unterschenkelbruch und
wurde nach der ersten ärztlichen Hilfeleistung ins Stadtspital
Feldkirch überführt.

Verband Vorarlberger Schriftsteller . Man berichtet uns
aus Feldkirch:  Der Verband Vorarlberger Schriftsteller,
Gaugruppe Vorarlberg des Schutzverbandes Deutscher Schrift¬
steller in Oesterreick , hielt am letzten Samstag , den 14. d. M .,
im Hotel „Bären " n Feldkirch seine 15. Tagung ab . Die Ver¬
sammlung beschloß, sich nun mit dem Plan eines Vortrags¬
abends zu belasten . Bei der ersten Veranstaltung sollen zu¬
nächst vier bis sechs Schriftsteller zu Wort kommen . Die Ver¬
sammlung beschloß ferner die Schaffung von Arbeitsgemein¬
schaften einzelner Ortsgruppen.

Die Frage des Abbaues des Mieterschutzes . Mail schreibt
uns aus Bregenz:  Die Hausbesitzervereine Dornbirn,
L u st e n a u und H a r d sind mit einer Eingabe an die Bun¬
desregierung hcrangetreten , worin für das Land Vorarlberg
bis zum 1. Juli 1936 der Abbau  des Mieterschutzes ver¬
langt wird . Eine gleiche Forderung haben die Hausbesitzer¬
vereine auf der Hausbesitzertagung inKlagenfurt  erhoben.
Dazu erklärt die Landesorganisation Vorarlberg des Mieter¬
bundes , daß die heutige wirtschaftliche Lage nicht dazu ange¬
tan sei, neuer ! che Beunruhigungen  in einen Groß¬

teil der Bevölkerung zu tragen . Daher sei jede Erörterung über
den Abbau des Mieterschutzes in Vorarlberg abzulehnen.

Blindenfürsorge . Aus Bregenz  wird uns berichtet : Die
Zöglinge der Blindenanstalt in Innsbruck werden in den nach-
bezeichneten Tagen und Orten unter der Leitung und Beglei¬
tung ihrer geistlichen Aufsichtsschwestern öffentliche  Vor¬
träge in Wort und Ton bringen , deren Erlös für den Bau
eines Blindenhauses in Innsbruck bestimmt ist. Im September:
25., 26. und 27. in Dornbirn ; 28. in Hard ; 29. in Gaißau und
Höchst; 30. in Schwarzach . Im O kt o b e r : 1. in Wolfurt ; 2. in
Lauterach ; 3. und 4. in Bregenz 5. in Lochau ; 6. in Hörbranz
und Hohenweiler ; 7. in Kennelbach ; 9. in Krumbach ; 10. in
Langenegg ; 11. in Lingenau ; 12. in Hittisau ; 13. in Sulzberg
und Riefensberg ; 14. in Grohdorf ; 15. in Egg ; 16. in Andels¬
buch; 17. in Schwarzenberg ; 18. in Bezau ; 19. in Mellau ; 20. in
Schnepfau , Au und Schoppernau ; 21. in Alberschwende ; 22. in
Balzers und am 27. in Satteins.

Vom Kollegium Mehrerau . Aus Bregenz  berichtet man
uns : Mit dem heurigen Schuljahr wurde das Doppelamt des
Regens und Gymnasialdirektors wieder geteilt.  Während
der bisherige Regens des Kollegiums und Direktor des Gym¬
nasiums P . Dr . Bruno G r i e s s e r weiterhin Direktor bleibt,
ist zum Regens P . Dr . Hubert Schattinger  ernannt wor¬
den.

Aus dem Montafoner Gemeindeblatt . Aus S chr u n s
schreibt man uns : Der Stand Montafon bewilligte  der
Alpe S a l o n i e n im Rellstal gegen angemessene Bezahlung
210 Festmeter Nutzholz zum Bau eines Stadels . Der Mar¬
kenbrief zwischen dem Stand und der Gemeinde Bartholomä-
berg , beinhaltend einen Grenzverlauf , wurde genehmigt und
damit ein altes Streitobjekt aus der Welt geschafft. Für den
Raschitzwegbau  in Vandans wurden 2000 8 zugesagt.

Bei stockendem Stuhlgang , aufgetriebenem Unterleib und
allgemeinem Unwohlbefinden leitet das sehr milde , natürliche
„Franz -Iofes "-Bitterwasser die im Magen und Darm angesam¬
melten Rückstände der Verdauung ab und verhütet in vielen
Fällen die Entstehung von Blinddarmentzündungen . + S) 1

Bauernversammlung in Lustenau . Man berichtet uns von
dort : Im Rahmen einer Bauernversammlung sprach Pflanzen¬
bauinspektor Schmidtnger  von der Vorarlberger Bauern¬
kammer an Hand von zahlreichen Beispielen über den G e-
treidebau  in Vorarlberg . Anschließend berichtete Kom¬
merzialrat D e u r i n g aus Lochau über die Ernte und A b-
lieferung  von Induftriekartoffeln , wobei er auch Mit¬
teilungen über die Leistungsfähigkeit der neuen Stärkefabrik
in Hörbranz  machte . Die Fabrik vermag in drei Monaten
500 Waggon Kartoffeln , für die ein Preis von 8 Groschen pro
Kilogramm festgesetzt wurde , in Stärke umzuarbeiten . Dieser
Preis gilt unter der Voraussetzung , daß der Stärkegehalt von
17.5 Prozent mindestens erreicht wird . Für Kartoffeln mit
größerem Stärkegehalt werden Lieferprämien von 40 bis
80 Groschen pro 100 Kilogramm ausbezahlt.

Güterzusammcnlegung in Thüringen . Don dort berichtet
man uns : Im Sinne der Bestimmungen des Zusammen¬
legungsgesetzes wurde die Wahl der Mitglieder des für die
Zusammenlegung Montiola Ried  in Thüringen aufzu¬
stellenden Ausschusses der Beteiligten mit sechs festgelegt . Von
den unmittelbar Beteiligten wurden in den Ausschuß gewählt:
Ludwig T s cha n n und Anton Z e r l a u t h. Von der Landes¬
regierung wurden in den Ausschuß berufen : Josef R i e b e l-
m a n n, Stephan T ü r t s che r. Von der Abteilung für Bo¬
denreform als Agrarbehörde wurden in den Ausschuß ent-

SÄlußkurfe der Newyorker Devisenbörse.
Newyork, 19. Sept . Berlin 40.25; London 4 .92% ; Paris 6.585;

Zürich 32.44 ; Mailand 8.14; Wien 18.87; Oslo 24.74; Kopenhagen
21.99 ; Stockholm 25.375 ; Japan 28.77.

sendet : Jakob Beiler  und Josef Brun old,  alle aus
Thüringen . Außer diesen berufenen Mitgliedern gehört dem
Ausschuß noch der Bürgermeister Jakob H ä u s l e aus
Thüringen an.

Altertumsfunde in den Bodensecgegenden . Alan schreibt uns aus
Bregenz : Auf dem Konstanz er  Flugplatz , ganz in der
Nähe der Stadt , wurden be Ausgrabungsarbeiten zur Gewinnung
von Auffüllmaterial für den Flugplatz Feuersteinsunde
gemacht . Eine systematische Nachforschung führte zur Entdeckung
einer steinzeitlichen Siedlung  großen Ausmaßes . Die
Anfiedlung zieht in einer Länge von 80 Metern und einer Breite
von 20 Metern von Osten nach Westen . Das Landesmuseum in
Konstanz veranlaßte eine genaue Untersuchung der Fundstelle.
Bis jetzt wurden 400 Werkzeugsplitter aus Hornstein , Jaspis und
Feuerstein aufgefunden . Die Grabungen werden weitergeführt . Die
Fundstücke entstammen der mittleren Steinzeit , find also etwa
6000 Jahre alt . Aus dieser Zeit find von Professor Doktor
Reinerth  in den Bodenseegegenden über 50 Stationen nach¬
gewiesen worden . Die fetz: bei Konstanz entdeckte Siedlung ist,
nach der Zahl der Fundstücke gemessen , die größte am Bodensee.
Die Konstanzer Stadtverwaltung unterstützt die Grabungen durch
Beistellung von Arbeitern des Städtischen Tiefbauamtes . — Bei
Bodenaushebungen anläß ich eines Umbaues fand ein Holz-
Händler in Guten  st ein  bei Meßkirch zahlreiche , zum Teil
wertvolle Gold - und Silbermünzen,  verwahrt in drei
Zinnkrügen . Die Münzen stammen aus dem 17. Jahrhundert und
zeigen teilweise noch das Prägungsjahr 1688. Einige Münzen
weisen das Bild und die Insignien des Königs Ludwig XIV. von
Frankreich , Philipps IV. von Spanien und des Kaisers Leopold
von Oesterreich auf . Auch ein Hildesheimer Mariengroschen aus
dem Jahre 1667 befindet sich unter bem sehr wertvollen Fund.

Dekorationsmalerkurs in Bregenz . Die Bundeslehranstalt für das
Baufach und für Elektrotechnik in Bregenz veranstaltet im Einver¬
nehmen und mit Unterstützung des Gewerbeförderungsinstitutes in
Dornbirn und der Landesmchgenossenfchaft der Maler , Vergolder,
Anstreicher und Lackierer sin Vorarlberg im kommenden Winter einen
Tageskurs  für Dekorationsmaler in der Dauer von drei Monaten.
Der ' Besuch des Kurses soll den Gehilfen des Dekorationsmaler-
gewerbes jene Kenntnisse vermitteln , die ihnen eine erhöhte Erwerbs-
sähigkeit sichern und sie gegebenenfalls auch zur Ablegung der Mei¬
sterprüfung befähigen . Für den Besuch kommen Gehilfen und Lehr¬
linge des letzten Lehrjahres in Frage . Anmeldungen und Anfragen
an dis Direktion der Vund :sgewerbejchule in Bregenz.

Ein Lmdauer Bergstcigererfolg in Liechtenstein . Man be¬
richtet uns aus Feldkirch:  Den beiden Lmdauer Berg¬
steigern Kurt Schlosser  und Franz H i r t h gelang die
Durchkletterung der A u g st e n b e r ^ - N o r d w a n d. Die
Bezwingung dieser Wand , deren schwierigster Teil eine große
Plattenslucht im mittleren Wandteil ist, erforderte eine sieben-
stündige , sehr schwere Kletterarbeit.

Eine Million Schilling in die Schweiz
verschoben.

h. Wien , 20. Sept . Beim Landesgericht Feldkirch ist gegen
den Rechtsanwalt Dr . Guido Tarabochia  aus Bregenz
und mehrere Mitschuldige ein Strafverfahren wegen Ver¬
gehens gegen die Devisenordnung  im Zuge.
Nach den von der Bezirkshauptmannschaft Bregenz gepfloge¬
nen Erhebungen ist auch der Bruder des Dr . Guido Tara¬
bochia, der in Wien an ästige 30jährige Privatbeamte Oskar
Tarabochia , in die Angelegenheit verwickelt.

Die Bezirkshauptmannschaft Bregenz setzte die Wiener
Wirtschaftspolizei davon in Kenntnis , daß am 16. d. M . Oskar
Tarabochia wegen Verdachtes der Mitschuld an den Denisen-
vergehen seines Bruders in Haft genommen wurde . Durch die
von der Wiener Wirtschaftspolizei gepflogenen Erhebungen bei
mehreren Bankhäusern wurde ermittelt , daß Oskar Tarabochia
als Wiener Vertreter der Finanzgesellschaft „Fina " in Sankt
Margarethen in der Schweiz außerordentlich große Beträge,
die mindestens eine Million Schilling  erreichten , in
den letzten Jahren cinkostiert und an seinen Bruder in Bre¬
genz überwiesen habe , von wo sie in die Schweiz ge¬
schmuggelt  wurden.

Durch die mühevollen Beobachtungen und Nachforschungen
konnte ein Betrag von 472 .270 Schilling ergriffen und zu¬
gunsten des Dundesschatzes beschlagnahmt werden.

haben , und dessen Existenz im früheren Besitze Bendas er
leidenschaftlich bestritten hatte.

Der Polizist sah sich den Revolver mit anerkennender Miene
an . „Ganz nettes Spielzeug das . — Wie ist denn diese
Miniaturkanone losgegangen ? Beim Putzen wohl ?"

Stahl verneinte . „Rein , ich schoß damit nach der Scheibe ."
Der Polizist grinste ein breites behäbiges Lächeln . „Ein

Schützenkönig sind Sie wohl nicht. Nun , eine Scheibe haben
Sie ja immerhin getroffen , wenn auch eine Fensterscheibe . —
Ihren Waffenpaß , bitte !"

Während Stahl die Brieftasche hervorzog , kreisten seine
Gedanken immer wieder in w .rbelnder Bewegung um die
eine Frage , wie es denn möglich gewesen war , die Scheibe
um so viel zu verfehlen . Stahl war ein geübter , sicherer
Schütze , der im Pistolenschießen bereits viele Preise nach
Hause gebracht hacke. Gerade deswegen hatte er es ja wagen
können , eine Schießscheibe zwischen zwei Fenster zu stellen,
um das Schießen aus dem Dunkel gegen das Licht nach
einem dunklen Gegenstand üben zu können . Die Scheibe , die
dort stand , hatte an den äußeren Kreisen nicht einen einzigen
Einschuß aufzuweisen ; so sicher war sonst Stahls Hand . Er
stand heute vor einem Rätsel.

Der Polizist , der Stahls Waffcnpaß durchsah , hob mit einem
erstaunten Blick den Kopf . „Sind Sie der berühmte Detektiv ?"

„Ja . Ich bin Privatdetektiv ."
„Sind Sie der , der im vorigen Jahre beim Scheibenschießen

der Polizei . . .? "
Stahl lächelte . .,Der bin ich."
„Ja , sagen Sie mir , wie ist Ihnen dann der Fehlschuß vor¬

hin passiert ?"
„Das ist mir rorläufig noch selbst ein Rätsel ." Stahl er¬

faßte kaum den Sinn der Worte , die da in Rede und Ant¬
wort fielen . Seine Gedanken arbeiteten in jagenden Ver¬
suchen, das Retz, das ihn jetzt -chon umschnürte , ohne daß es
ein anderer als Benda wußte , zu zerreißen , zumindest aber
eine lockere Masche im Retz zu finden , die zu einer befreien¬
den Oestnung erweitert werden könnte.

Doch alles Beginnen war vergeblich . Unentrinnbar um¬
schloß ihn Bendas kühner „Tatsachenbeweis " . Da vor ihm
stand der Polizist und hielt den Revolver in der Hand , der
sein Schuldbeweis war , und auf der Straße und in den Gän¬
gen drängten sich zu hunderten die Zeugen . Stahl erkannte
die Situation in ihrer ganzen Ausweglosigkeit und etwas wie
eine resignierende Ruhesehnsucht senkte sich lähmend in seine
Nerven.

„Die Waste , Herr Stahl , muß ich leider in Verwahrung
nehmen ."

Stahl nickte.
„Zeigen Sie mir jetzt, bitte , das Zimmer , in dem der Fehl¬

schuß geschah."
Stahl wandte sich gerade zur Türe , um in die Wohnung

vorauszugehen , als an der Gangtüre energisch geklopft
wurde.

Der Polizist öffnete . Noch vom Gange her hörte Stahl
Bendas helle Stimme . „Ich hörte im Vorbeigehen , daß hier
ein Schuß abgefeuert wurde ."

Der Schutzmann nickte. „Was haben Sie damit zu schaffen?"
„Ich habe gegen den Detektiv Stahl eine Anzeige wegen

Diebstahls eines Revolvers erstattet . Herr Stahl hat den
Besitz meines Revolvers bestritten . Da ich aber weiß , daß die
Polizei dem Herrn Stahl sämtliche Masten beschlagnahmt
hat , habe ich den Verdacht , daß der Schuß vorhin aus dem
gestohlenen Revolver abgefeuert sein dürfte ."

Stahl schwankte, sein Gesicht war kreideweiß , selbst die
Lippen schienen blutleer und wächsern . Vor der offenen Woh¬
nungstüre staute sich sensationsgieri 'g die Menge . Schon sah
er auch einen kleinen geschäftigen Mann durch die Menge
drängen und sich dem Polizisten als Reporter einer Zeitung
vorstellen.

Der Polizist reichte jetzt den Revolver , den er Stahl abge¬
nommen hatte , Benda hinüber . „Das ist der Revolver , aus
dem geschossen wurde ."

Benda sah den Revolver kurz an, reckte sich dann hoch auf
und verkündete mit Weittragender Stimmer «Bis zum heu¬

tigen Tage hat der Deiektiv Reinhard Stahl bestritten , mir
meinen Revolver gestohlen zu haben . In diesem Augenblicke
aber ist er ertappt . Diese Waffe da ist mein Revolver , den
Stahl gelegentlich eines Einbruches bei mir gestohlen hat ; ich
ersuche, Herr Schutzmann , den Detektiv Reinhard Stahl zu
verhaften , weil er de ; Diebstahles und Einbruches über¬
wiesen ist."

Das Stimmengemurmel draußen am Gange wuchs zu einem
rauschenden Dröhnen an , die Erregung machte die Gesichter
rot und glänzend , so dcß sie Stahl wie ein Haufen leuchten-
der Kugeln erschienen . Der kleine Journalist stenographierte
mit flinken Bewegungen und der Polizist stand mit beküm¬
merter Miene da und sah Stahl mitleidig an . Dann trat er
zu ihm und rüttelte ihn . „Haben Sie etwas dazu zu sagen ?"

Stahl verneinte kopfschüttelnd.
„Dann erkläre ich Sie im Namen des Gesetzes für ver¬

haftet ."
Stahl fühlte eine bleierne Müdigkeit , er hörte die Stim¬

men , sah die Gesten , aber es erschien ihm alles unwirklich;
sogar Bendas satten Triumphblick wertete er nur als mimi¬
sche Leistung , an er er sich persönlich nicht interessiert
empfand.

Eines aber erschütterie ihn mit tragischer Wucht : Daß er
dem Todfeind hier in seiner eigenen Wohnung als Besiegter
gegenübcrstand ; daß er nicht einmal den Versuch zur Gegen¬
wehr wagen konnte, weil jedes derartige Beginnen ihm zur
Schande auch noch Spott und Hohn bringen mußte ; daß
er hier bewegungslos an die Wand gelehnt , wortlos , ein Bild
der Schuld , in der eigenen Wohnung am Pranger stehen
mußte , während sein Gegner in der Glorie des doppelten
Sieges triumphierte.

Der Polizist wandte sich jetzt an Benda . „Wer ist der Re¬
ferent über die von Ihnen erstattete Anzeige ?"

„Kommissär Dr . Iülling ."„Ihr
„Ja ."

Fernsprcchappamt ist doch in Ordnung , Herr Stahl?

(Fortsetzung folgt .)
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Monlag , den 23 . September.
7.10 Uhr : Der Spruch.
7.15 Uhr : Nachrichten.
7.20 bis 8 Uhr : Im Dreivierteltakt . (Schallplatten .) — Johann

Strauß : Wiener Blut . — Josef Lanner : Die Werber . — Emil Wald¬
teufel : Goldregen . — Translateur : Wiener Praterleben . — Franz
Lehar : Ballsirenen . — Karl Komzak : Fideles Wien . — K. W.
Ziehrer : Nachtschwärmer . — Ivanovici : Donauwellen . — Johann
Strauß : Sorgenbrecher . — Johann Strauß : An der schönen blauen
Donau.

9.10 Uhr : Morgenbericht . m , „ , . .
11.30 Uhr : Bauernmusik . (Schallplatten .) — Verlassen bin i. —

Wo i geh , wo i steh. — D' Hamkehr . — 's Herzlad . — Diandle.
geh her zan Zaun . — Wan i geh auf die Pirsch . — Mei Diandle
is a Bildle . . . . „ ^

12 Uhr : Josef Weinheber : „Herr Baumeister Saas .' Es spricht
Otto Lcwe.

12.20 Uhr : Mittagskonzert . (Schallplatten .) — Hildach :, Der Lenz.
— Ich küsse deine Lippen . — Das Wolgalied . — Im grünen Wald,
dort , wo die Drossel singt . — Robert Schumann : Die beiden Grena-
diere . — Glinka : Nächtliche Heerschau . — a) Liebling nach dem
Tango vergiß mich nicht : b) Das alte Wort , ich liebe dichl —
Richard Strauß : a) Die Nacht : b) Morgen.

13 Uhr : Zeitzeichen . Wetterbericht . Mittagsbericht.
13.10 Uhr : Fortsetzung des Mittagskonzertes . — Friedr . Smetana:

Die Mcldau . symphonische Dichtung . — Iaromir Weinberger : Polka
aus der Oper „Schwanda . der Dudelsackpfeifer " . — Edvard Grieg:
Potpourri . — Richard Wagner : „Lohengrin " : a) Atmest du nicht
mit mir die süßen Düfte ? b) Gralserzählung . — Moritz Moszkowski:
Zwei spanische Tänze . — Isaak Alberne : Suite Espagnole — Rus¬
sische Volkslieder , Kosakenchor mit großem Balalaikaorchester . —
Franz Liszt : Ungarische Rhapsodie . — Eugen Zador : Ungarisches
Capriccio für Orchester und Tarogato . , , ,

14 Uhr : Louis van de Sande . Bariton . (Schallplatten .) — Franz
Schubert : o) Ständchen . Lied : b> Am Meer , Lied . — Karl Loewe:
Tom der Reimer . Ballade . — Ruggiero Leopcavallo : Prolog aus
der Over „Der Bajazzo ".

14.30 Uhr : Verlautbarungen.
15 Uhr : Zeitzeichen . . . „ ^ .
15.20 Uhr : Jugendstunde . Old Shatterhand pnvat . Es liest Rein¬

hold Siegert.
15.40 Uhr : Stunde der Frau.
18 Uhr : Nachmittagsbericht.
16.05 Uhr : Konzertakademie . Aussührende : Eri Duhan fSopran ),

Herta Schachermeier -Martini (Violine ), Hilde Schalk (Klavier ). Kurt
Schrame ! (Bariton ). Am Flügel : Wilhelm Loibner . — Ottormo
Respighi : Stornellatrice . — Pietro Zemara : Tiocca la nese. —
Umberto Eiordane : Arie der Madeleine aus der Oper „Andre
Chenie ? ' . — Mar Reger : at Albumblatt : b> Romanze e-moll . —
Franz Schubert : a) Der Blumenbrief : b) Wehmut . — Hugo Wolf:
a ) Auf einer Wanderung : b> Auftrag . — Ludwig van Beethoven:
Variationen c-moll . — Frederik Chopin : Phantasie op . 49

17 Uhr : Dr . Josef Braunstein : Vincenzo Bellini . (Zur 100. Wieder¬
kehr seines Todestages .)

17.20 Uhr -. Hans Gammel : Unser Berus und die Kamera.
17.30 Uhr : Aus Tonfilmen . (Schallplatten .) — „Gooing Holly¬

wood " . Frced -Brown : Temptation , Foxtrott . — „Die blonde Car¬
men " . Franz Grothe : Schön , wie der junge Frühling . Lied . —
„Lachende Äugen " , Clate Whiting : On the good ship lollilop , Fox¬
trott . — „Amphytrion ". Doelle : Ich muß mal wieder was erleben,
Foxtrot :. — „Roberta " , Hugh -Kern : I won 't dance , Foxtrott . —
„Alschieüswalzer " , Melichar : Melodien um Chopin . Potpourri.

18.10 Uhr : Burgenlär .dische Stunde . Dr . Arthur Gerber : Der
Bildhauer Justinus Ambrosi.

18.35 Uhr : Dr Adelgard Perkmann : Die Stande rn der volks¬
tümlichen Ueberlieferung.

19 Uhr : Zeitzeichen . 1. Abendbericht , Wetterbencht.
19.10 Uhr : Hauptmann Josef Kimbacher — Hosrat Emil Michal:

Die Lustschutzübung am 24. September in Wien.
19.20 Uhr : Hugo Steiner : 28. Esperanto -Weltkongreh Men 1938.
19.40 Uhr : Programm nach Ansage.
20 Uhr : Dr . Ernst Decsey : Der Konzectzyklus Gesellschaft der

Musikfreunde —Ravag 1935— 1936.
20.15 Uhr : Johann Sebastian Bach : Die Brandenburgischen Kon¬

zerte . (Ein Zyklus .) Letztes Konzert . Leitung : Adolf Busch . Aur-
führende : Juschquartett . Ein Kammerorchestcr . — Konzert F -dur.
— Konzert B -dur . — Konzert G -dur . — Uebertragung aus Basel.

20.30 Uhr (in der 1. Pause ) : Aus der Chronik der Anna Magda¬
lena Bach.

21 Uhr (in der 2. Pause ) : Dr . Heinrich Kralik : Die sechs Branden¬
burgischen Konzerte.

21.30 Uhr : Unterhaltungskonzert . Dirigent : Josef Holzer . Funk-
orcheste: der Wiener Symphoniker . — Mar Damberger : Linzer
Handelsakademiker . Marsch . — Ludwig Stand ! : Ovationen , Walzer.
— Martin Uhl : Perlen vom Donaustrand , Potpourri.

22 Uhr : 2. Abendbericht.
22.10 Uhr : Fortsetzung des Unterhaltungskonzertes . — Jacques

Ottenbach : Ouvertüre zur Operette „Die Prinzessin von Trapezunt " .
— Karl ZÄler : Grubenlichter , Walzer . — Camillo Morena : Hallo,
hier Wen ! Potpourri.

22.40 Uhr : Bücherecke. Es spricht Erhard Buschbeck.
22.55 Uhr : Verlautbarungen.
23.10 Uhr : Fortsetzung des Unterhaltungskonzertes . — Anton

Kaufmann : Iubiläumsmarsch . — Franz Mussil : Waldgeister.
Walzer — Hans Stilp : Groteskmarsch . — Wilh . Bednarz : Wiener
Karikaturen , humoristisches Potpourri.

23.45 bis 1 Uhr : Tanzmusik . Jazzkapelle „The Blue Bons " . Gesang:
Egon Groß . (Uebertragung aus dem Kursalon Palais de danse .)

» Dienstag , den 24 . September.
7.10 Uhr : Der Spruch.
7.15 Uhr : Nachrichten.
7.20 bis 8 Uhr : Frühkonzert . Blasmusik . (Schallplatten .) —

Regimentskapelle des österreichischen Infanterieregiments Nr . 4:
Prinz -Eugen -Marsch ; Die Bosniaken kommen . Marsch . — Radetzky¬
marsch . — Mein Oesterreich : Deutschmeistermarsch . — Florentiner¬
marsch : Kadettenmarsch . — Nibelungenmarsch : Carmenmarsch . —
Regimentskapelle des österreichischen Alpenjägerregiments Nr . 11:
Egerländermarsch : Mir san die Kaiserjager.

9.10 Uhr : Morgenbericht.
12 Uhr : Mittagskonzert . Dirigent : Josef Holzer . Funkorchester der

Wiener Symphoniker . — Louis Arme Maillart : Ouvertüre zur Oper
„Das Glöckchen des Eremiten ". — Rudolf Leuschner : Europäisches
Ballett syiaphonische Phantasie . — Johann Svendsen : Zwei islän¬
dische Melodien . — Johann Strauß : Wo die Zitronen blüh 'n,
Walzer . — G . Bizet : Schmugglerszene aus der Oper „Carmen ".
— Josef Pecsi : Achtung ! Los ! ungarisches Marschpotpourri.

13 Uhr : Zeitzeichen . Wetterbericht . Mittagsbericht.
13.10 Ubr : Fortsetzung des Mittagskonzertes . — Peter Landl:

Iosef -Kollmann -Marsch . — Franz Lehar : Divertissement aus der
Operette „Der Graf von Luxemburg ". — Andre Kummer : Miniature.
Konzertstück . — Karl Millöcker : Am himmelblauen See . Walzer . —
Joses Hellmesberger : Tarantella . — Ernst Arnold : Es wird auch
uns die Sonne wieder einmal scheinen. Wiener Lied . — Robert
Vollstaedt : Im Automatensalon . humoristisches Potpourri . —
Bernhard Nefzger : Badener Heurigen . Marsch . ,

14 llhr : Salvatori Salvati . Tenor . (Schallplatten .) — Trr -Ergon.
Giuseppe Verdi : Arie aus der Over „Der Troubadour " . — Pietro
Mascagni : Siciliana aus der Over „Cavalleria rusticana " . —
Ruggiero Leoncavallo : Serenade aus der Oper „Der Bajazzo " . —
Giuseppe Verdi : Zwei Arien aus der Oper „Rigoletto " . — Tri-
Ergon . Giacomo Puccini : Wie eiskalt ist dies Händchen , Arie aus
der Orer , La Boheme " . — Giacomo Puccini : Zwei Arien aus der
Over „Tosco " . De Curtis : Canta pe ' me . — Di Capua : Maria,
Mari!

14.33 Uhr : Verlautbarungen.
15 Uhr : Zeitzeichen ^ _ _ . „ „ „ .
15 29 Uhr : Kinderstunde . Kmderiieder von Rudolj Berdach.

Musik von Lucian Perne . Hansi Weiner (Alt ). Am Flügel : Doktor
Hans Pleß . — Liebling , hör das Mädchen . — Ich will dir was

erzählen . — Kennst du Schottland . — Wenns auch viele Püppchen
gibt . — Das Häslein . — Osterglocken. — Mutterlied . — Schlummer¬
lied . — Marika . — Der Hübnerhof . — Das Rezept.

15.40 Uhr : Stunde der Frau . Dr . Valerie Bruck : Aerztlicher Rat¬
geber.

16 Uhr : Nachmittagsbericht.
16.05 Uhr : Opernstunde . (Schallplatten .) — Giacomo Meyerbeer:

Krönungsmarsch aus der Oper „Der Prophet " . — Giuseppe Verdi:
a> In dieser feierlichen Stunde , Duett aus der Oper „Die Macht
des Schicksals" : b) Bei des Himmels eh'rnem Dache . Duett aus der
Oper „Othello " . — Chr . W . Gluck: Ouvertüre zur Oper „Iphigenie
in Aulis ". — W . A. Mozart : Zwei Arien der Königin der Nacht
aus der Oper „Die Zauberslöte " . — Jacques Offenbach : Puppen¬
walzer aus der Oper „Hofsmanns Erzählungen " .

16.50 Uhr : Ing . Oskar Grissemann : Bastelstunde . Vorbereitungen
zum Basteln.

17.20 Uhr : Konzertstunde . Almut Schöningh (Sopran ). Dr . Wil¬
helm Grosz und Walter Kausfmann . Am Flügel : Friedrich Schadler.

18 Uhr : R . N . Coudenhove -Calergi : Europa ohne Elend.
18.25 Ubr : Bundeskanzler a . D . Ernst Streeruwitz : Unsere Donau.
18.50 Uhr : Dr . Taras Borodajkewycz : Philosophische Rundschau.
19 Uhr : Zeitzeichen , 1. Abendbericht , Wetterbericht.
19.10 Uhr : Stunde des Heimatdienstes.
19.30 Uhr : Aus Werkstatt und Büro . Der Arbeiter in der Metall-

und Elektroindustrie . Einleitende Worte : Theodor Zmidaric.
20 Uhr : Lernt singen ! Es spricht Theodor Lierhammer.
20.10 Uhr : Ruf der Heimat . Es spricht Bundesminister für Handel

und Verkehr Fritz Stockinger . Dirigent : Josef Holzer . Mitwirkend:
Franz Borsos (Tenor ). Regimentsmusik des Infanterieregiments
Nr . 4. Leitung : Kapellmeister Karl Pauspertl -Drachenthal ; Funk¬
orchester der Wiener Symphoniker . — Singendes , klingendes Wien!
Franz von Suppe : Ein Morgen , ein Mittag , ein Abend in Wien.
Ouvertüre . — Edmund Eysler : Du liebe gold 'ne Meisterin , Lied aus
der Operette „Die gold 'ne Meisterin " . — Eduard Wagnes : Felsen¬
fest fürs Vaterland , Marsch . — Josef Bayer : Phantasie aus dem
Ballett ^Die Puppenfee " . — Strauß -Korngold -Bittner : So lang
's noch Mädsrln gibt in Wien , Lied aus der Operette „Walzer aus
Wien " . — Franz von Suppe Ouvertüre zur Operette „Leichte
Kavallerie " . — Emmerich Kalman : Wo ist der Himmel so blau
wie in Wien . Lied aus der Operette „Die Zirkusprinzesiin " . —
K. M . Ziehrer : Nachtschwärmer . Walzer . — Robert Stolz : Lied
an die Wienerin , aus der Operette «Lang , lang ist's her " . — Rudolf
Kronegger : Beim Heurigen ! Potpourri . — Johann Strauß : Sag'
ja . Lied aus der Operette „Der lustige Krieg ". — Karl Komzak:
Wiener Spaziergänge . Potpourri.

21.30 Uhr : Das Feuilleton der Woche. Otto Lilienthal . Es spricht
Johannes Ilg.

22 Uhr : 2. Abendbericht.
22.10 Uhr : Johannes Brahms : Quintett für Klavier , zwei Bio-

linen , Biola und Violoncello , f-moll , op . 34. — Aussührende:
Mildnerauartett . Am Flügel : Otto Schulhof.

22.55 Uhr : Verlautbarungen.
23.10 Uhr : Oesterreichische Volksmusik . (Schallplatten .)
24 bis 1 Uhr : Tanzmusik . (Schallplatten .)

Mittwoch , den 25 . September.
7.10 Uhr : Der Spruch.
7.15 Uhr : Nachrichten.
7.20 bis 8 Uhr : Frühkonzert . (Schallplatten .) — Sousa : Sterne

und Streifen , Marsch . — Ludwig Siede : Chinesische Nachtwache . —
Lockton-Sieczinski : Wien , du Stadt meiner Träume . — Magliocco:
Fioritura Italica , Potpourri italienischer Volkslieder . — Parlwitz:
Mit Schneid und Kraft , Marsch . — A. W . Ketelbey : Aus einem
persischen Markt . — Ludwig Siede : Chinesische Straßenserenade.
— Faulwetter : Eljen a haza . Marsch . — Im Bummelzug . Walzer.
— „Metelitza " , Potpourri aus russischen Volksliedern . — Emmerich
Kalman : Walzerarrangement aus der Operette „Die Csardas¬
fürstin " .

9.10 Uhr : Morgenbericht.
11.30 Uhr : Stunde der Frau . Marianne Wulf : Selbsthilfe.
12 Uhr : Mttagskonzcrt . Dirigent : Hans Himmer . Notstands-

kapellc . — H. Stilp : Grazer Bummlermarsch . — Ambroise Tliomas:
Ouvertüre zur Oper „Ranmund ". — August Lanner : Die ersten
Gedopten , Walzer . — Ernst Urbach : Ein Melodientraum , Phantasie.
— Willy Kaiser -Burhouse : Fallende Blüten . Walzerintermezzo . —
Mann -König : Aus Tirol ist meine Braut . Foxtrott . — Hermann
Krome : Der kleine Postillon , Charakterstück . — Harry Waldau:
Violetta , Chanson

13 Uhr : Zeitzeichen . Wetterbericht . Mittagsbericht.
13.10 Uhr : Fortsetzung des Mittagskonzertes . — Poshitomo : Der

heilige Berg , japanische Ouvertüre . — Translateur : Flott durchs
Leben . Walzer . — Franz Lehar : Und der Herrgott lacht, Lied aus
der Operette „Der Sterngucker " . — Istvan Kotlar : Monte Christo,
Zigeunerwalzer . — Heinz Theo Dreyer : Chinesischer Märchen¬
erzähler . Charakterstück . — Dol -Dauber : So schön, wie 's einmal
war , Ziehrer -Potpourri . — Franz Hoffmann : Stets munter , Marsch.

14 Uhr : Adolf Busch. Violine : Rudolf Serkin , Klavier . (Schall¬
platten .) — Johannes Brahms : Sonate A-dur . — Franz Schubert:
Große Phantasie C-dur , op . 159.

14.30 Uhr : Verlautbarungen.
15 Uhr : Zeitzeichen.
15.20 Uhr : Kinderstunde . Iosefine Wedl : Gvmnasttk.
15.40 Uhr : Jugendstunde . Dr . Erwin Koch-Emmery : Als Deutsch-

professor an einer großen englischen Mittelschule.
16 Uhr : Nachmittagsbericht.
16.05 Uhr : Wiener Musik aus Schönbrunn . Dirigent : Josef Holzer.

Funkorchester der Wiener Symphoniker . — Ioh . Strauß : a) Iubel-
festmarfch : b> Ouvertüre zur Operette „Die Fledermaus " — Karl
Komzak : Walzerpotpourri . — Josef Hellmesberger : Gavotte . —
Camillo Morena : Selige Wiener Zeiten , Potpourri . — lieber-
tragung aus der Kaiser -Franz -Iosephs -Ausstellung ln Schönbrunn.

16.55 Uhr : Adolf Melhuber : Hundert Jahre Museum des Blinden¬
vereins in Wien.

17.20 Uhr : Nachmittagskonzert . (Schallplatten .) — Franz Schubert:
Aus dem Forellenquintett . — Ch . W . Gluck: a) O del mio dolce ardor:
b) Monteverde : Lasciate mi morire — Ludwig van Beethoven:
a) Adagio aus der Mondscheinsonate , cis -moll : b) Adagio aus der
Sonate pathetique , c-moll . — Irene Eisinger singt : W . A. Mozart:
„Die Hochzeit des Figaro " : a) O säume länger nicht : b) Komm
näher , knie hin vor mir ! — Hugo Wolf : Serenade.

18.05 Uhr : Wir besuchen einen Künstler . Dr . Viktor Grießmaier:
Der Graphiker Coßmann.

18.25 Uhr : Dr . Hans Prager : Nietzsche, Segel . Schopenhauer.
18.50 Uhr : Wissenschastlicke Nachrichten der Woche
19 Uhr : Zeitzeichen . 1. Abendbericht . Wetterbericht.
19.10 Uhr : Zeitfunk.
19.30 Uhr : Alte österreichische Militärmürsche . Dirigent : Julius

Herrmann . Die alte Deutschmeisterkapslle . — Franz Lehar (Vater ):
Delegationsmarsch . — Josef Laßletzberger : Für Oesterreichs Ehr ' .
— Anton Rosenkranz : Tegetthosfmarsch . — Josef Wiedemann:
Grenadiermarsch . — Anton Friedrich : Khevenhüllermarsch . — Alfons
Czibulka : Friedrichmarsch . — Franz Schmid : Philippovichmarsch . —
Karl Komzak : Andreas -Hofer -Marsch . — Gustav Mahr : Hoch Tirol!
— K. M . Ziehrer : Dornermarsch . — I . N. Kral : Brücker Lagcr-
marsch . — Dominik Ertl : Deutschmeisterinarsch

20.20 Uhr : Don heiteren Gespenstern . Es erzählt Marcel Benard.
20.30 Uhr : Symphoniekonzert . Dirigent : Dr . Eugen Ormandy.

Mitwirkend : Georg Steiner (Violine ). Wiener Symphoniker . —
22 Uhr : 2. Abendbericht.
22.10 Uhr : Unterhaltungskonzert . Dirigent : Josef Holzer . Junk-

orchester der Wiener Symphoniker . — K. M . Ziehrer : Ouvertüre
zur Operette „Die drei Wünsche ". — August Kosanek : a) Mädel vom
Bisamberg . Wiener Lied : b> Ich grüße dich, du schöne Wachau.
Marschlied . — Johann Strauß : Sinngedichte . Walzer . — Franz
Lehar : Potpourri aus der Operette „Die lustige Witwe ".

22.55 Uhr : Verlautbarungen.
23.10 Uhr : Fortsetzung des Unterhaltungskonzertes . — Leopold

Abweser : Neustädter -Stürmer -Marsch . — Julius Kaftner : Schau-
spielouverture . — Robert Sturm : Romanze . — Hans Pollatschek:
Balletiwalzer . — Niko Dostal : Diamanten und Derlen , Potpourri.

23.45 bis 1 Uhr : Tanzmusik . Jazzkapelle Karl Krall . Gesang:
Heinrich Friedl.

Donnerstag , den 26 . September.
7.10 Uhr : Der Spruch.
7.15 Uhr : Nachrichten , Wettervorhersage.
7.20 bis 8 Uhr : Schrammeln spielt 's auf ! Franz Strohmeyer mit

Hengl -Schrammelquartett . (Schallplatten .) — Fiakerlicd : D'Sterndln.
— Da ziag i mein Rock aus : Franz Lehar : Gold und Silber , Wal¬
zer . — 's wird schöne Maderln geb'n ; Heut ' Hab i schon mei Fahnl.
— Der alte Silbergulde » : Ja , ich glaub ' , in dem Wein muß was
drinn gewesen sein. — Liederpotpourri . — Der Polin bei der Leo¬
poldfeier . — Das Familienglück.

9.10 Uhr : Morgenbericht.
11.30 Uhr : Karl Bürklen : Blindenarbeit . .
12 Uhr : Mittagskonzert . (Schallplatten .) — Gioacchino Rossini:

Ouvertüre zur Oper „Semiramis ". — Rimlkij -Korsakoff : Sche-
herezade.

13 Uhr : Zeitzeichen . Wetterbericht . Mittagsbericht.
13.10 Uhr : Fortsetzung des Mittagskonzertes . — Franz v . SuppS:

Ouvertüre zu „Dichter und Bauer " . — Camillo Morena : Klänge aus
Arkadien . Potpourri . — Franz Lehar : Potpourri aus dem Sing¬
spiel „Friederike " . — Wieniawski : Scherzo Tarantella . — Trans-
lateur : Wiener Praterleben . Walzer . — Emmerich Kalman : „Die
Czardasfürstin " . ein Operettenpotpourri.

14 Uhr : Marguerita Perras (Sopran ). (Schallplatten .) —
Wolsgang Amadeus Mozart : a) Reich mir die Hand , mein Leben,
aus der Oper „Don Juan " ; b) Bei Männern , welche Liebe fühlen,
aus der Oper „Die Zauberslöte " . — Giacomo Puccini : „Madame
Buttersly " : a) Briesduett ; b) Licbesduett.

14.30 Uhr : Verlautbarungen.
15 Uhr : Zeitzeichen.
15.20 Uhr : Kinderstunde . Kroatische Märchen . Es erzählt Dora

Miklosich.
15.40 Uhr : Gemeinschaftsstunde der arbeitslosen Jugend.
16 Uhr : Nachmittagsbericht.
16.05 Uhr : Marion Marx singt aus Dr . Möllers „Lieder der Döl-

ker". (Schallplatten .)
16.40 Uhr : Dr . Ing . Ludwig Teißl : Pechvögel und Unfälle.
16.55 Uhr : Edmund Daniek : Waldland an der Thaya.
17.10 Uhr : Stunde österreichischer Komponisten der Gegenwart.

Josef Roeger . Ausführende : Otto Slaeren (Bariton ) ; Marie Roeger-
Soldat (1. Violine ) : Max Weißgärber (2. Violine ) : Ernst Morawec
(1. Viola ): Erich Weis (2. Viola ) : Richard Krotschak (1. Violoncello ) ;
Franz Kvarda (2. Violoncello ). Am Flügel : Walter Bricht . — Fünf
Lieder für Bariton nach Gedichten von Richard Pacher : a) Krähen¬
slug . op. 41a : b) Einsame Wacht , op . 41 b ; c) Nach der Schlacht,
op . 52 a : d) Du Amsellied vom lohenden Baum , op. 52 b; e) Ich
geh auf groben Sohlen , op 56 b. — Streichsexiett c-moll , op . 25, für
zwei Violinen , zwei Violen und zwei Violoncelli.

18 Uhr : Ernst Lissaucr : Die Natur in der deutschen Lyrik des neun¬
zehnten Jahrhunderts.

18.25 Ubr : Die Bundestheaterwoche.
18.30 Uhr : Verlautbarungen der Oesterreichifchen Kunststelle.
18.35 Uhr : Andreas Reischek: Ein Dichter schaut die leuchtende

Nacht der Tiefsee.
19 Uhr : Zeitzeichen . 1. Abendbericht . Wetterbericht , alpiner Wet¬

terdienst.
19.10 Uhr : Mitteilungen des Heimatdienstes.
19.20 Uhr : Lernt Streichinstrumente ! Es spricht Franz Mairecker.
19.30 Uhr : Abendkonzert . Dirigent : Max Schönherr . Funkorchester

der Wiener Symphoniker . — Francois Auber : Ouvertüre zur Oper
„Die Stumme von Portici " . — Karl Maria von Weber : Variatio¬
nen über das österreichische Volkslied „A Schüsserl und a Reinderl " .
— Josef Lanner : Die Kosenden , Walzer . — Josef Hellmesberger:
Saltarello . — Walter Niemann : Kocheler Ländler . — Josef Marx:
Menuett F -dur . — Eric Coates : The Selsish giant , symphonische
Dichtung . — Johann Strauß : Potpourri aus der Operette „Wiener
Blut " . — Oskar Nedbal : Ouvertüre zur Operette „Die Winzerbraut " .

20.45 Uhr : Die Stimme zum Tag . Bericht und Dichtung.
21 Uhr : Von des Herbstes flammender Kraft . Ein Lied . Leitung:

Aurel Nowotny.
22 Uhr : 2. Abendbericht.
22.10 Uhr : Das ist mein Wien . Tautenhaynquartett . — Franz

Schubert : Eine Walzerfolge . — Julius Bittner : Gavotte aus dem
Singspiel „Der liebe Augustin " . — Josef Strauß : Delirienwalzer.
— Johann Strauß : Annenpolka . — Johann Brandl : Stephans¬
turmlied . — Wilhelm Rab : Wiener Bolkssängerweise . — Johann
Schrammel : Die gute Stund ' , Polka . — Josef Straub : Aus der
Ferne , Polka mazur.

22.50 Uhr : Verlautbarungen.
23.05 Uhr : Fortsetzung der Vorträge des Tautenhaynquartetts . —

Johann Strauß : Motive aus der Operette „Der Waldmeister " . —
Krakauer -Kreisler : Im Paradies , Wienerlied . — Josef Lanner:
Marsch der bürgerlichen Grenadierdivision . — Johann und Joses
Schrammel : Wiener Lieder.

23.30 bis 1 Uhr : Tanzmusik . Golden Band „Ozeania " . Gesang : Leo
Grciner . (Aus dem Haus Palmhof .)

Freilag , den 27 . September.
7.10 Ubr : Der Spruch.
7.15 Uhr : Nachrichten , Wettervorhersage.
7.20 bis 8 Uhr : Salonmusik . (Schallplatten .) — Bach -Gounod:

Ave Maria . — Hans Löhr : Romanze . — Alphons Czibulka:
Stephaniegavotte . — Johannes Brahms : Wiegenlied . — Anton
Dvorak : Humoreske . — Franz Drdla : Souvenir . — Alexander
Moszkovsky : Serenade . — Phantasie Orientale . — Josef Joachim
Raff : La Capricciosa . — Ungarische Volkslieder . — Einzug der Ko¬
mödianten.

9.10 Uhr : Morgenbericht.
11.30 Uhr : Stunde der Frau . Trude Hosfelner : Herbstträume.
12 Uhr : Mittagskonzert . Dirigent : Josef Holzer . Funkorchester der

Wiener Symphoniker . — Ambroise Thomas : Ouvertüre zur Oper
„Mignon ". — Karl Pauspertl : Gluth -Serenade . — Eugen d'Albert:
Phantasie aus der Oper „Tieslanü " . — Martin Spörr : Ballträume.
Intermezzo . — Josef Strauß : Herbstrosen . Walzer . — Poshitomo:
Rund um den Erdball , Potpourri.

13 Uhr : Zeitzeichen . Wetterbericht . Mittagsbericht.
13.10 Uhr : Fortsetzung des Mittagekonzertes . — Otto Kästner:

Vaterländischer Frontmarsch . — Richard Eilenberg : Dos Leben ein
Traum , Ouvertüre . — Hans Tanterl : Harlekin . Intermezzo . —
Dominik Ertl : Dryaden . Walzer . — Emmerich Kalman : Ungarische
Tanzsuite aus der Operette „Der Teufclsreiter " . — Fritz Reckten-
wald : Alles singt mit ! Potpourri.

14 Uhr : Erich Kleiber dirigiert . (Schallplatten .) — Ludwig
van Beethoven : Egmontouverture . — Karl Maria von Weber : Auf¬
forderung zum Tanz . — Josef Lanner : Schönbrunner . Walzer . —
Richard Strauß : Rosenkavalierwalzer.

14.30 Uhr : Verlautbarungen.
15 Uhr : Zeitzeichen.
15.20 Uhr : Jugendstunde . Johannes Brahms : Trio für Klavier

Violine und Violoncello c-moll . op. 101. — Aussührende : Schwarz-trio.
15.45 Uhr : Frauenstunde . Mutter und Sohn . (Maria Anna Grill¬

parzer — Franz Grillparzer . Theresia Lenau — Nikolaus Lenau .)
Es spricht Maria Gutmann.

16.05 Uhr : Nachmittagsbericht.
16.10 Uhr : Die vier Richters singen . (Schallplatten .) — Der Frem-

denlegionar . Volkslied : Der Wilddieb , Volkslied . — Als die goldne
Abendsonne . Volkslied ; Kurt : In die weite Welt . Lied . — Hill : Das
alte Spinnrad . — Tobias : Alice im Wunderland : Was bin ich
ohne dich. Foxtrott — Winter : Am Elterngrab . Lied ; Der Ti¬
roler und sein Kind Volkslied . — Der Soldat . Volkslied:
Es wollt em Mann in seine Heimat reisen . Volkslied . — Grub ans
Oberiiintal , Volkslied .; Bayrisch Zell . Volkslied . — Cowler - Lieb¬
ling mit dem blonden Haar . Slowfox ; Alex : Der Sandmann kommt,lLlowsox.

Uhr : Ing . Lothar Fröhlich : Werkstunde für Kinder.
17.30 Uhr : Konzertstunde Aussührende : Rudolf Nahlicek (Violine ) :

Willi Czerweuka (Vinloncellol : Ludwig Daxsperger (Orgel ). — Franz
aus Linz : fur a3lolino' Violoncello und Orgel . — Uebertragung

18.10 Ühr : Wochenbericht über Köcpersport.
fb .20  Uhr : Bericht über Reise - und Fremdenverkehr.
fE ^ . UHc: Die, Frau als Trägerin der Kultur im Ausland,

terdftnst *' 3eit3eutlcn ’ L Abendbericht . Wetterbericht , alpiner Wet-
®<un&c des Heimatdienstes.

19.30 Uhr : Die Puritaner ". Oper in drei Akten von Carlo Devoli
Musik von Vincenzo Bellini . Dirigent : Oswald Kabasta Sviellett
tung : Dr . Lotbar Riedinger . — Personen : Lord Walton Karl Ettl-
Sir Georges , Herbert Walders : Lord Arthur Talbot , Josef Schmidt;
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Oberst Forth, Alexander Sved; Leutnant Brown, Josef Berze;
Henriette von Frankreich, Luise Brix: Elvira Margit Bokor. — Chor
der Wiener Staatsoper. Wiener Symphoniker.

22.10 Uhr: 2. Abendbericht.
22.20 Uhr: Vorträge auf zwei Klavieren. Maryan Rawicz—Walter

Landauer. — Richard Wagner: Feuerzaubsr aus der Oper „Die
Walküre". — Peter Iljitsch Tschajkowskij: Blumenwalzeraus der
Nußknacker-Suite. — Alexander Borodin: Polowetzer Tänze aus
der Oper „Prinz Igor ". — Johann Strauß : Frühlistgsstimmenwal-
zcr. — Ravicz-Landauer: Kalmaniana. — Johann Strauß: Tritsch-Tratsch, Polka schnell.

23 Uhr: Verlautbarungen.
23.15 bis 1 Uhr: Nachtkonzert. Dirigent: Julius Katay. Wiener

Kammerorchester. — Felix von Weingartner: Ouoerture zur komi¬
schen Oper „Dame Kcbold". — Ernst von Dohnanyi: a) Pierrots
Liebesklage; b) Walzcrreigen; cf Lustiger Trauermarsch. — JosesStrauß: Aquarellenwalzer. — Fritz Törmer: Ländliche Tänze. —
Johann Strauß : Ouvertüre zur Operette„Der Waldmeister". — Jean
Sibelius: Rondino, op 68, Nr. 2. — Franz Schubert: Militärmarsch
Nr. 2. — Johann Strauß : Ballettmusik aus der Operette„Aschen¬
brödel". — Josef Lanner: Romantiker, Walzer. — Franz chosf-
mann: Ungarischer Tanz. — Johann Strauß : Pizzikatopolka.

Samstag, den 28. September.
7.10 Uhr: Der Spruch.
7.15 Uhr: Nachrichten. Wettervorhersage.
7.20 bis 8 Uhr: Jrühkonzert. (Schallplatten.) — Petersburger

Schlittenfahrt. — Di Capua: Maria, Mari. — Buddhas Siebesfeier;
Kirschblütenfest. — Christian Sinding: Frühlingsrauschen. — Das
Glück is a Vogerl. — Mein schönes Innsbruck am grünen Inn . —
Ein Prosit der Gemütlichkeit, Trinkliederpotpourri. — Oskar Neübal:
Kavalierwalzer. — Johann Strauß : Freudengrüße, Walzer.

9.10 Uhr: Morgenbericht.
11.30 Uhr: Stunde der Frau. Johanna Vonitzer: Das schwächliche

Kind im Kreise gesunder Geschwister.
12 Uhr: Mittagskonzert. (Schallplatten.) — Karl Komzak: Wiener

Spaziergänge. Potpourri. — Ludwig Werba: Gestörtes Stelldichein,
lyrisches Walzerintermezzo. — Poshitomo: Der Glockentempelvon
Peking. — Rund um die Wolga, rufstsche Walzerphantasie. — Ernst
Urbach: Musikalische Seifenblasen. Potpourri. — Moar: Besuch auf
der Alm, alpenländisches Potpourri, mit Gesang und Jodler. —
Ritzberger: Fürst Starhemberginarsch. — Schidt-Lagen: Fabelhast,
Stimmungspotpourri. — Nico Dostal: Füns-Uhr-Tee bei Robert
stolz. Potpourri. — Achleitner: Tirolermarsch.

13 Uhr Zeitzeichen, Wetterbericht. Mittagsberichr.
13.10 Uhr: Fortsetzung des Mittagskonzertes. Richard Wagner. —

„Tristan und Isolde". Vorspiel. — „Götterdämmerung". Aus dem
Vorspiel a) Zu neuen. Taten; b) Willst du mir Minne schenken;
c> Durch deine Tugend alleine. Aus dem zweiten Akt: Schwurszene.
— Aus dem dritten Akt: Siegfrieds Tod.

14 Uhr: Karl Joker.. Tenor. (Schallplatten.) — Ruggiero Leon-
cavallo: Mattinara; Enrico Toselli: Serenade. — Alexander Mo-
izkoroski: Serenata; Godard: Wiegenlied aus „Iocelyn".—Di Capua:O fole mio; Santa Lu:ia, neapolitani ches Volkslied. — Karl Maria
von Weber: Durch die Wälder, durch die Auen, Arie aus der Oper
„Der Freischütz". — Albert Lortzinr: Vater, Mutter, Schwestern,
Brüder aus der Oper „Undine". — Friedrich von Flotow: Arie aus
der Oper „Martha".

14.30 Uhr: Verlautbarungen.
15 Uhr Zeitzeichen.
15.15 Uhr: Chorkonzert. Leitung: Richard Wickenhauser. Kauf¬

männischer Sängercho: „Engelsbergbund". — Eduard S . Engels¬
berg: a) Im Maien, Männerchor mit Klavier: b) Als ich noch jung
war. Männerchora cappella; c) So viel Stern. Männerchora cap¬
pella; d) An Diana, Männerchor mit Klavier; e) Flucht der Liebe,
Männerchor mit Baritonsolo und Klavier. — Richard Wickenhauser:
a>Ach. wenn ich rur müßt! Männerchora cappella; b>Kurzer Be¬
scheid, Männerchora cappella; c) Ständchen, Männerchora cappella;
d) Das Echo, Männerchor a cappella; e> Schneiders Köllenfahr!.
Männerchor mit Klavier. ^ , „ „ „ v _ .. ..15.50 Uhr: Dichmncen in Mundart von Joses Weiland. Es liest
Karl Kneidinger. Einleitende Worte: Joses Salomon.

16.15 Uhr: Rachmiltagsbericht. .
16.20 Uhr: Englische Sprachstunde. Philipp Stevenson: Funny

Stories. „ „ . _ „
16.40 Uhr: Herbstschlagerparade. Jazzkapelle. Lemz Sandauer.

Gesang: Austin Egen. — .Gilt) Tauber: Erst kommt die Wochenschau!
Foxtrott — Lermann Leovolüi: Wo der Teufel gute Nacht sag:,
Slowfox. — Karl Encelhart: Ich Hab zu Kaufe einen Fernsehappa¬
rat. Foxtrott. — Max Niederberger: Was braucht man, um verliebt
zu sein Tango. — Ican Delcttre: Lands acros the tadle. Slowfox.
Max Niederberger: Ar revoir! Foxtrott. — Austin Egen: A Sterz
in der Fruah. Walzer. — Icrome Kern: a) Looely !o look w.
Slowfox; b> I roon't dai:ce, Foxtrott. — Viktor Flemmmg: Mia,
hat ein Kuß von dir verrückt gemacht, Tango. — Austin Egen:
a) Ruckerlbergwalzer: b) Du sollst mich nicht so anschauen, Foxtrott.
— Willy Schmidt-Geniner: Der schönste Stern, den es gibt, Slow¬
fox. — Ljeinz Sandauer: Tschajkowskij-Foxtrott. — Beda Kennedy:
Lü-o-ho. alter Schimnel. hü-o-ho! Foxtrott. — Beda Loube: Ku-
kuschka. Foxtrott. ■ _ ,

17.40 Uhr: Dr. Franz Glaser: Prag und die Wiener Kunst.
18.05 Ubr: Wir sprechen über Film.
18.20 Uhr: Chronik des Monats.
18.50 Uhr: Zeitjnnk. ^ , , , , , . m
19 Uhr: Zeitzeichen. 1. Ab-ndbericht. Wetterbericht, alpiner Wei¬

terdienst. Sportbericht. ..
1910 Uhr: Arien und Lieder, Lclene Jung (Alt). Am Fluge.:

Leo Roseneck. — Georg Friedrich chäadel: a) Arie der Amastris aus
der Oper „Terxes"; o) Arie der Cornelia aus der Oper „Julius
Cäsar" — Christoph Willibald Gluck: Ach, ich habe sie verloren,
Arie des Orpheus aus der Oper „Orpheus und Eurydike". — Franz
Schubert: a) An den Mond; b) Frühlingsglaube: c) Wiegenlied;
d) Der Lindenbaum. _

19 40 Ubr: Ewiges Gedicht. Detlev von Liltencron: Wer weiß wo?
19.45 Uhr: „Lcheii tanzt Walzer." Operette in drei Akten von

Julius Brammer und Alfred Grünseld. Musik von Leo Ascher.
Runüsunkbearbeitung der Raoag. Dingeist: Ioser Holzer. Spiel¬

leitung: Viktor Flemming. — Personen: Dominik Gaudenzdorf, Bi¬
bliothekar; Lisi, dessen Tochter; Plünderer; Prperl Gschwandner, Mu.
siklehrer; Aloisius Strampsl; Soli, Haushälterin bei Dominik;
Knackerl, Beamter; Prinzessin Marie; Frau von Kalesch, Kosdame;
Maxl, Pikkolo: Stanglmayer; Rohrbeck; Martha; Thea; ein Leib-
jäger; Graf Bendl, Zeremonienmeister: Baptiste. Kammerdiener; ein
Gast. Volk. — Ort der Handlung: Erster Akt: Zimmer bei Gaudenz¬
dorf. Zweiter Akt: Gasthausgarten„Zur silbernen Bretze". Dritter
Akt: Borraum in einem Lustschloß. Zeit der Handlung: Die ersten
Dezennien des vorigen Jahrhunderts. — Ein gemischter Chor; Funk¬
orchester der Wiener Symphoniker.

22 Uhr: 2. Abendbericht.
22.10 Uhr: Ludwig van Beethoven: Sonate B-Dur, op. 106(Ham-

merklavlersonate). Dr. Hans Weber (Klavier).
22.50 Uhr: Verlautbarungen.
23.05 bis 1 Uhr: Tanzmusik. (Schallplatten.)

Sonntag, den 29. September.
8 Uhr: Der Spruch.
8.05 Uhr: Weckruf, Zeitzeichen, Wettervorhersage.
8.10 Uhr: Käthe Lye: Turnen. Am Flügel: Franz Iilg.
8.30 Uhr: Ratgeber der Woche.
8.45 Uhr: Frühkonzert. (Schallplatten.) — Mozart-Potpourri, Quer¬

schnitt durch Mozarts Opern. — Pressei: An der Weser: Das Grab
auf der Leide. — Johann Strauß : Liebesliederwalzer. — Georges
Bizet: Phantasie aus der Oper „Carmen". — Sergei Bortkiewicz:
Im Lühnerhos; Modest Mussorgikij: Tanz der Küchlein in der Eier¬
schale. — Paraphrase über das Lied „Am Brunnen vor dem Tore"
von Schubert-Grüber. — Emmerich Kalman: Phantasie aus der
Operette„Gräfin Mariza". — Johann Straub: Potpourri aus der
Operette„Der Zigeunerbaron".

9.45 Uhr: Geistliche Stunde. Uebertragung des Gottesdienstes aus
dem Linzer Dom. Augustinusmessevon Franz 1. Müller.

11 Uhr: Für unser Landvolk. Ing . Josef Korinek: Das richttge Ein-
mieten von Rüben und Kartoffeln. (Stunde der landwirtschaftlichen
Lauptkörperschasten.) — Bäuerliche Musik. (Schallplatten.)

11.40 Uhr: Zeitzeichen, Verlautbarungen.
11.45 Uhr: Symphoniekonzert. Dirigent: Karl Auderieth. Mitwir¬

kend: Margit Laszlofsy(Klavier). Wiener Kammerorchester. — Joseph
Haydn: Symphonie G-dur, Nr. 11. — Konzert für Klavier und
Orchester. — Robert Volkmann: Serenade d-moll, op. 69, Nr. 3, für
Streichorchesterund Pioloncellosolo.

12.55 bis 14.20 Uhr: Unterhaltungskonzert. Dirigent: Josef Holzer.
Funkorchester der Wiener Symphoniker. — Franz von Suppe: Franz
Schubert. Ouvertüre. — Joachim Andersen: a) Idylle: b) Tanzlied¬
chen. — Albert Ketelbey: Suite Romantiaue. — Josef Strauß : Ständ¬
chen. —Karl Stix: Italienische Lustspielouverture. — Edmund Eysler:Du liebe gold'ne Meisterin, Walzerintermezzo. — Viktor Hruby:
Ein Rendezvous bei Lehar, Potpourri. — T. Robert Leuschner: Die
Mühle von Sanssouci, Serenade und Intermezzo. — Rudolf Kron-
egger: Beim Heurigen, Wiener Liederpotpourri.

15 Uhr: Zeitzeichen. Mittagsbericht. Verlautbarungen.
15.15 Uhr: Büchrrftunde. Briese großer Menschen. Cosima

Wagner und Lauston Stewart Chamberlain im Briefwechsel; Kurd
von Schlözer: Aus einem köstlichen Leben; Billroth und Brahms:
Briefwechsel; Rainer MAria Rilke: Priese aus Muzot. Es spricht
Erhard Puschbeck.

15.40 Uhr: Peter Iljitsch Tschajkowskij: Trio für Klavier. Violine
und Pioloncelloa-moll. Aussührende: Prondl-Trio.

16.25 Uhr: Hermine Neuda: Egerland.
16.55 Uhr: Dr. Friedrich Lause: Wunder der Natur. Wie kam das

Eis der Eiszeiten?
17.15  Uhr : Franz Theodor Csokor. (Zum 50. Geburtstag.) Aus

eigenen Werken. Einleitende Worte: Oskar Maurus Fontana.
17.45 Uhr: Für lustige Leut. Dirigent: Josef Lolzer. Mitwirkend:

Lannerl Elsner (Gesang); Ernst Arnold (Gesang); Lenz und
Scheimbauer(Alt-Wiener Duettisten). Am Flügel: Friedrich Klapper.
Funkorchesterder Wiener Symphoniker. — Rudolf Kronegger: Jetzt
wird's g'mütlich! Marsch. — Leinrich Strecker: Auf der Lahm-
gruabn, da steht ein altes Laus. — Ludwig Gruber: Der Himmel-
vater hat mi gern. — Karl Michael Ziehrer: Singen, lachen, tanzen.
Walzer. — Gesangsvortrag. — Josef Strauß-Ernst Reiterer: Ouoer¬
ture zur Operette„Frühlingsluft". — Leinrich Strecker: Lätt' ma ’s
net, so tat ma 's net. — Karl Lorens: Liebesschwärmereien. — Ge-
sangsvortrag. — Dominik Ertl: An mein Wien, Walzer. — Viktor
Hruby! Das Eyslerpotpourri.

19 Uhr: Zeitzeichen. Sportbericht.
19.15 Uhr: Fortsetzung des UnterhalMngskonzertes. — Dietrich:

Wiener Volkskunst, Marsch. — Leinrich Strecker: An der blauen
Donau. — Philipp Fahrbach: Im Kahlenberger Dörsl, Polka sran-
caise. — Gesangsvortrag. — Franz Rohrbeck: Fest im Dreiviertel¬
takt: Karl Lorens: Ui je, das ist guat. — Karl Komzak: Badner
Madln Walzer — Leinrich Strecker: Spinn', kleine Spinnerin am
^euz . — Nico Dostal: Servus, Wien! Wiener Liederpotpourri.

19.50 Uhr: Erna Sack singt. (Schallplatten.)
20 Uhr: „Candida". Ein Mysterium in drei Akten von Bernard

Shaw. Spielleitung: Dr. Franz Joseph Engel. — Personen: Pastor
Jakob Marell; Candida, seine Frau; Burgeß, ihr Vater; Alexan¬
der Will. Unterpsarrer; Proserpina Garnet. Maschinenschreiberin:
Eugen Marchbanks, ein junger Dichter;. — Ort der Landlung: Die
St Dominikpsarre, Viktoriapark, London E. Zeit: Oktober 1894.

22 Uhr: Abendbcricht. Sport vom Sonntag.
22.20 Uhr: Klaviervorträge. Angelica de Morales. — Johann

Sebastian Bach: Präludium und Fuge d-moll. — Johann Nepomuk
Lümmel: Rondo savori, op. 11. — Emil von Sauer: a) Toccata
c-moll; b) Tarantella fantastique. — Frederic Chopin: Berceuse
op. 57. — Karl Tausig: Zigeunerweisen.

22.50 Uhr: Verlautbarungen.
23.05 Uhr: Bunter Abend. — Uebertragung aus dem Etablissement

Gschwandtner. „
24 bis 1 Uhr: Zigeunermusik. — Uebertragung aus Budapest.

f£a ?opä im Rädfo«
Sonntag , 22. September . Berlin,  20 : Orchesterkonzert . 24 bis 1: Unter¬

haltungsmusik . — Zürich,  19 .20: Neues vom Schaffen schweizerischer Drama¬
tiker . 20 bis 23: ..Die Zauberflöte " , Oper von Mozart . — Breslau,  19 .30:
Durch Schlesiens Berge . — Brünn,  18 : Deutsche Sendung : „Die schöne Gala-
thee " , Oper von Suppe. — Budapest,  20 .30: Konzertorchester . — Deutsch¬
landsender,  19 .10: Musikalische Kurzweil . 20: Kraut und Rüben in Runxen-
dorf . 22.30: Eine kleine Nachtmusik . 23 bis 0.55: Barnabas von Geczy spielt zum
Tanz , — Frankfurt,  20 : ,,Manfred " , dramatisches Gedicht . 21.30: Drei
g'scherte G'schichten . 22.20: Funkbogen um das Fest der Frankfurter auf dem
Römerberg . — Hamburg,  20 : Sommerausklang . — Köln,  20 : Der Herbst.
20.45: Tag der Zupfmusik in Köln. — Leipzig,  19 : Es steht eine Burg überm
Tale . — London,  22 : Cellokonzert . — Mährisch - Ostrau,  18 : Deutsche
Sendung . , ,Der Bauer " , Hörspiel . 19.15: Von Tanz zu Tanz . — München,  20:
Zauber der Stimme . 22.30 bis 24: Tanzfunkorchester . — Prag,  18 : Deutsche
Sendung : Ein Bild der Schwesterstädte Tetschen -Bodenbach . 20.30: Modernes
Kabarett . 21.15: Volkstümliches Konzert . — Rom,  20 .40: Symphoniekonzert . —
Stuttgart,  20 : Die Jahreszeiten . 22.30: Tanz in der Nacht . — Toulouse,
23.30: Russische Gesänge.

Montag , 23. September . Berlin,  20 .10: Unterhaltungskonzert . 22.25: Mal her¬
hören . 22.40 bis 24: Zur guten Nacht . — Zürich,  19 .50: Radioorchester . 10.15:
Busch-Quartett . 21.45 bis 22.15: Orgelkonzert . — Breslau.  19 .20: Funkbericht
aus schlesischen Steinbrüchen . 20.10: Tankstelle Humor. 22.30 bis 24: Musik zur
,.Guten Nacht " . — Budapest,  21 .40: Salonorchester Bertha . — Deutsch-
1a n d s e n d e r, 19: Mit meiner Geige . 22.30: Eine kleine Nachtmusik . 23 bis 24:
Barnabas von Geczy spielt zum Tanz . — Frankfurt,  20 .10: Wir Mädel
singen. 21.30: Beethoven . — Köln,  19 .15: Kammerquintett . — Leipzig,  19:
Neue Tonfilme — neue Schlager . 20.10: ,,Norma" , Oper von Bellini . — Lon¬
don, 20: Musik aus der viktorianischen Zeit . — Mailand,  22 .10: Cello¬
konzert . — München,  18 .30: Pimpfenbesuch in der Kaserne . — Rom,  20 .40:
..Die Herzogin von Hollywood " , Operette von Lombardo -Ranzato . — Stutt¬
gart,  20 .10: Nordisches Konzert . 21: Ferdinand Raimund und seine Zauber weit.
24 bis 2: Für die Alten , für die Jungen , wird gespielt und auch gesungen . —
Toulouse,  21 : ,,Dcr Traum des Lebens“ , Funkphantasie.

Dienstag , 24. September . Berlin, 19: Das deutsche Lied . 22.30: Des Knaben
Wunderhorn . — Zürich,  19 .50: Allerlei Märchenmusik . 20.10: Der Bach ist da.
Eine alte Sage . 21.30: Kammermusik . 22 bis 22.15: Radioorchester . — Breslau,
19: Musik in Siebenbürgen . — Brünn,  19 .25: Seine Hoheit , der Schlager , ent¬
steht und vergeht . 21: Opernmusik von Smetana und Dvorak . — Budapest,
20.30: Bellini -Gedächtniskonzert . — Deutschlandse nd e r , 20.15: ..Das
schnellere Schiff" , Funkballade . 22.30: Eine kleine Nachtmusik . 23 bis 24: Vom
66. Tonkünstlerfest . — Frankfurt,  21 : Neue deutsche Musik. 24 bis 2: Musik
von Schumann . — Hamburg,  21 : Reiter musizieren . 23.15 bis 0.15: Unter¬
haltungsmusik . — Köln,  21 : Heitere Musik. 22.30: Englische Unterhaltung,
22.45 bis 23: Französische Unterhaltung . — Leipzig,  21 : Orchesterkonzert.
22.20: Von allerlei Käuzen und Liebeshelden . — ‘London,  20 : Promenaden¬
konzert . — Mährisch - Ostrau,  18 .30: Deutsche Sendung. Cellokomposi¬
tionen . — Mailand,  20 .45: „Florentiner Gassenjungen " . Operette von Ranzato.
— München,  22 .30: Garnierte Tanzkarte . — Rom,  20 .40: Bunter Abend . 22:
Beethoven -Konzert . — Toulouse,  20 .05: Militärmärsche . 20.30: Wiener Or¬
chester. 21. ppernmusik,

Mittwoch, 25. September. Berlin,  20 .45: D. » lcla»si«che pr. Ii« tirB.
•Wart, Beethoven . — Zürich,  20 .15: Alte Schweizer Milit*rmir«che . 30.25:

.0 : Fragmente aus dem Festspiel „Teil . ZI.10:
s 1a u, 22.30: Funktanzkapelle . — Budapest,

Mozart,
Heimat- und Jodellieder . 20.40:
Tschechische Musik . — Bresl — , - - .- .. . _ „ . . . ..
20.30: Liszt-Kompostionen . 21.30: Zigeunerkapelle . 23: Salonqumtett . —
Deutschlandsender,  22 .30: Unterhaltungsmusik . 23: Tanzmusik.
Frankfurt,  20 .45: Lachender Funk . — Köln,  22 .30: Nachtmusik . — L e i P-
z i g, 19: Unterhaltungskonzert . 20.45: Großer Operettenabend . M ailand,
20.40: „Die glückliche Täuschung " , musikalische Posse von Rossini . „Ciottolino ,
musikalische Fabel von Ferrari . — Prag,  21 .25: Funkorchester . — Stutt¬
gart,  20 .45: Musik für Gitarre . 21: „ Lea bricht ausl ' , Funkscherz nach am«̂
wahren Begebenheit . — Toulouse,  20 .05: Volkslieder . 21: Werke von Bizet.
21.45: Querschnitt durch die Operette „ Zwei unter Blumen" von Benatzky.

Donnerstag, 26. September. Berlin,  20 .10: Musikalischer Stafettenlaul Berlin
—Breslau . 22.30: Spätabendmusik . — Zürich,  20 : Italienische Musik . 21.10:
Radioorchester . 21.20: Stunde der Schweizer Autoren . — Budapest, 19.30:
Galavorstellung der Königlich -Ungarischen Oper anläßlich des 300jährigen Jubi¬
läums der Pazmany -Universität . — Deutschlandsender, 21: Unter¬
haltung und Tanz . — Frankfurt,  21 .10: Kleine Volksmusik . 22.30: Menschen
und Landschaft . Ein Querschnitt . — Hamburg,  20 .50: . . . . und abends , wird
getanzt . — Leipzig,  19 : Sudetendeutsche Volksmusik . 21: „Steinschlag . ein
Bergsteigerhörspiel . — Mailand,  20 .40: Konzert der Finanzwache . 22.15:
Tanzmusik . — München,  19 : Die Musik spielt und wir singen. 21: Hermann
Löns. Eine Folge zu seinem Todestag . — Prag,  19 .25: Zitherquartette . 19.40:
Volksblasmusik . — Rom,  20 .40: „Fausts Verdammung " , dramatische Legende von
Berlioz . — Stuttgart,  20 .10: Selten gespielte Ouvertüren . 21: „Die Stimme
des Soldaten " . 22.40: Unterhaltungskonzert . —Toulouse,  20 : Opernorchester.
20.15: Heiteres Konzert . 21: Querschnitt durch „Faust " von Gounod.

Freitag, 27. September. Zürich,  20 .45: Alte Meisterwerke . 21.10: Altdeutsche
Orgelmusik . 21.35: „Der Stein der Weisen " , Hörspiel von Kayser . — Deutsch¬
land  s e n d e r , 19.15: Sudetendeutsche Volksmusik . 22.30: Eine kleine Nacht¬
musik. — Frankfurt,  19 : Unterhaltungskonzert . 22.40: „Die Letzten " , Hör¬
spiel . — Köln,  21 .30: Aus dem deutschen Volksliederhort . —- Leipzig, 21.30:
Isländische Volksmusik . 23: Märsche und Walzer , -r- Mailand, 21.15 und
22.05: Unterhaltungskonzert . — München,  20 .15: „Der Prinz von Homburg" ,
ein Querschnitt durch die Oper von Paul Gaener . 21.30: Funkbrettl . — R o m,
20.40: Am Lande bei der Weinlese . Konzert , 22: Tanzmusik . — Stuttgart,
19.30: Klassische Lieder , die in den Volksmund übergegangen sind . 21.30: Kammer¬
musik. 22.30: Unterhaltungskonzert . — Toulouse,  20 .05: Militärmärsche.
20.30: Operettenlieder . 21.30: Philharmonisches Orchester.

Samstag , 28. September . Berlin,  22 .30: Fröhliche Spende zum Wochenende.
— Breslau,  19 .15: Studentenlieder . 20.10: Funkorchester . 22.30: Tanzmusik.
— Brünn,  18 : Aus französischen Opern . — Budapest,  20 : Galavorstellung
des Nationaltheaters : „ Missa solemnis " von Beethoven . 22.25: Konzertorchester.
— Frankfurt,  19 : Militärmusik aus sieben Kriegen . —, Hamburg,  20 .10:
Heute große Reunion ! Abschiedball im „Fröhlichen Seehund ’ . — Mährisch-
Ostrau,  22 .45: Unterhaltende Musik . — Mailand,  20 .40: Bunter Abend.
21.30: Symphoniekonzert . — München,  18 .50: 125 Jahre Oktoberfest . 19.05:
Wie es war . . ., eine bunte Folge alter lieber Weisen . 20.10: Wie es ist . . .
21.10: Fröhlicher Ausklang . 22.30: Tanzmusik . — Rom,  20 .40: Operneinakter , —
Stuttgart,  20 .10: Heiterer Wochen ausklang . — Toulouse,  20 .30: Zigeu¬
nerorchester . 21: Querschnitt durch „Walzertraum " von Oscar Straus.

der f&ndröfcre!
Vergleicht man die Schaltungen eines Jndustriegerätesund

der meisten Bastelapparats, so fällt es auf, daß die Industrie¬
geräte im Anodenkreis der Endröhre einen Ausgangstrans¬
formator haben, der selbst dann nicht abschaltbar ist, wenn am
betreffenden Gerät die Möglichkeit des Anschlusses eines zwei-
ten Lautsprechers vorgesehen wurde. Die meisten Bastelappa¬
rate ersparen sich einen derartigen Ausgangstransformator
nur, weil er den Aufbau des Gerätes verteuert. Da aber
bekanntlich die Industrie sorgfältig jeden Pfennig Mehrpreis
ihrer Erzeugnisse vermeidet, ist doch sicherlich ein sehr wichtiger
Grund vorhanden, der sie zum Einbau von Ausgangstrans¬
formatoren in ihre Erzeugnisse veranlaßt.

Bekanntlich werden in der Endstufe unserer modernen Emp¬
fangsgeräte allgemein sogenannte Fünfpolröhren verwendet,
die außer dem Steuergitter noch zwei andere Gitter, und zwar
je ein Schirm-'und ein Bremsgitter haben. Das für uns be¬
sonders wichtige Schirmgitter erhält eine positive Hilfsspan¬
nung, dank der es die Elektronen nach der Anode zu beschleu¬
nigt. Dadurch hat eine mit einem solchen Hilfsgitter ausge¬
stattete Röhre gegenüber einer Dreipolröhre den Vorteil, daß
infolge des herabgesetzten Durchgriffs die Verstärkungsziffer
erheblich größer ist, und daß außerdem die zur Verfügung
stehende Anodenspannung erheblich besser ausgenützt werden
kann. Somit kann man solchen Röhren bei gleicher Anoden¬
verlustleistung eine höhere Sprechleistung entnehmen, als einer
gleich großen Dreipolröhre. Diesen Vorteilen einer Fünfpol-
Endröhre steht dagegen der wichtige Nachteil gegenüber, daß
beim Ausbleiben der Anodenspannung an der Anode der
Fünfpolröhre, die beispielsweise beim Abziehen der Laut¬
sprecherstecker vom Empfänger eintritt, der ganze Anodenstrom
aus dem Sprühpol (Kathode) über das Schirmgitter fließt
und es dabei überlastet. Das Material, aus dem das Gitter
besteht, beginnt zu glühen, und die in jedem Metall vorhan¬
denen Gasreste treten nun aus dem Gitter heraus und ver¬
schlechtern das Vakuum der Röhre. Dadurch wird aber gleich¬
zeitig die Röhre selbst unbrauchbar.

Dieses Uebel hat man in Bastlerkreisen erkannt und versucht
ihm mit verschiedenen Mitteln zu steuern. So hat man bei¬
spielsweise sogenannte Fünfpol-Endröhren-Schutzbuchsen kon¬
struiert, die vollkommen selbsttätig die Lautsprecheranschlüssein
einem Empfänger kurzschließen, sobald die dem Anschluß des
Lautsprechers dienenden Bananenstecker aus den zugehörigen
Buchsen herausgezogen werden. Diese Lösung ist recht gut
und überall dort anzuwenden, wo am Lautsprecher für die
richtige Anpassung an den Widerstand der Endröhre durch
einen geeigneten Transformator Vorsorge getroffen wurde.
Bedauerlicherweise sind heute noch recht viele Lautsprecher in
Benützung, bei denen eine derartige Möglichkeit der Anpassung
nicht vorhanden ist. In einem solchen Falle verhindern wohl
diese Endröhren-Schutzbuchsen ein Unbrauchbarwerden der
Röhre, aber der Lautsprecher sowohl, wie die Endröhre arbei¬
ten nicht mit günstigstem Wirkungsgrad, die Wiedergabe ist
also unbefriedigend. In solchen Fällen Hilst nur ein Aus¬
gangstransformator, der zweckmäßigerweife fest in den Emp¬
fänger eingebaut wird. Heute sind derartige Transformato¬
ren bei guter Qualität für wenig Geld zu erhalten, so daß
ihr Preis im Verhältnis zum Gesamtaufwand für den gan¬
zen Empfänger kaum eine Rolle spielt.

In diesem Zusammenhang sei noch einer dritten Möglich¬
keit gedacht: Es ist die Ausgangsdrossel, die ebenfalls recht
gute Ergebnisse liefert. Soll sie aber euch für richtige Anpas¬
sung sorgen, so muß sie mit Anzapfungen versehen werden,
die sie etwas verteuern. Da beim Einbau einer Ausgangs-
droß'el die Verwendung eines größeren Blockkondensators un¬
bedingt notwendig ist, dürfte diese Lösung aus finanziellen
Gründen heute nicht mehr jenen großen Vorzug haben, der
sie seinerzeit gegenüber den Ausgangstransformatoren aus¬
gezeichnet hat. Wenn ein Bastler also aus bereits angedeu¬
teten Gründen auf die Verwendung der Endröhren-Schutz¬
buchsen verzichten muh, so empfiehlt sich unter Berücksicht'i-
gung der heute geltenden Preise die Verwendung eines Aus¬
gangstransformators.

.(Illustrierte? Rundfunk, Münchner RadiMochsnjchrikt, Heft 40g.)
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Entgleisung am Innsbrucker Hauptbahnhof.
Heute nachts  entgleifte  während des Verschiebens wegen

falscher Weichenstellung auf d.em Verschubgeleise des Inns¬
brucker Hauptbahnhofes eine Personenzugsgarnitur.
Zwei Wagen sprangen aus den Schienen , der Gepäcks-
wagcn stürzte  um . Personen kamen hiebei keine  zu
Schaden.

Das Unglück ereignete sich auf dem. rechtsseitigen Ver¬
schubgeleise,  das über das vom Hauptbahnhof zum Inn
gebaute Viadukt führt . Der Gepäckswagen stürzte auf die
Außenseite des Viadukts . Die Verkehrsstörung ist deshalb ver¬
hältnismäßig geringfügig , da die Hauptgeleise frei gehalten
werden kennen . Das Verschubgeleise mußte aus dem
Stromkreis ausgeschaltet  und zu Verschubzwecken
eine Dampflokomotive  verwendet werden . Es wurde
auch der R ü st w a g e n des Innsbrucker Hauptbahnhofes ein¬
gesetzt.

Die Verkehrsstörung dürfte sich bereits im Lause des heutigen
Tages nicht mehr bemerkbar machen und die Unfallstelle bald
wieder geräumt fein.

Ehrung eines hochverdienten städtischen
Beamten.

Am £5. August d. I . feierte bekanntlich der ehemalige Prä¬
sidialvorstand des Stadtmagistrates , Hofrat Amadeus S i-
m a t h seinen 70. Geburtstag.  Aus diesem Anlaß haben
wir die Persönlichkeit und das Wirken des Jubilars bereits aus¬
führlich gewürdigt . Wie wir nun dem „Amtsblatt der Landes¬
hauptstadt Innsbruck " entnehmen , hat bei dieser Gelegenheit
Magistratsdirektor Dr . Fankhauser  in Vertretung des
damals abwesenden Regierungskommissärs Fischer  Hofrat
Simath folgendes Glückwunschschreiben  überreicht:

Sehr verehrter Herr Hofrat!

Es ist mir ein Herzensbedürfnis , Sie , lieber 5)err Hojrat , zu
dem Feste Ihres 70jährigsn Geburtstages zu beglückwünschen.
Ich und meine Beamtenschaft tun dies mit um so größerer
Freude , als Ihre geistige und körperliche Frische noch viele Jahre
verdienter Muße verspricht , die wir Ihnen alle wünschen und
gönnen . Trotz schwerster Arbeit in schwerster Zeit stehen Sie
ungebrochen vor uns.

Lasen Sie mich gleichzeitig dankbar der vielen Stunden
gedenken , die Sie im ö s s e n t l i chc n Interesse  noch immer
Ihrer Ruhe rauben und nehmen Sie meine Bitte zur Kenntnis,
daß Ihre bewährte Arbeitskraft dem öffentlichen Wohls noch
lange erhalten bleibe.

Ich verbleibe mit den besten Wünschen für ein langes und von
Sorgen möglichst unbeschwertes Leven Ihr Franz Fischer.

Gleichzeitig überbrachte der Magistratsdirektor eilt in herz¬
lichen Worten gehaltenes Glückwunschschreiben der
Beamten  der Magistratsdirektion , die seinerzeit Hofrat
Simath dienstlich unterstanden . Die warme Anteilnahme des
Oberhauptes der Stadt und der städtischen Beamtenschaft am
Geburtstagsfeste eines städtischen Beamten im Ruhestände zeigt
von dessen hervorragenden Verdien  st ejt und von
der außerordentlichen Beliebtheit  bei der städtischen Be¬
amtenschaft . Eine solche Anteilnahme wurde bis heute noch kei¬
nem städtischen Pensionisten zuteil.

Weihe des Kanzler -Gedenklrreuzes der Jugend-
verbände von Telfs.

Aus Telfs  wird uns geschrieben:
Am Sonntag , den 29. d. M ., 9 Uhr vormittags , findet beim

St .-Gecrgen -Kirchlein in Telfs die Weihe des Kanz¬
ler - Gedenkkreuzes der Jugend verbände von
Telfs  statt , verbunden mit einem Iung - Vaterland-
Treffen  am Nachmittag auf dem Ematbödele . Das Ge¬
denkkreuz, ein künstlerisches Werk, wurde von sämtlichen Iu - *
gendverbänden in Telfs (St .-Georgs -Pfadfinder , Jung-
bauernbund , Iung -Vaterland , Reichsbund und marianische
Kongregation ) in gemeinsamer Arbeit in dankbarem Geden¬
ken an die unvergeßlichen Kanzler Seipel und Dollfuß
errichtet . Man schuf beiden Staatsmännern kein Standbild
aus Erz oder Stein , sondern die Jugend stellte das Kreuz
voran als Wahrzeichen jener Tugenden , die beiden Kanzlern
besonders eigen waren : unerschütterlicher Gottesglaube , un¬
endliche Liebe zu Volk und Heimat und hingebungsvollster
Opfcrw .lle bis zum Tod.

Wetterberichte.
Innsburck , 20. Sept ., 7 Uhr früh : Langsames Aufklaren,

«Temperatur 13 Grad Celsius , Barometer steigend.
Wien . 20. Sept . Noch bevor sich die Ausheiterung im gan¬

zen Bundesgebiete durchgesetzt hat , rückt eine neue Verschlech¬
terung vom Westen her vor . Ein Regengebiet , das sich von
den Alpen bis Norwegen erstreckt, hatte gestern mittags den
Meridian von München überschritten . Die Ost- und namentlich
die Südalpen hatten noch vorwiegend heiteres Wetter , Eng¬
land , die Nordsee und das nordwestliche Festland sind neuer¬
lich zum Tummelplatz schwerer Stürme geworden . — Wet¬
teraussichten:  Heute in den Nordalpen Regenwetter,
auffrischende westliche Winde , Südalpen Regen.

Wetterbericht der Innsbrucker Nordkettenbahn.

5) a f e l c k a r, 2300 Meter Seehöhe . Am 20. d. M ., halb
8 Uhr krüh : Barometerstand 587 .4 Millimeter , stark steigend,
Temperatur plus 6.6 Grad , Feuchtigkeit 98 Prozent , leicht be¬
wölkt, leichter Nordwind , Fernsicht sehr gut.

Wetterbericht der Patscherkoselbahu.

B e r g st a t i o n, 1980 Meter Seehöhe . Am 20. d. M .,
halb 8 Uhr früh : Barometerstand 604 Millimeter , leicht stei¬
gend , Temperatur 9.9 Grad , Feuchtigkeit 76 Prozent , leicht
bewölk :, windstill , Fernsicht sehr gut.

Wetterbericht der Pfänderbahu.

Bergstation (1060 Meter ), am 19. d. M .: Temperatur
9 Grad , leichter Westwind , leichter Regenfall , Nebel , Seesicht
bis Langenargen , Gebirge im Nebel.

Berkehrsunfälle.
Schwaz , 19. Sept . Am Dienstag , den 17. d. M ., wollte in

der Nähe des Schwazer Gymnasiums der Bahnhofomnibus
in das Einfahrtstor einbiegen , als plötzlich der Motorradfahrer
Karl Reisch aus Kitzbühel  heranfuhr und beide Fahr¬
zeuge zusammenprallten . Der Motorradfahrer wurde schwer
verletzt in das Krankenhaus in Schwaz gebracht.

Imst , 20. Sept . Auf der Oetztalerstrahe beim Weiler B r u g-
g e n stieß ein taleinwärtsfahrendes Auto eines Holländers
mit einem aus entgegengesetzter Richtung kommenden deui-
schen Kraftwagen zusammen . Glücklicherweise kamen die Fah¬
rer heil davon , und sie konnten mit den leicht beschädigten
Wagen die Fahrt fortsetzen.

Todesfälle.

mit dem Märkischen Bezirksverein in Berlin eine Feier , an
der die heute noch lebenden Mitarbeiter Auers jener Zeit,
Dr . H a i tz i n g e r und Dr . F a t t i n g e r, teilnehmen . Bei
dieser Feier wird «ine „Auer -Forschungsstiftung " bekannt-
gegeben werden . In Wien wird durch den Bezirksverein
Oesterreich im Verein Deutscher Chemiker E . B . zum Geden¬
ken ein Kranz am Grabe 2luers von Welsbach am Hietzinger
Friedhof niedergelegt.

Udet entdeckt die Leiche eines der vermißten deutschen
Bergsteiger an der Eigerwand.

dnb . Grindelwald , 19. Sept . Oberst Udet  suchte am Don¬
nerstag vormittags mit einem Klemmflugzeug in Begleitung
eines bekannten Grindelwalder Bergführers und Skifahrers
die Eigerwand nach den beiden seit Ende August vermißten
Münchener Bergsteigern ab . Dabei flogen die beiden bis auf
eine Entfernung von etwa 20 Meter an die Eigerwand heran.
Sie konnten die Leiche des einen der beiden vermißten
Bergsteiger feststellen. Sie stand bis zu den Knien im Schnee
steckend völlig erstarrt unter einem Felsüberhang , das Gesicht
in der Richtung auf die Kleine Scheidegg gewandt . Von dem
anderen Bergsteiger konnte keine Spur entdeckt werden . Man
vermutet , daß seine Leiche neben der seines Kameraden am
Boden liegt und vom Schnee zugedeckt worden ist.

In Innsbruck  sind gestorben : Frau Maria Foltin,
Kaufmannswitwe , im 80., und Frau Anna K ö l b l i n g,
Chauffeursgattin , im 23. Lebensjahre , deren Leiche zur Beer¬
digung nach Wien überführt werden wird ; ferner Anton
D r a x l, Privatier im 73. Lebensjahre.

In H a l l Christian L e i t n e r, ehemaliger Wachmann , im
52. Lebensjahre.

In S chw a z Theresia D a n z l, geborene Hußl , im 75., und
Juliana M ü h l e g g e r, Gutsbesitzerstochter beim Matoi , im
65. Lebensjahre.

In Bozen  Hosrat Kornelius Nieder,  Forstrat i. R ., im
89. Lebensjahre.

In R e n t f ch Frau Maria K o m p a t s che r, geb . Planer,
Weinhändlerswitwe , im 60. Lebensjahre.

In K a st e l r u t h Josef G r i e ß e r, Besitzer des Kosler-
hofes , an einem Schlaganfall . *

In U n t e r m a i s Alois Faulhaber,  Schuhmacher , im
29. Lebensjahre.

In S che n n a der Gutsbesitzerssohn Matthias Lex im
35. Lebensjahre.

In L a n a Johann G a n t h a l e r, Rebmannhofbesitzer , im
62. Lebensjahre.

In Salzburg  Gräfin Maria Antonia Aichelburg,
geborene Freiin Bourguignon von Baumberg , Witwe des
im Jahre 1912 in Salzburg verstorbenen Linienschiffs¬
leutnants i. R . Anton Graf Aichelburg , im 77. Lebensjahre.

In Linz  Oberlehrerin Johanna Pichler,  Oberkapitäns-
gattin Eleonore Strigl  und General i. R . Rudolf von
A ß m a n n.

In St . V e it an der Glan Amtsrat des Steueramtes Simon
Ra wnetsberger.

In Wien  Oberstleutnant i. R . Hans K a r p f e l, der ehe¬
malige National - und Bundesrat Raimund S a s s i k und
Linienschiffsleutnant a. D. Heinz S t e i n r ü ck, ehemaliger
Hofrat beim Bundespressedienst und Pressechef der Wiener
Handelskammer , nach langem Leiden im 52. Lebensjahre.

Aufdeckung grauenhafter Morde.
Bukarest , 19. Sept . (A. N .) Die Verhaftung eines polizei-

bekannten Individuums bei einem Einbruchsversuch in G a-
l a tz führte zur Aufdeckung einer ganzen Reihe von grauen¬
haften Raubmorden.  Der Verhaftete , ein Bessarabier
namens T c a c i u c, hat anscheinend alle Morde mit Hilfe
seiner Lebensgefährtin , eines unter Polizeikontrolle stehenden
Mädchens , verübt . Dieses lockte die Opfer in ein Häuschen
am Rande der Stadt , wo sie angeblich allein wohnte , wo
ihnen aber Tcaciuc im Dunkel auflauerte und sie m i t e i n e m
Beil  n i e d e r s chl u g. Die Beute teilten die Beiden . Die
Leichen  wurden im Hause verscharrt,  dessen Lehmboden
immer wieder aufgegraben wurde.

Die Grabungen , die nach dem Geständnis des Mörders
durchgeführt wurden , brachten bisher die Ueberreste von
sechs Opfern  zu Tage . Zwecks Raumersparnis waren die
Leichen  zum Teil zerstückelt  worden . Die Identität
der Opfer , deren Namen nicht einmal dem Mörder bekannt
waren , ist schwer festzustellen.

Klafsenlotterie.

Wien , 19. Sept . (A. N .) 30.000 8 gewann Los Nr . 42.570;
8000 8 Los Nr . 54.404 ; 6000 8 gewannen die Lose Nr . 35.925,
36.455, 46.252 ; je 4000 8 57.048, 57.450, 59.341 ; je 2000 8
1891, 5390, 5978, 19.646, 19.699, 23.700, 25.627, 25.737,
35.047, 44.139, 52.219, 53.681, 59.170; je 1000 8 11.583, 12.869,
13.536, 14.800, 17.863, 22.161, 23.275, 38.646, 41.240, 51.442,
51.485, 56.988, 57.307, 57.611. (Privat und ohne Gewähr .)

Ziehung des Millionen - Treffers erfolgt am 4. Oktober.
Kauf , und Ersatzlose zu haben bei:

„GLÜCKSTELLE STEIN»
Wien , I», WIpplIngaratraB * 31

»n dar „Hohen Brücke"
FILIALEN ) VI., Marlahllfaratr. 105 "
II., Taborstr. 20 • X„ Favoriteiwtr. 101 »>

Fünfzig Jahre Auer -Strumpf.

Am 20. September 1885 wurde dem Dr . Karl Auer  von
Welsbach das erste Deutsche Reichspatent Nr . 39.162 auf seinen
Glühstrumpf erteilt . Dieser Moment stellt die Geburtsstunde
einer der größten heimatlichen Erfindungen dar , die von
Oesterreich aus den Weg in die Welt genommen haben . Die
Deutsche Auer -Glühlichtgesellschaft veranstaltet gemeinsam

Schlägerei in einem Kino wegen Abessinien.

h. Brüssel , 19. Sept . In einem Lichtspieltheater kam es
gestern bei der Vorführung eines Filmes über den italienifch-
abessinischen Streit zu einem regelrechten Boxkampf  unter
den Zuschauern . Zuerst waren zwei Zuschauer , ein Anhänger
des Negus und ein Freund Italiens , in Streit geraten , doch
beteiligten sich immer mehr Zuschauer an diesem Meinungs¬
austausch , bis schließlich der ganze Zuschauerraum in zwei
Lager gespalten war . Im Halbdunkel bekämpften sich die Geg¬
ner und hieben mit Fäusten aufeinander los . Der Kinobesitzer
mußte mehrere Besucher von der Polizei entfernen lassen, ehe
er die Vorstellung fortsetzen konnte.

Millionenunicrschlagungen in Uruguay.

dnb . Montevideo , 19. Sept . Bei der Steuerbehörde in
Montevideo wurden große Unterschlagungen aufgedeckt. Es
handelt sich um einen Betrag im Werte von rund z w e i Mil¬
li o n e n Schilling.  19 Beamte der Steuerbehörde sowie
verschiedene Privatpersonen , denen die Fälschung geschäft¬
licher Steuererklärungen sowie Schiebungen mit Stempel¬
marken nachgcwiesen wurden , wurden verhaftet.

*

* Neue Versicherungszweige . Die Fortschritte der Technik
und die Intensivierung des Sports in den letzten Jahren haben
eine merkliche Belebung des Versicherungsgeschäftes mit sich
gebracht . Nicht weniger alszchnneue Versicherungs¬
sparten  wurden in Oesterreich  eingeführt . Durch die
Technik bedingt ist die Röntgenröhrenversicherung , durch die
sich Aerzte und Spitäler gegen das Unbrauchbarwerden der
teuren Röntgenapparate schützen. Neuerdings gibt es auch eine
Versicherung gegen Schäden an Radioapparaten und Ver¬
stärkeranlagen . Ferner ist es möglich, Automaten samt ihrem
Inhalt an Geld und Waren gegen Beraubung und Beschädi¬
gung zu versichern . Unter den Sportversicherungen sind neu
die Paddelboot - und Ruderbootversicherung , die Skibruchver¬
sicherung, für Jäger und Schützen wichtig ist die Gewehrver¬
sicherung, für Photoapparate und optische Instrumente wurde
eine neue Versicherungssparte geschaffen. Schließlich wären
noch zu erwähnen die Milchtransportversicherung und die
Grabsteinversicherung.

* Staatsoperndirektor Dr . Kerber heiratet eine Ballett¬
tänzerin . Aus Wien  wird berichtet : Dieser Tage fand eine
Hochzeit statt , die in den Kreisen der Staatsoper und bei allen
Musikfreunden Wiens Aufsehen hervorgerusen hat . Der ad¬
ministrative Direktor der Wiener Staatsoper , Regierungsrat
Dr . Erwin Kerber,  der als Generalsekretär der Salzburger
Festspiele über die Grenzen Oesterreichs hinaus bekannt ist,
hat sich in aller Stille mit Fräulein Anna Horvath  ver¬
mählt , die bisher Mtiglied des Wiener Staatsopernballettes
war . Die Trauung , die in der Dornbacher Pfarrkirche von
Pfarrer P. Bruno Spitzl vorgenommen wurde , fand nur im
engsten Familienkreise statt , worauf sich das jungvermählte
Paar sogleich auf das Flugfeld in Aspern begab , um von dort
zunächst nach Salzburg abzufliegen . Von Salzburg aus wer¬
den Dr . Kerber und seine junge Gattin die Hochzeitsreise über
die Glocknerstraße nach Italien antreten.

$hmtmf&u0 +8unfk
Die Exl -Bühne im Innsbrucker Skadtthealer.
Das große Tiroler Ritter - und Knappenspiel „Das Gottes-

urteil auf Siegmundsburg"  oder : Das Haupt des
Enthauptete  n ", in 22 Bildern , gelangt nur mehr bis einschließ¬
lich Sonntag , den 22. d. M ., täglich um 8 Uhr abends , zur Ausfüh¬
rung . An diesem Tage wird die Spielzeit der Exl -Bühne beendet.
Zur Bequemlichkeit der auswärtigen Besucher findet am Sonntag
auch eine Nachmittagsvorstellung um 3 Uhr statt , in der das Ritter¬
spiel in derselben prachtvollen Aufmachung wie in der Abendvor-
stellung gezeigt wird.

Kartenvorvcrkauf an der Theaterkasse (Telephon 50) sowie im Stäb-
tischen Derkehrsbüro , Maria -Thcrcsicn -Straße , und in Pradl in der
Papierhandlung Nizza , Pradlerstraße . In Hall im Casü „Käsen-
bacher. — Nach Schluß der Vorstellungen bestehen täglich Bahn¬
verbindungen nach allen Richtungen sowie Autobusverkehr ins süd-
liche Mittelgebirge (Bill , Igls , Lans , Aldrans ) sowie gegen denBrenner.

Eröffnungsvorstellungen des Innsbrucker *
Skadlkheakers.

Dienstag, den 24. September (außerhalb der Gemeinschaftsbühne):
Staatsopernsangerin Marie Reining , Rudolf Gerlach -Rusnak . Odo
Ruepp (sämtliche Staatsoper München ), Desider Kovacs , Modeleine
Schusterschitz (beide Volksoper Wien ) in „Boheme " von Duccini . Diri¬
gent Fritz Weidlich, Direktor des Musikvereinr.
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Mittwoch , öen 25. September (außerhalb der Gemeinschaftsbühne ) :
Harald Kreutzberg mit neuen Tanzdarbietungen . — Harald Kreutz-
berg gilt heute als der bedeutendste Interpret moderner Tanzkunst
aller Länder und hat Gastspielreisen durch Europa und Amerika , aber
auch durch Japan und China , diese Länder urältester Tanztradition,
mit größtem Erfolg absolviert . Das Programm umfaßt Tänze von
Händel , Mozart , Reger , Albeniz , Brahms und leitet über Scott,
Wilckens zu lustigen Tänzen für Kinder von Poulenc , Reinitzer und
Strauß . Am Flügel Friedrich Wilckens . Der Tanzabend wird in der
kommenden Spielzeit keine Wiederholung finden.

Donnerstag , den 26. September : Erste Vorstellung der Gemein-
schastsbühne , Stammsitzgruppe B , „Ein Glas Wasser " , Lustspiel von
Scribe -Stockhausen.

Freitag , den 27. September : Zweite Vorstellung der Gemeinschafts¬
bühne , Stammsitzgruppe C, „Ein Glas Wasser " /

Samstag , den 28. September : Dritte Vorstellung der Gemein-
schastsbühne (ohne Stammsitze ) „Die Zirkurprinzessin ' , Operette von
Kalman.

Radio Innsbruck und die Tiroler Komponisten.
Anläßlich der vom Radio Innsbruck Montag , abends , veranstal¬

teten Tiroler Volksmusiksendung „Zillertaler Musikanten spielen zur
Hochzeit auf " wird uns aus Müstkerkreisen geschrieben:

Es sei an die Ravag die Frage gerichtet , warum Kunst - und Volks¬
musik aus Tirol überhaupt eine so stiefmütterliche Behandlung er¬
fahren . Hat nichr unsere Volksmusik schon im vorigen Jahrhundert
durch die Nationalsänger in aller Welt Anerkennung gesunden ? Und
ist es heute nicht überaus merkwürdig , daß Tiroler ' Komponisten im
Münchner Rundrank Aufnahme suchen müssen — diese haben
sie auch in Anerkennung ihrer bestimmt künstlerischen Höhe bereits
erhalten —, während man sie im eigenen Landessender kaum einer
Berücksichtigung wert findet . Allerdings stoßen musikalische Eigen¬
sendungen im Innsbrucker Studio auf die Schwierigkeit , daß hier
nicht einmal ein Klavier vorhanden ist ! Doch warum sind auch keine
Konzertübertragungen aus Innsbruck zu hören ? In unserem Radio
müssen wir mehr als vier Fünftel der Zeit Wiener Programm haben,
und dabei ist jene typische Wiener Musik so stark vertreten , daß sie
gar manchem schon zum Ueberdruß geworden ist ; in der restlichen
freien Zeit für die Sendungen aus den „Provinzen " kommt Tirol
aber in keinem Verhältnis zu seinen Leistungen in Kunst und Musik
entsprechend recht schlecht weg.

Es ist sehr wünschenswert , daß sich die Innsbrucker Sendeleitung
für die baldige Abhilfe dieser Uebelstände annimmt.

- Die Theatcrnusstellung in der Meinhardstraße ist täglich ge-
össnet : an Werktagen von 10 bis 1 Uhr und von 3 bis 7 Uhr , an
Sonntagen von 10 bis 1 Uhr . Nächste Führung Samstag , den 21. d.,
3 Uhr nachmittags . Eintrittspreis , auch zu den Führungen , 20 x.

- Das Freilichttheater der Tiroler Bühne am kleinen Steinbruch
in Wilten (nächü dem Bretterkeller ) bringt am Sonntag , den
22. d. M ., im Rahmen einer großen Familienvorstellung die Posse
„Iägerblut " oder : „Der helratsnarrische Bader " , zur Ausführung.
Spielleitung Emma G st ö t t n e r . In den Pausen das beliebte
Iodlerduo Fräulein 5) a u s e r und Lettner. — Kassaerösfnung
J42 Uhr , Beginn 3 Uhr nachmittags.

-- Konservatorium des Musikvereines . Einschreibungen täglich van
10 bis 12 Uhr und von 4 bis 6 Uhr . Unierrichtsgeaenstönde : Sämt¬
liche Instrumente , Gesang , alle musiktheoretischen Fächer . Kammer¬
musik, Orchesterübungen . Unterricht für Anfänger und Fortgeschrittene
bis zur höchsten Ausbildung . Oeffentliche Vorführungen . Ab 1. Ok¬
tober Kurse für Rhyrhmik und Gymnastik.

- Verschiebung des Liederabends Clea Waldburg -Zeil . Der für
Montag , den 23. Sevtember , angesetzte Liederabend muß wegen Er¬
krankung der Künstler !» auf später verschoben werden.

Film.
Kammerlichtspiele . „Die Heilige und ihr Narr ".
Zeutral -ToN' Kiuo . Das Schlagerlustspiel „Endstation ".
Triumph -Ton -Kino . A. Sandrock : „Der Kamps mit dem Drachen ."
Ton -Kino Hall . Heute 41/ und S:,4 Uhr , Urania : „Wilhelm Tell " .
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- Nach langer Zeit Emil Iannings . Viele Monate hat man nun
Emil Iannings  nicht mehr gesehen . Der Künstler ist bekanntlich,
was Filmrollen betrifft , überaus wählerisch und weist jede Rolle
zurück, von deren Wert er nicht hundertprozentig überzeugt ist. Eine
solche Rolle aber schien ihm der „alte König " Friedrich 1. zu sein,
eine der sesselndüen Persönlichkeiten der deutschen Geschichte. Emil
Iannings hat diese Rolle in dem Grohsilm „Der alte und der junge
König " mit besonderer Liebe gespielt . Ein Ensemble bedeutender
deutscher Schauspieler ist neben ' Iannings in diesem Film tätig ge¬
wesen . Und so entstand das repräsentativste deutsche Filmwerk , über
das die Presse nach der Berliner Uraussührung schrieb: Filme , wie
„Der junge und der alte König " berechtigen das Vertrauen , das man
in den Film setzt. Dieser Film läßt erkennen , welche künstlerische
Spannweite , welche künstlerischen Möglichkeiten im Film beschlossen
liegen , welche Gipfelleistungen zu erzielen sind. Dies silmische Meister¬
werk stellt sich ebenbürtig neben die Oper und das Theater . Auf unsere
Zeit bezogen , muß man sogar sagen , daß kein Dichter und kein Kom¬
ponist unserer Zeit auf ihrem Gebote etwas so Vollkommenes ge¬
schaffen haben , das Ich mit „Der alte und der junge König " messen
könnte . Der Film wird allen ein Erlebnis , die ihn sehen können,
in einem Maße , wie es kein Bühnen 'tück und keine Oper unserer Tage
vermag ! + 3 1

= „Die Heilige «nd ihr Narr " in den Ton -Kammerlichtspielen.
Eines der meistgelesenen Bücher der Vorkriegszeit wurde zum
zweitenmal zum Film verwandelt . Der Roman von Agnes
Günther „Die Heilige und ihr Narr " — das einzige Werk der
Dichterin — blieb nur dem stummen Film genaues Vorbild . Im
Ufa -Tonfilm vom „Seelchen ", seinem Leben , seinen Träumen,
Wünschen und Erfüllungen , endet der Weg in Glück und Zu¬
friedenheit . Vielleicht kommen die im Roman behandelten Pro¬
bleme im Film nicht völlig klar zum Ausdruck . Aber ohne Zweifel
ist die Stimmung ausgezeichnet getroffen , der Film bringt em
abgerundetes Ganzes , ein modernes Märchen vom Prinzeßchen
und der bösen Stiefmutter . An Stelle von Lien Deyers im
stummen Film steht Hansi Knoteck.  Ihr „Seelchen " ist von
einer tiefen kindlichen Schwärmerei und ahnungsvollen Große.
Die junge Wienerin hat sich mit dieser Rolle — ihrer zweiten —
auf einen Weg beaeben , der noch viel schönes verspricht . Ueber-
rascht ist man auch von Lola C h l u d als Fürstin Brauneck , die
von der Bühne den entscheidenden Schritt zum Film tat . Blendend
sind ihre hysterisch -wahnwitzigen , giftigen Ausdrucksszenen , die
auf die Gestaltung des Films nachhaltigen Einfluß üben . Hans
Stüroe ist vol ! männlicher und zielbewußter Größe , der warm¬
herzige . betreuende Beschützer des zarten „Seelchens " . Friedrich
U lmer  als Fürst rrifft ausgezeichnet die Maske . Die Regie Hans
Deppes  hält die Darstellung in spannender Folge , die niemals
nachläßt und den Zuschauer bis zum Schluß gefangen hält . Den
tiefen Hauch aus dem vergehenden Leben der Dichterin verspürt
man in jeder Szene , in jedem Wort . — Die Erstaufführung in
den Kammerlichtspielen sei auch wegen des vorzüglichen Bei¬
programmes hervorgehoben . L.

- „Der Kampf mit dem Drachen ", der gegenwärtig im
^riumph - Ton - Kino „ausgetragen " wird , ist viel harmloser,
als man dem Titel nach stchließen könnte , dafür aber um jo unter¬

haltsamer . Adele S a n d r o ck ist wie geschaffen sür diesen im Grunde
seines Herzens recht gutmütigen „Drachen ", der nur gern poltert und,
da er eben von „Gestern " ist, nicht mehr alles von „Heute " versteht
und gutheißt . Auch als Biersachoerständige (vom Zuschauen allein
bekommt man Lust aus eine Maß ) scheint die Sandrock „vom Fach"
zu sein und fühlt sich dabei ganz daheim . Deshalb ist sie zusammen
mit ihrem tüchtigen Braumeister , der den edelsten Gerstensaft weit
und breit herstellt , ihrer Konkurrenz schon lange ein Dorn im Auge.
Die Sonnenbrauerei als Konkurrenzfirma wieder trachtet nach einemfusammenschluß mit der Drachenbrauerei und sindet schließlich mitist auch einen Weg , ihre Pläne durchzusühren und alles zu einem
guten Ende zu bringen : Die Brauereien werden vereinigt und es
gibt — happy end muß sein — zwei glückliche Paare . Die an sich
anspruchslose Handlung gibt genügend Gelegenheit zu einer Reihe
von verzwickten Lagen , lustigen Verwechslungen und zu einem neuen
Ersolg Adele Sandrocks . Wenn schon so viel vom Bier die Rede ist,
kann es auch sicher nicht an echter süddeutscher Gemütlichkeit fehlen.
Um ein reibungsloses Zusammenspiel in diesem wirklich guten Lust¬
spiel bemühen sich noch besonders die drollige Lucie Englisch,  die
in der reizenden Schwipsszene und bei ihrem Riesenkrach mit dem
„Drachen " Proben ihres vielseitigen Könnens gibt , Joe Stöckel
als korpulenter boarischer Braumeister und Grell Theimer  als
Nichte der Gräfin von Drachenstein . w—
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Die internationale Sechstagesahrt

sür Motorräder.
Zum 17. Male wurde Heuer in der Zeit vom 9. bis 14. September

d. I . die internationale Sechstagefahrt — die größte europäische Zu-
verlässigkeitsfahrt für Motorräder —, welche der denkbar schwersten
Erprobung von Fahrern und Maschinen dient , in den bayrischen
Alpen ausgetragen.

Die in diesem größten aller motorsportlichen Ringen gestellten An¬
forderungen gingen an die Höchstgrenze der menschlichen Kräfte und
forderten besonders von den Maschinen ein Höchstmaß von Zuver¬
lässigkeit und Geschwindigkeit . Sechs Tage lang mußten täglich Fahr¬
strecken bis zu 500 Kilometer zurückgeiegt werden , wobei die Ma¬
schinen gegen jeglichen Teileersatz plombiert waren . Ausgesucht schwie¬
rige Wald - und Wiesenwege mit steilen , fast unsahrbaren Anstiegen
und Gefällen , sowie ungepflegten Schotterwegen — von Bodenstufen
durchzogen — mußten überwunden und außerdem täglich noch Son¬
derprüfungen zur Erprobung der Geländegängigkeit , Bergsteigefähig¬
keit und Geschwindigkeit bestanden werden . Die dabei verlangten
Durchschnittsgeschwindigkeiten waren an und für sich schon so hoch,
daß sie nur von einem gewandten Fahrer auf einer vor nllcin zu¬
verlässigen und schnellen Maschine zu erfüllen waren.

Nachdem die deutsche Nationalmannschaft zwei Jahre laug hinter¬
einander auf jeweils drei B . M . W .-Maschinen die Sechstagesahrt
gewonnen hatte , waren es Heuer wiederum die bewährten Meister-
fahrer Henne , Stelzer , Kraus und M ü Iler,  die zum dritten
Male die Farben Deutschlands gegen die zwölf übrigen wetteifernden
Nationen zu vertreten hatten . Mit um so größerer Spannung sah
man dem Ausgang dieses Ringens entgegen , als man non diesem
dritten Kampfgauge die Entscheidung erwartete , ob die beiden vorher-
gegongenen Siege durch glücklichen Zufall oder durch besseres Fahrer-
und Moschinenmaterial errangen wurden.

Heuer konnte aber bis zum letzten Fohrtage die deutsche Mann¬
schaft als einzige Nationalmannschaft um die' Trophäe fehlpunktsrei
bleiben . Nur durch einen bedauerlichen Sturz Stelzers am letzten
Fahrtag erhielt die deutsche Mannschaft kurz vor Schluß des Ringens
noch 25 Schlechtpunkte , sie blieb aber mit dieser Punkibelcrstung irotz-
dem mit großem Vorsprung noch an erster Stelle der Nationalmann¬
schaften siegreich. Das Schlußrennen bei Füssen  als Abschluß dieses
großen motorsporilichen Kampfes gab den drei B . M . W .-Fahrern
Gelegenheit , ihr Können und die Leistung ihrer Maschinen vor einer
begeisterten Menge zu zeigen . An Stelle einer geforderten Mindest¬
geschwindigkeit von 30 Kilometer pro Stunde führ z. B . Henne , ob¬
wohl er beim Massenstart als Letzter abkam , eine Durchschnitts-
geschwindigkeii von 109 Kilometer pro Stunde . Ihm folgte als Zwei¬
ter Stelzer , der leider durch seinen Sturz an der Volleistung etwas
gehindert war . Auch als Erste der Beiwagenmaschinen der Natio¬
nalmannschaft gingen Kraus und Müller mit einer B . M . W . durchs
Ziel . ' '

Leichtathletischer Länderkampf Tirol —Salzburg.
Die im gestrigen Mitta ^blatt verösfenilichie Liste der Bestleistungen

der Athleten Tirols und Salzburgs mögen manchen Leser zur Ansicht
gebracht haben , daß Salzburg kein genügend starker Gegner für Tirol
sei. Und doch hat Salzburg in diesem Kamps , der am Sonntag , den
22. September , 10 Uhr vormittags stattfindet , etwas bessere Aus¬
sichten als Tirol , denn die Salzburger Rekorde sind fast alle jungen
Datums , also von noch anireienden Athleten erzielt , die Tiroler aber
gehören zum Teil einer vergangenen Zeit an , sind von Wettkämpfern
ausgestellt worden , die schon lange nicht mehr tätig sind.

Da die Aufstellung der Tiroler Mannschaft noch nicht bis ins kleinste
sestgefetzt ist — es find noch einige Ausscheidungen nötig , sollen hier
nur die Namen der Vertreter genannt werden, ' welche sicher stehen.
Eine genaue Vorschau auf die Kämpfe wird morgen gegeben werden.
Es werden starten : 100 Meter : Flachberger , Zacke (Salzburg ), Wink¬
ler , Draxl , Hrabie (Tirol ) ; 400 Meter : Heugl , Höllermann (S .), Resch,
Hrabie (T .) ; 1500 Meter : Heugl , Höllermann (S .), Dr . Obholzer,
Wechselberger (T .) ; 5000 Meter : Steiner , Sieinbacher (S .), Plattner,
H. Pirchmoser (T .j ; 110 Meier Hürden : Jägermaier , Ortner (S .),
Ina . Salcher , I . Pirchmoser (T .) ; Hochsprung : Flachberger , Zacke
<S.), I . Pirchmoser , Haßlwanter (T .) ; Weitsprung : Flachberger,tacke(S.),Haßlwanter, Draxl(T.); Kugelstoßen: Rasselsberger,

chlütter (S .), Ebenbichler , Knoll (T .) ; Diskuswerfen : Rasselsberger,
Schlütter 18 .), Ebenbichler , Eller <T .) ; Speerwerfen : Rasselsberger,
Ortner (S .), Knoll , Spötil (T .) ; Stabhochspringen : Schrosfner , Mündl
(S .), Dr . Fritz , Eisner , Flatfcher (T .) ; Olympische Staffel : Heugl,
Iägermeier , Mundl , Flachberger , Zacke (S .).

Auf den ersten Blick fallen in der Salzburger Mannschaft zwei
Namen aus : Flachberger , der Name des österreichischen Hochsprung¬
meisters (1.85 Meter ), und der Heugls , des bekannten Wiener Mittel¬
strecklers, der in Salzburg in Stellung ist. Bei den Tirolern : Eben¬
bichler, Dr . Fritz und Ing . Salcher , die, obwohl längst alte Herren,
noch ein letziesmal für Tirols Farben antreten wollen.

Fußball.
F. C. Lustenau gegen I . A. C. Mit dem Zusammentreffen dieser

beiden Mannschasten wird am kommenden Sonntag die interessante
Konkurrenz um die Fußballmeisterschaft von Tirol und Vor¬
arlberg  fortgesetzt . Wenn es auch nicht nolwendig erscheint, die
Spielstärk 'e der Gäste besonders heroorzuhoben , so sei doch darauf
hinaewiesen , daß sich die Vorarlberger Meisterelf gerade jetzt in
Höchstform befindet , was am besten daraus zu ersehen ist, daß sie
am letzten Sonntag nach blendendem Spiel die Schweizer National-
Ligamannschast S 't. Gallen - Stadt  glatt mit 3 : 0 besiegte . —
Die Innsbrucker werden also alles daransetzen müssen, um gegen die
Gäste gut abzuschneiden . Bedauerlich ist dabei , daß der neuerworbene
Spieler des I . A . C., Flor  i , seinen Wohnsitz berusshalber wieder
nach Wien zurückverlegt hat . Das Spiel findet am Sonntag um
4.15 Uhr nachmittags am großen Tivolisportplatz statt. — Vorher
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um 1.30 Uhr I . A . C. 2 gegen Mühlau 1 und um 3 Uhr Meister-
schastsspiel I . A . C.-Iugenz gegen Psadsinder -Iugend.

Sportklub — Heer . Die Meisterschaftsspiele sind nunmehr voll im
Gange . Es stehen sich am Sonntag vormittags die beiden Spitzen-
verei'ne Sportklub — Heer im Kampfe um die Tiroler Meisterschaft
gegenüber . Der Tiroler Meister , Sportklub , trifft auf einen harten
Gegner und es ist mit einem knappen Ausgang zu rechnen . Das
Spiel findet am Sonntag , vormittags 10 Uhr , am Tivolifportplotz
(7V 2, hinterer Platz ) statt . Um 8 Uhr fpielen die Reserven.

Fuhballmeisterfchaftsspiel S . C. Tirol gegen F . C. Sturm Hall.
Dieses fällige Meisterschaftsspiel sindet Sonntag , den 22. d. M ., um
4 Uhr nachmittags in Hall 'tatt . Tirol tritt in diesem Spiele verstärkt
an . Die Reserven spielen um 2 Uhr . Absahrt der Gäste und Spieler
mit Omnibus Sonntag 12.45 Uhr ab Adols -Pichler -Platz.

Oe. I . K..Iugend gegen F . C. Hall -Iugend . Dieses Meisterschafts¬
spiel sindet am Sonntag , den 22. d. M ., um 3 Uhr nachmittags am
Peter -Ma 'yr -Platz in Pradi statt.

Schiedsrichterausschuh tes Tiroler Fußballverbandes . Folgende
Herren wurden vom BeseZungsausschuß zur Leitung eines Svieles
nominiert : Pfadfinder 2 gegen Olympia 2 Alfarei ; Pfadfinder .1
gegen Olympia 1 Bergmann ; Sportklub 2 gegen Heer 2 Hittaler;
Sportklub 1 gegen Heer 1 Donig ; I . A. C. 2 gegen Mühlau 1 Doktor
Hautz ; I . A. C.-Iugend gegen Pfadfinder -Jugend Manninger;
I . A. E . 1 gegen F . ' C . Lustenau 1 Haberditzl ; Sportklub -Jugend
gegen Waisenhaus -Jugend Koch; Sportverein -Jugend gegen Wacker-
Iugend Frick ; Oe. I . K.-Iugend gegen F . C. Hall -Jugend Weiß;
Sturm 2 gegen Tirol 2 Krenn ; Stürm 1 gegen Tirol 1 Steiner;
Wattens 1 gegen Kitzbühe! 1 Verdroß ; Schwaz 1 gegen Kusstein 1
Singer ; Worgl 1 gegen Ienbach 1 Schlögl ; Wattens 2 gegen Kitz¬
bühel 2 Delago . Diejenigen Herren , die bei der Kollegiumssitzung
nicht anwesend waren , wollen den Spielbericht bei Haberditzl , Post¬
amt 7 (Stainerstraße ) abholen.

Nochmals Badner A . C gegen Salzburger A. C. 1814. Wie wir
bereits mitgeteilt haben , wurde das Nachspiel bei der sonntägigen
Begegnung in Baden zu Unrecht durchgesührt . Der Oesterreichische
Fußballbu 'nd hat nun im Sinne der Satzungen dieses Nachspiel
annulliert . Die beiden Vereine haben daher ein drittes ent¬
scheidendes Spiel  suszuiraqen , über dessen Austragungsort
man sich noch nicht schlüssig ist. Die Salzburger und die Badner haben
sich zu entscheiden , wo sie spielen wollen ; kommt es zu keiner Eini¬
gung , so wird der Oesterreichische Fußballbund durch das Los den
Austragungsort beftimmer.

Handball.
Handballmeisterschaft . Durch den kommenden Sonntag stattfinden¬

den Leichtathletik -Länderkamps mußten die sür vormittags angesetzten
Meisterschaftsspiele im Handball auf Sonntag nachmittags  ver¬
legt werden . Bei gleicher Reihenfolge nach Auslosung finden die
Spiele zu folgenden Zeiten statt , und zwar am rückwärtigen Sillsport¬
platz, Eingang ausschließlich durch das rückwärtige Tor : 13.30 Uhr:
Innsbrucker Turnverein gegen Christlichdeutsche Turnerschaft 2;
14.45 Uhr : Ehristlichdeutsch'e Turnerschaft gegen Innsbrucker Ski¬
läufervereinigung 2 ; 16 Uhr : Skiläuseroereinigüng gegen Heeressport.
Die Vereine werden ersucht, diese Zeiten mangels andermöalicher
Verständigung zur Keuutn s zu nehmen . Auch die Punktekämpfe am
29. d. M ' kommen nachm itags zur Durchführung . Die Iugend-
spiele  finden vormittags auf dem Beseleparksportplatz um 9 und
10 Uhr statt.

Schiedsrichlerkurs >m Handball . Heute abends im Gasthof „Gol¬
dene Rose ", Herzog -Friedr :ch-Sttaße , um 20 Uhr , Schiedsrichlerkurs,
an dem letztinalig neue Knrsieilnehmer zugelassen werden . Schieds¬
richter erscheinen bestimm !, da Zusammensetzung des neuen Kol-
giums erfolgt.

Ocsterreichifchc Erfolge beim Iungsraujoch Segelflug-
wrtibewerb.

Bern , 19. Sept . (21. 33.) Die Teilnehmer und Organisatoren
des ersten internationalen Segelfluglagers „Iungsraujoch"
versammelten sich heute in Thun zur Preisverteilung.
Der letzte Tag sah noch sieben Flugzeuge am Start , u. a . den
Oesterreicher Lerch , der sich während sechs Stunden , über
Interlakcn kreisend, einen guten Wind zu finden bemühte , um
auch am Streckcnflug tcilnehmen zu können . Er mußte aber
abends um 5 Uhr in Interlakcn wieder landen . Als Sieger
ging u. a. aus den einzelnen Wettbewerben hervor : Dauer¬
flug . 1. G u m p e r t-Oc/erreich 4.18:2; Höhenflug : 2. Gum-
p e rt - Oesterreich mit 7006 Meter und 4480 Meter.

Deutscher Turnverein Innsbruck . Am Montag , den 23. d. M ., wird
der Hallenbetrieb wieder ausgenommen . Es turnen : Altersiurner:
Montag und Donnerstag von 7 bis 8 Uhr , Turner : Montag und
Donnerslag von 8 bis IC Uhr , Lcopolüschule , Michael -Gais 'mayr-
Siraße ; Turnerinnen : Dienstag und Freitag von 8 bis 10 Uhr,
Sillschule.

Führungsbergfahrten des Zweiges Innsbruck des D. u. Oe. Alpen¬
vereins . Der Zweig Innsbruck des D. u . Oe. Alpenvereins veranstal¬
tet Sonntag , den 22. d. M ., zwei Führungsbergfahrien , und zwar:
Schwabenkopf (Kaunorgrat ); Führer Josef ' A l b r e cht, Speck¬
bacherstraße 26, zwei Teilnehmer , Zusammenkunft nach Ueberein-
kommen . — O l p e r e r ; Führer Alois K ö l l, Innrain 55, zwei Teil¬
nehmer , Zusammenkunst rach Uebereinkommen . Anmeldungen sür
diese zwei Führungsbergfayrten bis längstens Freitag , den 20'. d. M .,
18 Uhr , in der Geschäftsstelle des Zweiges Innsbruck des D. u. Oe.
Alpenvereins in Innsbruck , Maria -Theresten -Straße 45 (Taxishof ),
oder beim Führer selber.

Schließung des Padasterjochhauses . Das Padafterjochhaus bei
Trins im Gschnitzial ist sei: 16. September geschlossen.  Schlüssel
sür den Winterraum sind in der Geschäftsstelle der Landesleitung für
Tirol des Oc. T . V . „Bergsreunde ", Innsbruck,  Boznerplatz 2,
und bei Rudolf C h r i st, II nsbruck, Unioersitätsstraße 23, zu beheben.

Die Merkmale des fabriksmäßigen Betriebes.
Aus Wien  wird berichtet : Die mangels klar zu unterscheidender

Merkmale seit langem str ttige , gerade ' jetzt anläßlich der berufs¬
ständischen Einreihung aber äußerst wichtige Frage , unter welchen
Voraussetzungen ein gewerbliches Unternehmen als ein sabriks-
mäßiger Betrieb  anzusehen sei, beschäftigte dieser Tage mit
zwei Fällen den Bundesgerichtshof.

Ueber Guiachien der Wener Schlosserinnung war einer großen
Wiener Automobilreparaturanstalt die Berechtigung , als fabriks-
mäßiger Betrieb geführt z» werden , aberkannt worden . Das Unter¬
nehmen erzeugt auch feriermäßig Autobestandteile ; es verfügt über
einen größeren Stock von Arbeitern , über zahlreiche moderne Ma¬
schinen und die Arbeiter selbst sind weitgehend spezialisiert . Im In¬
stanzenzug stellten sich die Behörden aus den Standpunkt , die Auto¬
bestandteilerzeugung sei fabriks mäßig,  weil sie in Serien ge-K  und auch auf Lager gearbeitet werde. Die Ausführung der

miuren hingegen sei -in handwerksmäßiges  Gewerbe,
weil derlei Arbeiten llberhcupt nicht sabriksmäßig durchgesührt wer¬
den könnten , schon deshalb nicht, weil Serienerz 'eugung ' und Arbeit
auf Lagex unmöglich seien. Die Firma hingegen stellte sich aus den

j i k



Frenag , den 20. September 1935. „In « sLru 'cker Nachrichte Nr . 217. Seite 11.

WAGNEKSkttE UNIVEKSIIU78-

suciivkucsecKki ®Innsbruck

jecgiands \
üchec!  I

i«••••HfttUM «*II

GemeinnutzI
geht vor

Eigennutz^
Wer dieser Devise folgt , nützt nicht nur den
andern , sondern auch sich selbst.
Ich verkaufe in meinen Geschäften und im
Marktwagen aus prima Mehl erzeug .:

Weißes Roggenbrot , ofenwarm , 1 kg -.55
Banernroggesibrot . ofenwarm .l 1/: kg -.78
Secbsrippige Zeilen , ofenwarm, 1U kg -.22
Volksbrotsemmel — ein Gedicht -.06
Prima Tafelspelsetfl , pro Liter 1.15

Alles andere in prima Ware billig.
Daß hiedurch niemand geschädigt wind , be¬
weisen meine Steuerzahlungen sowie daß ich
keinerlei Kredit beanspruche.
Ich weiß , daß ich hiemit Anstoß errege und
isoliert bin , wie auf einer Insel am Ncrdpol.
Dies besorgen aber die Leute , welche etwas
sein wollen , alles versprechen und weder
sich selbst noch andern helfen können.

Dies macht aber nichts , immer nach Tiroler
Art geradeaus , und den Stier bei die Hör¬
nern gepackt.

Ich grüße dich viel tausendmal mein schönes
Heimatland Tirol.

Therese Molk.
M8

2 îllllllliBill!llilllllllillllllll'Mlllllff!ltlilllllllllll!lll!llllllllllllllllllll HIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII18

1 Sie sparen Geld E

S j darum N -A-M, die halt - are 1

I DAUERWELLE
[ ' ^ aus dem Frisiersalon (7

j Rudolf PapeJ < ’ Heiliggelststraße Nr.l2
D Mäßige Preis«! Tel. 6/1780
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PIANOS
Hormon ums,

neu und überspielt,
in größter Auswahl.
Billige Klari -rmiete.

Klavierhandlung
Johann Groß L A. Reiß,
Innsbruck , Maria -There.
fien-Siratze 3", 1. Stock.
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E IF EMFläLE I"
gibt dem Haar einen wunder¬
vollen G . anr,  da es keinen
grauen Belag (Kalkseife ) im
Haar hinieräßt . Das Haar wird
nicht rauh und schlaff , sondern
bleibt glatt . straff und gesund.

HEUTE

Erstaufführung
des ebenso erfolgreichen wie
humcrvoilen Wiener Volksstüd « .

TEL.
868

der zündende Lustspielschlager,der
auch die Herzen des Innsbrucker

Publikums erobern wird , mit:

PAUL HÖRBIGER
als Wiener Straßenbahnschaffner

SCHWARZKOPF
„SEIFFBIFSUEI”

2 Sorten : für hei ’ss Haar und für
dunkles Haar. Preis 40 Groschen.

Pir £<Grofih. LE . Steppereien XVIlLrTb«resi©nj;e» e 17
5862

HANS MOSER
als Straßenbahnkontrollor und

MARIA ANDERGAST
als herzenswarmesWiener Mädel!

Zur Eintrittspreisfragei
Jeder Kinobesucher weiß heute , dcß wir in
demBestreoen , die Preise den wirtschaftlichen
Verhältnissen anzupassen , immer die ersten
waren . Den Preisabbau aber , den ein hiesi¬
ges Unterrehmen seit einigen Tagen ankün¬
digt , können wir nicht mitmachen . Unter den
größten Opfern haben wir uns, unter Berück¬
sichtigung des guten Geschmackes unserer
werten Besucher , das beste  Material ge¬
sichert, Verträge auf Basis der gegenwärtigen
Preise abgeschlossen und müssen nun diese

auch einhalten!

Wir bitten Sie , besuchen Sie unser Theater,
und Sie werden mit uns einig gehen , wenn

wir sagen:

Wer unsere Filme ansieht,
wird unsere Preise gerecht¬

fertigt finden!

Standpunkt , cs fei unmöglich , einen und denselben Betrieb in einen
-abnksmußigen und in einen gewerblichen zu teilen . Der Bundes¬
gerichtslos jedoch Hob den angefochtenen Bescheid als rechtswidrig
aus nur sprach in der Begründung aus , daß die rechtliche Teilung

; eines Betriebes in Fabrik und Gewerbe wohl möglich fei, doch fei
dies im vorliegenden Falle mit Unrecht angenommen worden , denn
auch hinsichtlich der Autoreparatur sei bei' der in. Rede stehenden
Firma f .c zum sabriksmößigen Charakter notwendige Arbeitsteilung
vorhanden.

Fm zweiten Fall lag dem Bundesgerichtshof die Beschwerde eines
der größten Konfektionsbetriebs Wiens , der nur ji .r Modehäuser
arbeitet , vor . Das Unternehmen erzeugt im Jahre zehntausende
Damenkbeider und Damenmaniel . Hier hatten d e Behörden aus¬
gesprochen , daß kein  snbriksmößiger Betrieb vorliege , weil SS Pro¬
zent der Erzeugung von Stückmeistern außerhalb der Betriebsstätte
«er Firma durchgesührt wurde , während in dem Betriekvraum selbst
nur kleine Reparaturen und Fassonänderungen vorgenommen wür¬
den . Diese Beschwerde hat der Bundesgerichtshof ins unbegründet
abgewiesen  und ausgesprochen , das; es nich . auf die Gefamt-
«rzsugung , sondern lediglich auf die Verhältnisse im Be¬
trieb  ankomme . Dort aber würden nur eine verl)älti,ismäßig kleine
Erzeugung und Reparaturen , die in arbeitsteiligen Verfahren gar
nicht dmchgesührt werden können , vorgenommen Der Betrieb sei
also mit Recht als ein h a n d w e r k s m ä ß i g e r zu bezeichnen.

Berliner Devisenkurse

Berli », lS . Sept . Belgien 41.95 ; Dänemark 54.7k England 12.255;
Frankre ch 16.375 ; Holland 167.S8; Italien 20.36 ; Jugoslawien 5.664;
Norwegen 61.54 ; Oesterreich 48 .95 ; Schweden 63.19; Schweiz 80 .60;
Spanien 33.95 ; Tschechoslowakei 10.27 ; Vereinigte Staaten 2.486.

Berliner Efsektenkvrse.

Berlin , .19. Sept . (Radio .) Reichsbank 175.—; Reichsbahn 124 % ;
Hamburg -Amerika Pakeisnhrt 15.— ; Norddeutscher Lloyd 17.— ; All¬
gemeine Elektrizitäts -Ges. 36.50; I . P . Bemberg 108.25 ; Cchade,
große Stücke 281.— ; Deutsche Erdöl 105 'A;  Deutsche Linoleum
(45 .— ; I . G . Farben 150.25; Felten und Guilleaume 993/s ; Harpener
Bergbau 111 .25 ; Kaliwerke Aschersleben 132.50; Laurahütte 18.25;
Mannes mannröhrenwerke 83.25; Rheinische Stahlwerke 105.75;
Rhein .-Westsäl . Ekektr. 12446; Schuckert und Co . 118.50; Schultheiß-
Patzenhoser 101 % ; Siemens und Halske 167.25; Bereinigte Stahl¬
werke 7- .—; Zellstoff Waldhof 109.—. — Tendenz kaum erholt.

*

(Wiener Produktenbörse ) vom 18. Sept . Bon der Budapester Ter-
minberse werden um 20 Punkte höhere Weizen - und Roggenkurse
und um 40 Punkte höhere Maiskurse gemeldet . Die Tendenz der
Wiener Börse war fest, da das Angebot sehr knapp war . In Brot-

- oetreida kam es zu etwas größeren Umsätzen bei oollbehaupteten
Preisen Ungarischer Weizen wurde nur vereinzelt gehandelt . .Hascr
lag jeft : Braugerste war in Primasortcn voll behenxtet . Der Mehl-
obsatz strach sich günstiger aus . — Es notierten für 100 Kilogramm
In Schilling : Weizen,  Westbahn und Wiener Boden 34.— bis
35 .—, Marchfelder 33.50 bis 35.- Roggen,  Marchseider und
Wiener Boden 25.— bis 2^ 50. — Gerste,  prima 30.50 bis 32 .—,
mittel 13.— bis 30.—, Futtergerste 20.75 bis 21.—. — Mais,  in¬
ländischer , alt 22.50 bis 22.75. — H a s e r , inl ., neu 24.75 bis 25.2o,
rumäni cher 24.25 bis 24 .75, tschechoslowakischer, licht 26.25 bis 26.50.
— Mehle:  Weizenmehl , inl ., Nuller 63.— bis 34.—, ungarisches
61 .50 lüs 63.50 , Kochmehl 57 — bis 59 —, Brotmchl , inl . 47 .— bis
49 .—, Futtermehl Nr . Vk  23 .50 bis 24.50, Wiener Weißroggen 40.—
bis 41.—, Weizenkleie 14.75 bis 15.25.

(Hebung des Seidenbaues in Oesterreich ) Im Lundesministerium
. für Land - und Forstwirtschaft jinden , wie aus Wien  gemeldet wird,

Besprechungen mit den Funktionären des vestsrreichischen Keidenbau»

verbandes statt , die eine Unterstützung und Förderung des Seiden¬
baues in Oesterreich bezwecken. Nach den Mitteilungen , die d' e Ver¬
bandsleitung machte, werden Seidenraupen in Niedernsterrcich . Ober¬
österreich, Steiermark und im Burgenland gezüchtet und etwa 4000
Kilogramm Kotaus erzeugt , die bisher immer nach Deutschland ge¬
liefert wurden . Der Verdienst war freilich ein geringer . Nunmehr
werden die Kokons hier verarbeitet . Hiezu ist ober eine Haspelanlage
notwendig . Eine solche soll auf genossenschaftlicher Bas :s vom Seide 'n-
bauverband errichtet werden . Diesem Zwecke dienen di ; erwähnten
Verhandlungen . Der Seidenbauverband will natürlich auch di ; Sei¬
denerzeugung in Oesterreich heben . Man rechnet dami :, daß in einem
Zeitraum von vier bis ümf Jahren in Oesterreich 30 304 bis 40.000
Kilogramm Kokons erzeugt werden . Die aus den Kokons gemrnnene
Seide würde dann im Inlande verarbeitet.

(Die Gebäudesteuerlc Messung bei Umbau von Geschäftsräumlich.
keilen.) Eine Linzer Firma hotte über Aufforderung der Steuer¬
administration in Linz anläßlich des Umbaues der Gefchnstsräuinlich-
keiten der Finna ein Zinsertraqsbekenntnis eingebracht , in dnn der
Mietwert der vermieteten Geschästsräumlichkeiten mt : dem gleichen
Mietwert wie vor dem Umbau angegeben war . Die Steueradnrmistra-
tion nahm jedoch auf Grund de ; Sachverständigeng lachten - einen
Friodensmieiwert von 4000 Kronen an , zu welcher Summe sta durch
den Vergleich mit Räumen von ähnlicher Beschasfenh . it und u glei¬
cher Lage gelangte . Gegen diese von der Finanzlai desdirek . on in
Linz bestätigte Entscheidung brachte die Firma , die zugle .ch Besttzerin
des Hauses ist, die Beschwerde an den Bundesgerichtshof ein , in der
ausgesührt wird , es liege lediglich eine Neueinteilung vor , mit der
gleichzeitig eine Neuausstattung der Geschästsräumlichkeiten und des
Portales ' durchgesührt worden ' sei. Die beschwerdefuhrende Firma
habe die Kosten der ba i .ichen Veränderung im Betrage von 11.000 8,
der Mieter die Kosten aer Ausstartuna der Geschäftsraumlichkecken im
Betrage von 40.000 8 getragen . Solche die Volkswirtschaft fördernde
Herstellungen dürfen n cht Anlaß zu Steuererhöhungen sein. Dies
gehe aus den Bestimmungen der Mietengesetznovelle aus dem Jahre
1933 hervor . Der B u nd e s g e r i ch ts h o s hat die Beschule che als
unbegründet abgewiestn . In der Begründung wird hervoroehoben,
daß gleichzeitig mit der Neueinteilung 'eine mit namha 'teu Kosten ver¬
bundene bessere Ausstattung der Geschästsräumlichkeiten r nd dcs Por¬
tales erfolgte . Hiedurch sei' der Mietwert der Räumlich !eiten erhöht
worden . Ob der Hauseigentümer oder der Mieter die Kosten dieser
Ausstattung getragen gut , sei gleichgültig . Mit Recht Haie da : er die
belangte Äehörde die Landesgeoäudesteuer entsprechend dem nach
dem Ilmbau erhöhten Mietwert der Geschäftsräuml chkeiien oorge-
schrieben.

(Keine Befugnis des Händlers zur Uebernahme von Reparmureiu)
Der Händler mit Gold - und Silberwaren , Juwelen und Uhren Kal¬
man K. wurde von Cer Gewerbebehörde wegen liebertretm .g der
Gewerbeordnung zweimal mit einer Geldstrafe von je 50 8 k -straft,
weil er einen Ring und eine Uhr , die nicht bei ihm genaust waren,
zur Reparatur übernommen und dadurch das Goldamei er- und das
Uhrmachergewerbe unkemgi ausceübt habe . In der gegen die beiden
Gewerbestraserkenninis e an den Bundesgerichtshof  einge-
brachien Beschwerde  behaupt der Beschwerdeführer , fei e Re-
sirasung sei deshalb rechtswidrig , weil nach der Textierurg de- § 132
der Gewerbeordnung nur der bewußte Eingriff in eine Gewerbe-
befuams strafbar sei; daher könne nicht schon die Fahrlässigleit bei
der Uebernahme an und für sich bestraft werden . Die £elanc :e Be¬
hörde habe zu Unrech : ein subjektives Verschulden des Beschwerde¬
führers angenommen . Sie habe zwar anerkannt , daß , r eine aus¬
drückliche Befragung te : Künder , darüber angeordner labe , ob die

!ureparierenden Erzencnisse aus seinem Geschäfte stammen;deBe-
!ördehabe ihm aber rechtswidrigerweise  eine weitere Sorg-
altspklicht in der Richtung auferlegt , daß er sich mit einer bejahen-
dn Antwort der Kunden nicht begnügen dürfe , sondern pch in geeig¬

neter Weise , etwa durch Führung von Ausschreibungen oder T ichern
die Ueberzeugung verschossen müsse, daß die zu reparierenden Waren
auch tatsächlich von ihn geliefert wurden . 2er Bundergeüchtshoj hat

die Beschwerde nls unbegründet abgewiesen.  In der Begrün¬
dung wird hervorgehoben .' daß das Gewerbegesetz nicht nur die Durch¬
führung der Repnroiurarbeitei : selbst, sondern schon die Uebernahme
von Waren zur Reparatur grundsätzlich dem Erzeuger verbehalten.
wissen will . Für das fnbjcEturc Verschulden sei es nicht notwendig,
daß sich der Beschwerdeführer der unbefugten Ausübung eines Er¬
zeugungsgewerbes bewußt werde . Zur Strafbarkeit genügt schon
fahrlässiges VerlMen . Da die Gewerbeordnung das Recht des Händ¬
lers zur Uebernahme von Revaraturen auf die von ihm gelieferten
Erzeugnisse einschränkt , so hai :e der Beschwerdeführer vvn einer sol¬
chen Uebernahme unbedingt adzusehen , wenn es ihm von vorneherein
klar war , daß er nicht sicher feststellen könne , ob es sich um ein von
ihm geliefertes Erzeugnis handett.

(Eröffnung elektrischer Bahnlinien in Italien .) Am 28. Oktober
d. I . wird die feierliche Erössrung des elektrischen Betriebes auf der
Linie Floren  z—R o m—N e a 'p e I sowie auch auf der Strecke
T a r v i s—U d i n e und Eamxo Leone —Nettuno ftatisinden . Mt der
Ausdehnung des elektrischen Betriebes , der bereits zwischen Bologna
und Florenz eincesührt ist, bis nach Neapel werden die Verbindungen
der Hauptstadt mit Bologna in der Richtung nach Mailand und in
der Richtung nach dem östlichen Italien um eine Stunde beschleunig:
werden . Die inneren Berbindungen werden von dieser Beschleuni¬
gung sofort prostieren , während der Vorteil in den internationalen
Verbindungen erst völlig zu verspüren sein wird , wenn der neue
europäische' Fahrplan in' Kraft sein wird und wenn auch die Linie-
Postumia —Trief : elektrifiziert sein wird . Jedoch wird die Elektrifizie¬
rung der Strecke Tarvis —Udine die Verbindung Rom —Wien foforr
günstiger  gestalten.

cVmln$nati)tid)ten
An alle Vereine! Wir machen neuerdings darauf aufmerk¬

sam , daß Vere nsnachrichten nur dann ausgenommen werden
können , wenn sie am Vortage bis f p ä t e ft e r . s 6 Uhr
abends  in der Redaktion abgegeben werden ! Bei spä¬
terem  Einlargen kann für eine rechtzeitige Veröffentlichung
nicht gebürgt werden.

*

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck . 1. Kompagnie . Fre tag Schlag
8 Uhr abends Uebung in leichter Rüstung.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck , 2. Kompagnie . Freitag 8 Uhr
abends Maschinistenübung.

Gansturmbataillon Innsbruck . Freitag findet kein Baonsabend statt.
1. und 3. Iungjägerkompagnie . Freitag feierlicher Erössnungsappell

um halb 8 Uhr abends im ersten Hof der .Hofburg . Erscheinen in Uni¬
form ist Pflicht.

Kaufmännische ; Verein Innsbruck . Freitag Vereinsabend im Der-
einsheim Großgcsthof „ Grauer Var " . Freitag , den 4. Oktober , findet
die 40. Iahreshauptversammlmiq statt.

Verein der deutschen Steirer Freitag 20.30 Uhr Tanzüdunqsabend
im Vereinsheim Gasthof „Neuhaus " , Leovoldstraße 42.

Akademische Burschenschaft „Brixia ". Freitag Ferialabend in der
Ei . Paulser Weinstube.

Alpine Gesellschaft „Die Glockenhofer ". Freitag abends 8 Uhr Zu¬
sammenkunft im Vereinsheim Gasthof „Weißes 'Rößl " .

F . (£. „Wacker". Donners ' ' - " ‘ “
Gasthofes „Weißes Rößl " wi

Sacker". Donnerstag abends 8 Uhr im Wackerjtübl des
. . . ■ ..Weißes Rößl " wichtige Wochenoersammlung , zu der sämt-
bche Spieler der ersten Mannschaft wegen der Mannschasisaufstelluna
für die kommenden Spiele erscheinen wollen.

Schühengesevschaft Höttlng . Am Sonntag , den 6. Offeber , findet
iur Heuer das letzte E e f e l l f cha s t s s chi e ß e n statt . Schützen-
freunde willkommen . Beginn um 1 Uhr mittags.
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i Aluminium. prima
istarke Ware. Topf. I Liter.
IS 1.70, Kasserolle, 2 Liter.
S 2.80. Keramik. Kiebach-
kiasse8. K8-7

DEU
KAMPF
MIT DEM

DfcAC+tEN
Des Schlagerljstspiel des Jahres , mit Adele
Jandrock , Lucie Eng!is:h, Grell Theiner. itän-
cig : Neueste Paramount -Weltwochensehau.
VORS ' ELLUNGSJEGINN : 3, 5, 7 UND 9 UHR

Kleine * ln « mtn
An êteat bis zu Ul Wartet kosten8 1.38, jedes weitere

Wert oder Habt IS 8 £, unter .Allgert. Verkehr' pro Wort
37.3 g,  fettgedruckte Worte und Wort; mit mehr als
12  Buchst rben das Dcupelte . Kennwortanzeigen 6C g Zu¬
schlag. S echsenden von Kennwortbriefen8 1.—. Tie Ver-
Lsfenrltchung von Auxeicen erfolgt nur gegen vtrhcrlgc
Bc.mblurc. Bet brleilichen Anfragen ist die Anzeigen-
numnier anzugeben und Rückporto beizuschltetzen.

Den Angeboten au! Kernwortanzeigen wollen keine
Orrginalzmguiffeoder sonst unentbehrliche Schriftstücke bei¬
ger eben werden. Die Terwrltung übernimmt für nicht
zurückerbcltenc Orizinalzeugrijte keinerlei Verantwortung.

M memiewn
Sehr sonnige Bierzim-

merwohi:ung Musermstr.
Nr. 21, 2 Stock, ab Okto¬
ber zu vermieten Aus-
kant im Tuchhau- Greil.1382.1

Sonnise Parterrewoh¬
nung sofort zu oermie-
tm. Landeshauotschiitz-
stand 16). 1460-1

Komfortable Dreizim¬
merwohnung sosort zu
rermietet. Näheres bei
Familie Niederhuber,
Marichif 7. 1. Obj., II.1161-1

Tüchtige, gesetzte Haus¬
gehilfin, nicht unter 20
Jahren, k.nderliebmd, aus
1. Oktober gesucht. Koch¬
kenntnisse erwünscht. An¬
gebote mit Lichtbild un¬
ter „Gute Behindlung
dsch 327" an die Derw. 5

Jüngeres, braves Mäd¬
chen für Küche und Haus¬
halt in e n Gasthaus ge¬
sucht. Anbots mit Bild u.
Zeugnisabschriften unter
„Bodensee" an „Innsbr,
Nachrichten", Filiale Bre¬
genz. dj 410-5

Tüchtige Hausgehilfin
mit guten Näh- u. Koch¬
kenntnissen auf jetzt oder
später gesucht. Nur mit
guter Nachfrage. Zusckr.
unter „Vertrauensposten
1473" an die Berv. 5

3, mieten MM !"
3' Zimmerwohnuug. son- !

nig für ruhiges Ewpaar • —™ —
resucht. Eilofferte an 1 Mädchen für alle Arbcst
Postsach 108, Innsbruck. : ten. mit Kochkenntnifsen

1478-2 : wird -ür Sporthatel ge
Zuckst. Zuschriften unter
„Sporthotel 1458' an d.

ZmnMMiele
Zimmer. Kabinet e,

Schlalstellen, kostenlcse
große Auswahl im Woh-
nurg-büro Neumair amMarktarab. 14 NI 051-3

Kabinett, sonnig und
rein, mit sehr guter bür¬
gerlicher Verpflegung zu
rermieten. Bürgerftr. 6.
1. Stock._ do 101-3

Großes, schönes Zim¬
mer. i - oder 2bett!g. mit
Verpfteg. zu vermieten, l
Bürgerstiaße6, 4. Stack. '

so 101-3

Verwaltung. 6

Lu teefoafgn
Zillertaler Käse, voll-

fett, direk: vom Erzeuger,
am Marktplatz. 1383-7

Tiroler Preiselbeeren.
süße Zwetschken steigea-
weise billigst. Obstzea-
trale, liniversitätsstraße
Nr. 16. 1498-7

Zimmer, gut möbliert,
heizbar. st zu vermieten.
Iatznstrehe4, Pan.1495-3

Schöne», sonniges Lim¬
ine". ungeniert, sosort zu
vermieten. Schillerstraße
Nr. ',8. 1. Stock. 1497-3

Mene Nellen
Lehrmädchen mit guter

Schulbildung wird cufge-
noinmen. Modeihaus
Pa 'ch, Maria-Theresien-
Straße 21. P4 -5

Sa<§ien *MüB!aul
Alles für die Volks-,
Haupt- und Mittelschulen
billigst in der Claudia-
straße 20, Papier- und

Schreibwarenhandlung
Hosrncnn. S) 38607

Bernd orfer Alpaka
Besteck, prima, Messer.
Gabel. Lössel, jedes Stück8 1.—. Keramik, Kiebach-
gasse8. K9-7

QlniiquariWe
6 « ul » ii4cr
An- und Berk auf.

Wagner’ sche
Unio.-Buchhandlung,

Museumftraße4. W 10-7

Couch 90.—, Lehnsessel
90.—, Vorzimmerwand
mit Spiegel und Bank
80.—. Bettbank 240.— 8.
Bürgerstraße 20. Tape¬
zierer Hentschel. 3738k-7

Leitern für Garten,
Haushalt und Geschäft,
größte Auswahl. Engl,
Leopoldstraße 39. E 2-7

Turnhosen in starker
Qualität finden Sie in
allen Größen. Pipai,
Marktgraben 12. P 7-7

Emailkasserollen, Töpse,
1^>Liter. 8 1.43, 2 Liter
8 1.86 aufwärts, Keramik.
Kiebachgasie8. K9-7

Brotdoseu. Brotkörbe,
Schneeruten, Tortenfor¬
men, drei Einlagen, Spi¬
rituskocher. Bröselmühlen.
Mohnmühlen billig. Ke¬
ramik. Kiebachgasse 8.

K9-7

Qualitätsmübd
von erstklassigen Meistern
sind von Dauer und be¬
reiten Freude; staunend
billig wegen geringer
Spesen. Ausstellung im
eigenen Lager, Speise-
u. Wohnzimmer. Lotter¬
betten. Kanadier, Schlaf¬
zimmer und Küchen. Mö¬
bellager Auer, vorm.
Auer St  Graus , Anger¬
zellgasse 10. 1465-7

Sämtl. Schulartikel tn
größter Auswahl, Füll-
federn für Schüler von
—.80 aufwärts. Füll'
federzentrale Will). Merth
Museumstraße 11, neben
Gymnasium. dm 499-7

Strickwolle, großes La¬
aer. —.50 aufw., Kindl.
Marimilianstr. il . K 14-7
Körpermaisagc

täglich selbst
mit einem

Massagehandschuh, 2.40.
„Zur Hygiea",

Museumstraße 22. T4 -7

Strilk-und Ziikel-
llnterricht toftenlos!
Anleitungen und Unter¬
richt durch Fachlehrerin
im Wollgeschäft Firma

Anton Keiler
Herzog-Friedrich-Str. 10,
jeden Montag und Don¬
nerstag. 4—6 Uhr. —
Dortselbst sind Handar-
beits- und Mafchingarne
in reichster Auswahl la¬
gernd. dr 488-7

Sämtliche Schulartikel.
Füllfedern, Reißzeuge,
Reißbretter, Malkasten.
Farbstifte, Hefte, Schul¬
tafeln, preiswerte Akten¬
taschen. Papierhandlung
Mussner. Anichstraße7

dm 503-7
Fernruf 2/3089 für

Diät-Lebensmittel.lSreJsrMyouS
Friedl, Universitätsstraße
(,,Grauer Bär"). Hauszu¬
stellung! Postversand!1502-7

Brackierer, zweijährig,
gut jagend, gibt ab

Hunde-Pslegeanstalt,
Innsbruck, MiltenbergNr. 10a. 14=59=7

Fleischmaschinen, billig.
Nr. 8 8 9.40. Keramik,
Kiebachgasse8. K9-7

Nähmaschine, gut erhal¬
ten, zu verkaufen. Bon 9
bis 1 Uhr. Adresse an den
Auskunststafeln uni. Nr.
1490 7

Ochsensleisch2.— bis
2.40; Rindfleisch 1.60;
Kalbfleisch1.60 bis 2.80;
Schweinefleisch2.20 bis
2.60, Schasfleisch1.10 bis
1.60, Hackfleisch2.—,
Braunschweiger 1.—
Wiener 2.—, Göttinger
3.—. Krakauer 3.—,
Selchfleisch2.— bis 3.—.
Schinken—.50, Fleisch¬
käse, warm, kg 2.—.
Kolland. Höttingergasse
Nr. 31. 1432-7

Herde. Kachelöfen,
Dauerbrandöfen. Rohöl¬
ösen. Sägespänöfen bil¬
ligst bei Anton Waltl.
Hall-Innsbruck, Ausstel¬
lungshalle. Messestand 23
und 24. dr 484-7

Puchmotorrad, 250, mit
Boschlicht. zu verkaufen.
Lorenz. Maria-Theresien-
Straße 6. 1489-7

Handwagen, zweiräde-
r!g. Dezimalwaage, bis
100 kg, billigst. Thaur
Nr. 118. Part . 1466-7

Stehlampe. Reisekorb,
Herren- und Damenman¬
tel, Lederrock billigst.
Museumstrabe 18. 2. St.
links. 1467-7

Schöner Dauerbrand-
osen. emailliert, zu ver¬
kaufen bei Tollmger. Co¬
lingasse 12. 1469-7
Motorrad. Puch, 250 u.4, fast neu, günstig zu ver¬

kaufenb. Maschinenhandl.
Oberhofer. Mils bei Hall.

1426-7

BeleMungMvll
hübsch und preiswert,
finden Sie bei uns oder
in unserem Messestand.
Elektrohaus Nemec. An-
dreas-Hofer-Straße 15.

N4-7
„Lauswunder" - Fuß¬

stützen gegen Ermüdung,
Krampfadern, Platt- und
Senkfuß. Messepreis von
8 2.90 anl Fersenkappen
geben festen Halt, verhin¬
dern Zerreiben der
Strümpfe. Winkler. Hof¬
gasse. Ausstellungshalle,
Stand 1. 1504-7

7bE 3803/35
Versteigerungsedikt.
Am 21. September

1935, 14 Uhr nachmit¬
tags werden in Inns¬
bruck, Mich.-Gaismayr-
Str . 1, Tiespart., Tür 27,
1 Motorrad, B.S .A., drei
Motorradmagnete, 1Sin¬
ger-Nähmaschine, alt. 2
gebrauchte Herrenfahrrä¬
der, 22 Paare Berg-,
Sport- u. andere Schuhe,
1 Anzug und 1 Handkof¬
fer öffentlich versteigert.
Bezirksgericht Innsbruck,
Mich.-Gaismayr-Str . 1,
Abt. 7b. am 19. Sept.

B2 -7

ZukiiÄmgesliM
Kaufe Gold, Silber,

Zahngold, zahle Höchst¬
preise. Ehe-, Verlobungs¬
ringe. Eigenerzeugung.

Trattler, Maximilianstr.
2696-8

Brillanten, Gold, Silber
ufw. kaust zu Höchstprei¬
sen Franz Reimann. Uhr¬
macher. Museumstr. 11.

Reparaturen sachgemäß
und prompt. H3856-8

Kaule Goldschmuck.
Zahngold. Silberjachen.

zahle Höchstpreise.
Haidegger. Uhrmacher,

Str . d. Sudetendeutschen9
2030-8

Kaufe Brillanten, Gold-
schmuck, Zahngold,Silber¬
sachen, Bruchgold. Zahle
Höchstpreise. Hampl, nur
Colingasse4. 1501-8

Gebrauchte, feuerfeste
Geschäftskasse und event.
außerdem eine Wandkasse
zum Einmauern zu kau¬
fen gesucht. Zuschriften
unter „Kasse 2532" an
Kratz-Ännoncen, Inns¬
bruck. 3794k-8

ReaMSteir
Gutes Haus mit 3 bis

4 Zimmern, Küche usw.,
mit Garten, innerhalb 5
Kilometer um Innsbruck
gelegen, zu kaufen ge¬
sucht. Axinger, Axams.

da 291-14
Staunend billig! Gast-

hos mit Metzgerei (ma¬
schinell einger.). Frem¬
denzimmer. Landwirt¬
schaft, inmitten des Ortes
um 28.0008 bei 12.0008
Anz. verkäuflich. Real¬
büro Sammerer. Inns¬
bruck, Anichstraße 31.3795k-14

Billa mit 2 bis 3 Woh¬
nungen, mit Bad, in
Innsbruck oder Umge¬
bung zu kaufen gesucht.
Offerte unter „Direkter
Käufer 1462" an die Ver¬
waltung. 14

Deutschlandsiegt
in der Internationalen 6 - Tage - Fahrt
1935 , dem größten Zuverlässigkeits¬
wettbewerb Europas ,zum3.Male durch

BMW
das zuverlässigste und schnellste Motorrad der Welt!

Innsbruck ID . UNSER Leopold str.18

L2

s
Geldmarkt

Geldmarkt. Trefferan¬
leihe. Wohnbau- oder

Ärbeitsanleihepapiere
werden als Kaution ge¬
gen Verzinsungu. Eigen-
tumsvoroehalt auszulei-
ben gesucht. Angebote un¬
ter „Stückangabe 1389"
an die Berw. 15

„Buchhof" (Sprung¬
schanze). 4L heuriges
Backhuhn mit Salat
8 1.70. 1464-16

Hotel „Mariabrunn".
Hungerburg. Modernes
Haus, das ganze Jahr
geössnet. Pension von
8 9.— aufwärts. Son¬
nenterrassen. Garagen.

dh 797-16
Romreisenden. Pilgern,

Hochzeitspaaren empfiehlt
sich PensionL. Schneider.
Pa . Cola di Rienzo 68,
Rom. Vatikannähe. Zivile
Preise. O2896-16

Vecschieörnes
Maschinschreibarbeiten,Diktate. Zeugnisabschrift..

Vrüsungsarbeiten, Ber-
vielsältigungen. — „Ger¬
mania". Templstraße 2.

® 6=10

Phoioarlielien
in nur Ia Qualität

Pholottans Wolffraiti
Brixnerstraße. gegenüber

Lodenbaur.
K2991-10

SnftalRationen
unter Verputz, Reparatu
ren, prompt und billig.

G. A. Bartenbach.
Fallmerayerstraße Nr. 4.

B 17-10
Messebesucher. beachtet

Reformhaus
Friedl. Universitätsstraße
(„Grauer Bär"). Fern¬
ruf 2/3089. 1503-10

Ehepaar sucht Anschluß
an Autobesitzer zu einer
gemeinsamen Fahrt nach
Wien oder Salzkammer-
zut m. mehrtägigem Aus¬
enthalt. Unter „Teilung
der Kosten für Betriebs¬
stoff dg 455 "an die Ver¬
waltung. 10

Etat-
Salat'
Back-
Brenn- n

immer gleich gut und Preis¬
wert, Liter 1.15 aufwärts, bei

ob. Mlf.

SwIuMrotten
„Breinößl" Mittwoch

abends Schirm irrtümlich
mitgenommen. Rückgabe
erbeten. Museumstraße 6,
optisch. Geschäft. dk674-12

Badthihner ,,,,,,  Stück 1.50
Junge Gänse kg 3.—
Heurige Enten » » » » kg 3.60

BSrathiihner, Poularden billigst!

Feltikirchner
Fleranerstraße 8

F2

la Kalbfleisch!
Wammerl .
Hals . . .
Brust . . .
Nierenbraten
Gratl . . .

ohne
Zuwaage

(leg 1.«
kg 1.40
kg i .eo
kg 2.—
kg 1.80

Schulter . mit kg 2.10
Schlegel . mit kg 2.20
la Rindfleisch!

lla Kalbfleisch:
Wammerl .
Hals . . .
Brust . . .
Nierenbraten
Gratl

ohne
Zuwaage

kg 1.20
kg 1.20
kg 1.40
kg 1.80
kg 1.60

Brustkern .
Beinfleisch .
Tafelspitz .
Rostbraten .
Lungenbraten

kg 1.10
kg 1.S0

kg

kg j

8

la Ochsenfleisch!
Brustkern .
Beinfleisch .
Tafelspitz .
Rostbraten .
Lungenbraten

kg 2.20
kg 2.4=0
kg 2.60

AÄ

Schulter . mit kg 1.90
Schlegel . mit kg 2.—
Ha Rindfleisch:
Beinfleisch . kg 1.40
Tafelspitz . kgl fill
Bratenfleisch . . . . kgi ’UU
la Hammelfleisch:
Hals. * kg 1.—
Brust . kg 1.20
Nierenbraten . . . . kg 1.40
Schlegel , Schulter , . kg 1.60
lla Hammelfleisch:
Hals kg —.80
Brust . kg —.90
Nierenbraten . . - . kg 1.20
Schlegel , Schulter . . kg 1.40

Prima Selchfleisch nach Präger Art:
Bauchfleisch
Bauchfleisch

kg 2.80
kg 3—

Karree , Hals
Kleinfleisch

Feinster PreftSChi nlCen * gekocht ; ,
Feinster Rcinschinkdie gekocht - . - .
Feinster AllfSChnSH (m.t Schinken , Pastete)

kg 3.30
. kg 2.40, 2.60

10 dkg •*■43
10 dkg “ »54
10 dkg - . 36

Franz Narkl,
Wilhelm-
Greil-
Straße 2

Geöffnet von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends / Keine Mittagsperre S

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tieferschüttert geben wir -Nachricht, daß unser lieber

Gatte, bzw. Vater, Groß- und Urgroßvater, Onkel und
Bruder, Herr

Anton Draxl
Pri»a‘ier

heute nach langem, siwerem , mit größter Geduld
ertragenem Leiden und Empfang der heiligen Sterbe¬
sakramente im Alter von 73 Jahren verschieden ist.

Wir haben den teuren Toten in aller Stille im
Familiengrabe beigesetzt.

Die heiligen Seelenmessen werden am Freitag, den
20. September 1935, um 8 Uar früh in der Herz-Jesn-
Kirche gelesen.

Innsbruck, am 17. September 1935.
In tiefster Trauer:

ROSS as *«äXl als Gattin
Georg Draxl als Sohn

Maria Fludernik gell. Draxl als Tochter
im Namen aller übrigen Verwandten.

Erste tiroJ. Leichenbectattungsanstalt„Concordla",

Für morgen 3Ktttmg>me : Heute vts 6 fl § r uveudsr

Meine Anzeige io Wortes 1 . 32
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